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aAnland. 


In banger Erwartung: 
Seihmorene im Prozeß der Mrs. Patter- 
ion haben lange Balgerei fiber Derdift. 

Denver, Kolo., 29. Nov. Heute 
Vormittag murde no fein Wahr: 
fpruch in dem Mordprogek der Mrs. 
Gertrude Gibfon-Patterfon verkündet, 
welche befanntlid der Erfchiegurg 
ihres Gatten angeklagt it. Auch 
ivenn die Gefchmorenen (denen, ii 
gemeldet, der Fall geitern Abend um 
9:40 Uhr zu vertraulicher Berathung 
übergeben wurde) fig auf ein Verbitt 
geeiniat hätten, fo wiirde jich doch die 
Bekanntaabe desfelben verzögert ha— 
ben, weil der Richter Allen dem Lei- 
henbegänanik für den dahingejchtede- 
nen Richter Bliß beimohnte und daher 
feinesfalls vor Nachmittag wieder im 
Gericht erſcheinen konnte. 

Wie man hört, hatten die Geſchwo— 
renen geſtern Nacht und heute früh 
ſehr lebhafte Streitereien über ein 
Verdikt. Der Richter ließ ihnen in 
ſeinen Inſtruktionen auch große Aus— 
wahl: fie können zwiſchen 5 verſchie— 
denen Verdiften wählen, von Mord im 
ersten Grade biß zur Freiſprechung. 

Die Angeklagte hatte eine ruhe— 
Iofe Naht. Ihr Bruder und ihre 
Schweiter blieben bis Mitternacht bet 
ihr. Als fie weggegangen waren, Jagte 
fte zu der Gefängniimatrone, fie jet 
froh, daß der eigentliche Prozeh vr 
über fei. Xm Webrigen fprad) fie fich 
hoffnungsvoll aus. 

Denver, Kolo., 29. Nov. Um Mit- 
tag wurde von einem Attache des Ge- 
richts mitgetheilt, daß die Gejchmore- 
nen im Batterfon-Mordprozeß fi 
auch um:diefe Zeit noch nicht auf ein 
Verdift geeinigt hätten. Richter Allen 
. mar noch immer abmejend. 


Gegen Widerruf des Sherman: 
geiche®. 

New Xork, 29. Nov. Die „National 
Civic Federation“ hat iiber 2000 Ant: 
iworten quf died(nfragen erhälten, mel: 
he. jie an Gefchäftsteute, Arbeiterfüh- 
rer und Andere gefandt hatte, um die 
Stimmung hinfihtlich der Trage der 
Widerrufung des Sherman’ichen Ans 
titruftgefeßes auszuforfchen. Es ergab 
fich eine überwältigende Mehrheit ge: 
gen die Widerrufung, trogdem auch 
eine Mehrheit verneinte, daß das 
Seieh in feiner jegigen Auslegung Kar 
und praftifch fe. 

Fine große Mehrheit erklärte Tich 
auch dagegen, die Gewerfjhaj- 
ten von den Beltimmungen diejes 
Geſetzes auszunehmen. 

Gegen allgemeine Handtücher. 

Madiſon, Wis., 29. Nov. Die Wis— 
konſiner Geſundheitsbehörde hat be— 
ſchloſſen, keine Erlaubnißſcheine für 
andere, als Einzelhandtücher in Hotels 
ruszuſſellen. 

Ein Staatsgeſetz von 1911 trafVer— 
igung für Einzelhandtücher, ſtellte es 
edoch der ſtaatlichen Geſundheitsbehör— 
de frei, einem Hotelbeſitzer auch einen 
Erlaubnißſchein für andere Handtücher 
auszuſtellen; doch die Geſundheitsbe— 
hörde machte von dieſem Privilegium 
keinen Gebrauch. 

Erfrorener Selbſtmörder. 

Winona, Minn., 29, Nov. Um 
Flußufer dahier fand man die Leiche 
des 52jährigen, lebigen Schunmacher3 
Hermann Prieme. Nllem Anicheine 
nach hatte diefelbe fchon fett Montag- 
nacht dort gelegen. Man alaubt, daß 
Nriewe nach dem Fluß ging, um fich 
zu ertränfen, daß er jedoch, während er 
über die Ausführung diefes WVorfates 
nachdachte, pon der Kälte und dem 
Schnee überwältigt wurde ımb Dann 
zu Iode fror. 


Ausland. 


Berlor feinen Prozeß. 

Montreal, Kanada, 29. Nov. Der 
Prozek des befannten Monirealer Ka: 
pitaliften David Ruffell gegen die 
Vinkerton’ihe Deteltivagentur auf 
350,000 Schadenerfa, wegen angeb- 
Iiher Verfhmdrung zur Schädigung 
jeines Rufed, murde bon Richter Ar- 
her vom DObergericht abgemiejen, und 
der Kläger hat die.Foften zu tragen. 


Dampfer in Nöthen. 


Vancouver, B. K., 29. Nov. Der 
fanadifche Pazifitpampfer „Tees“, mit 
Pafjagieren und Fracht nad) der Weit: 
füfte ‚der Infel Vancouver, ift in fehr 
bedrängter Lage. Er jandie drahtlofe 
Hilferufe aus;. und der Dampfer 
„Rortgweitern“, von der Alaskan 
Steamfhip Eo., tft Zur Hilfeleiftung 
abgefahren. 

Das bedrängte Schiff ift im der 
Nähe der Bamfield-Sabelftation. 

Die neuen Kardinäle. ' 

Ron, 29,-No. Alle Kardinäle, 
melde im jüngjten Konfiftorium be- 
fätigt worden waren, wurden heute, 
in feierlicher PBrozeflion dem Bapfte 
formell vorgeftellt, welcher jedem ben 
rothen Hut. („Baretta“) überreichte. 


Jeder füßte Hand und Fuk des Pap- | 


ftes. Auch viele Gäfte fanden fi) zu 
der Huldigung ein —— 


Rebellen zurückgeſchlagen! 
Regierungstruppen haben noch die ganze 

Stadt Nangking. 

Nangking, 29. Nov. Die revolu— 
tionären Truppen ſind heute zu früher 
Stunde durch die vier Thore der Stadt 
eingedrungen. 

(Später.) Nankting, 29. Nov. (6 
Uhr Morgens.) Ein vereinter Angriff 
der Repbolutionäre auf die vier Thore 
der Stadt jchlug fehl. Die Angreifer 
murden mit Tchwerem Verluft hinaus: 
getrieben und zum Rüdzua genöthigt. 
Generalleutnant YFengtwotichang, der 
Befehlahaber der kaiferlichen Truppen, 


behauptet noch immer den vollen Belit 
ver Stadt. 


1  ©eneral Lijuenhing, der Befehläha- 


ber der Revolutionäre vor Wutjchang 
(jene Stadt jelbit joll, mie gemeldet, 


von den Kaiferlichen genommen jein) | 


hat um Berjtärfungen nachaefucht, und 
die Revolutionäre treffen Anftalt, eine 
Anzahl Schiffe und Leute dorthin zu 
ſenden. 

Die revolutionäre Flagge, welche in 
Shanghai und anderen Städten in der 
Nachbarſchaft gehißt wurde, ver— 
ſchwand wieder. 

Für heute Abend erwartet man wei— 
tere Thätigkeit, reſp. weitere Kämpfe, 
vor Nangking! 

Waſhington, D. K. 29. Nov. Die 
Ver. Staaten boten formell China die 
Dienſte von 2500 Mann amerikani— 
ſcher Soldaten an, welche ſich jetzt auf 
den Philippineninſeln befinden, um 
das Bahngeleiſe von Peking nach dem 
Meere offenzuhalten und Ausländer 
in China zu beſchützen, — falls der 
chineſiſche Miniſterrath ihre Dienſte 
anzruebmen wünſcht. 

Berlin, 29. Nov. Die deutſche Re— 
gierung hat 200 Mann Truppen ihrer 
Garniſon in Kiautſchau nach Tientſin 
beordert, zu eventueller Verwendung 
in Peking. Außerdem ſchickt das 
Kriegsamt von Hamburg aus am 
Donnerſtag 200 Mann nach Kiaut— 
ſchau ab, als Erſatz für jene weg— 
geſandte Abtheilung; auch nimmt der 
Dampfer Leute mit, welche an Stelle 
von Feldbatterieleuten treten ſollen, 
deren Dienſtzeit abgelaufen iſt. 
Angebliches Interview mit Taft. 


Paris, 29. Nov. Das Blatt „Le 
Matin“ veröffentlicht heute ein angeb- 
liches Nnterpierv von Francois de Tef- 
fan mit Präfident Zaft. Dasfelbe 


enthält eine Anzahl: Auslaffungen, 


melde dem Präfidenten hinfichtlich 
des italieniſch-türkiſchen Krieges, der 
chineſiſchen Wirren, der Lage in Me— 
xiko und der Frage allgemeiner inter— 
naler Schiedsgerichtsverträge in den 
Mund gelegt werden. Die Aeußerun— 
gen weiſen abermals darauf hin, daß 
Herr Taft entſchieden den Weltfrieden 
begünſtigt, und daß er noch an der 
Hay'ſchen Politik bezüglich der Nicht— 
einmiſchung der Ver. Staaten, außer 
in Nothfällen, feſthält. 

Waſhington, D. K., 29. Nov. Ueber 
die Veröffentlihung der angeblichen 
Uinterredung Francois de Tefjan’s 
mit Präfident Taft, im Parifer „Ma: 
tin“, erflärte der Präfidentenjefretär 
Hilles, die Veröffentlichung Sei eine 

ı ganz unbefugte gewejen, und man fei 
hier ehr überrascht davon. Von einem 
wirklichen Interview fönne feine Rede 
jein; der Genannte fei einer von fehr 
Dielen gemwejen, die während eines ge- 

ı Ihäftigen Morgens empfangen mur: 
den, und habe lebialich feine Erinne- 
rung an berjchiedene, haftig gemachte 
Gelegenheit3äußerungen des Präfiden- 
ien zufammengeftellt. 

* Der Genannte iſt Vetter vom Mili— 

tärattachs des franzöſiſchen Waſhing— 
toner Botſchafteramtes, und wahr: 
ſcheinlich ſind die Auslaſſungen richtig 
wiedergegeben. 
Vacketpoſtrate ermaßigt. 


| 

| London, 29. Nov. Der britijche 

| Generalpoftmeifter Herbert 2. Samuel 

i berfünbet, daf, infolge Unterhandlun- 
gen mit den Ver. Staaten, die Gebüh- 
ren für Padetpoft' vom Pereinigten 

| Königreid nah den Ver. Staaten 
bom 1. Dezember an, mie folgt, ermä- 
Bigt werden: 

Bis zu 3 Pfund 30 Cents; bis zu 
7 Pfund 54; bis zu 9 Pfund 78; bis 
zu 11 Pfund $1.02. 

Die bisher beitandenen Gebühren 
find beziehungsmeife 36, 60, 84 und 
$1.08. 

I 
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Rukland und Verfien. 


St. Peteräburg, 29. Nov Ruf: 
land hat feinen Gefandten in Teheran 
MWeifung gegeben, die Abdantung des 
Umeritaners Morgan GShufter ala 
Oberfinanzberathers Perfiens zu for- 
bern. ?erner joll der Gefandte nod) 
ergänzende Forderungen ftellen, um 
Rußland für die .Toften der Sendung 
bon Truppen nach Perſien zu ver— 
hüten. 


Die Krife in Perfien. 


Teheran, Perfien, 29. Nov. Der 
neue Minifterpräfident Sam Sam E3 
GSultaneh von Berfien legte der Natio- 
nalverfammlung da® neu gebilvete 
Kabinet vor, welches prompt abgelehnt 
wurde. Der Minifterpräfident refig- 
nirte darauf. Die Krife dauert nad 
ie vor an. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Boſton: Scotian von Glasgow. 
— Bohemian, von Boſton nach Diver: 
pool, 
Piymoutd: PRreioria, don RhHiladelphia nad 
Samburg; Rotterdam, von New „ort nad Rots 


| 
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Shon wieder Nadan! 
Im  öjterreichifhen Abgeordnetenbaufe. 

Wien, 29. Nov. Der öfterreichiiche 
Suftizminifter Hochenburger, auf mel: 
chen ein Attentäter am 5. Dftober im 
Abgeordnetenhaus 4 erfolgloje Schüfle 
abgefeuert hatte, war heute Nachmittag 
abermals das Zentrum eines Sturmes 
im Haufe! 

Er veriheidigte die Regierung „egen 
die Kritif der tichechiichen Abgeorbne- 
ten. Dieje jtürmten plöglich alle nach 
der Tribüne, um ihn thätlich anzu-= 
greifen. Die Deutjchen jtemmten fich 
den Tichechen entgegen, eö aab eine 
HSauerei zivilen Beiden, bie 
Minifter flohen, und die Sikung 
murde auf eine Stunde fuspendirt! 

Als bedrohlih geihildert. 
Nohb  ernitere 
angefündiat. 

Liffabon (über die Grenze), 29.Nov. 
E3 herrjcht die Meinung vor, daß die 
Unordnungen, welche fih am 26. No- 
bember bier ereianeten, nur ein WVor- 
läufer erniterer Ereigniſſe geweſen 
ſeien. 

Unter den Verwundeten bei jenen 
Krawallen waren 21 Soldaten, und 
man glaubt, daß die Geſammtzahl der 
Verwundeten weit größer ſei, als von 
der Regierung zugegeben wird. 

Auch heißt es jetzt ziemlich be— 
ſtimmt, jene Krawalle (obwobl die 
nächſte Veranlaſſung gar keine po— 
litiſche war) ſeien von Monarchiſten 
angeſtiftet worden, die aus Oporto 
und anderen Plätzen hierher kamen. 

Es wird behauptet, daß dieſe Zu— 
zügler hier das monarchiſtiſche Element 
beſtechen und Vorkehrungen in Liſſa— 
bon treffen, welcher gleichzeitig mit 
einem Ueberſchreiten der Grenze durch 
die Royaliſten ſtattfinden ſoll. 

Die „Carbonarios“, welche als ge— 
heime republikaniſche Polizei amtiren, 
kündigen an, daß ſie, wenn es hierorts 
Trubel geben ſoll, Tauſende von 
Bomben aus Tenftern und von Dä- 
chern Schleudern würden. 

Liffabon, 29. Nov. Die Behörden 
drangen in ein angebliches geheimes 
Klofter de3 „Didens vom Heiligen 
Geifte”, welcher us auswärtigen 
Mönchen befteht, und fchloffen das: 
felbe. Sie verhafteten 52 Anfaffen 
und befchlagnahınten Bilder, Ta: 
pifferie und Ornamente im aefchatten 
Werthe von $3,750,000. 

Im Kampf mit Banditen. 

Saigon, Franzöfih-Indochina, 29. 
Nov. Gingeborenenberichte befaaen, 
daß Dr. Legendre und Leutn. Defir- 
trier während eines fürzlichen Anariffs 
von Banditen auf die, von Griterem 
geleitete, Franzöfifche mwiffenschaftliche 
Erpedition verwundet wurden. Kapt: 
Noiret, das dritte weiße Mitglied dec 
Erpedition, blieb unverlett. 

Der Angriff ereignete fih im Lolo— 
lande, nördlich von Xunnan. 

Neuer Streif droht. 


London, 29. Nov. Die Union der 
Seeleute und Heizer dahier droht, den 
transatlantifchen Verkehr lahmzulegen, 
nahdem mehrere Matrofen des Dam: 
pfers „Minnehaha“ wegen Ungehor— 
ſams entlaſſen ſind. Beamte der 
Union erklärten geſtern Abend, ſie 
würden keinem Dampfer der Linie ge— 
ſtatten, abzufahren, ehe nicht die betref— 
fenden Leute wieder eingeſtellt ſeien. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

New VNort; Luſitania nach Liverpool: Tagus 
uach Bermuda; Morro Caſtle, nach Küba ürnd 
Mexito; Zulia, nach Portorilo und DBenezuela. 

Um Lizard vorbei: Franconia, bon: Tiberpool 
nach Boſton 


Unruhen im Portugal 


Angelonmen: 
Kew Dorf: United States don Kovenbagen; 
Minneavpolis bon Nondon. 
203 Meilen öltlih don Sandh Hogf um 7:26 
lipr Vormittags: €. Lowis,- von Zrıthbamdpton 
nah New Porf. (DTonneritag Bormittag gegen 
bald 4 am Dod.) 


Lotalbericht. 


Chineſe als Angetlaͤgter. 


Vor Richter Dever hat heute der 
Prozeß gegen den 26 Jahre alten Chi— 
neſen Charles Moy, Beſitzer einer 
Speiſewirthſchaft an Milwaukee und 
N.Meitern Ape., dem angeblichen Mör— 
der von Karl Johnſon, 2527 N. Arte— 
ſian Ave., begonnen. Johnſon wurde 
in der Wirthſchaft am 27. Mai erſchoſ— 
ſen, nachdem er Thee in eine Zucker— 
ſchale gegoſſen und ſich geweigert 
hatte, den Schaden zu vergüten. Der 
Vertreter des Staatsanwalts will die 
Todesſtrafe für Moy beantragen. 


— —— — — 
ſtleiner Flüchtling gefunden. 


Emil Zurmühlen, der 1jährige 
Knabe, welcher am Montag, wie be— 
richtet, in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 2128 W. 50. Place, ſeinen ſieben— 
jährigen Spiellameraden Richard 
Schapansfi zufällig erfhoß und Sann 
flüchtig wurde, ift heute von der Po- 
lizei gefunden worden. 


— Bierziq Meilen: „Blizzard“ im 
nördlichen Michigan! Sturmmwarnun: 
gen für alle Fahrzeuge. Eine große 
Anzahl Boote liegt zu Sault Ste. 
Marie und anderwärts feit. 


— — — 


— Symptom. — Köchin A. (zur 
Köchin B.): Die Erkrankung deiner 
Gnädigen iſt wohl ein ſchwerer Fall? 
—Köchin B.: Anſcheinend, zwei Dok— 
toren, die Modiſtin und die Schneide⸗ 
rin gehen fortwährend aus und ein! 


po 


Chicago, Mittwoch, den 29. November 1911.—5 Uhr:Ausaabe. 


Die lebte Ehre. 


Tanjende erwiejen die heute 
Alderman Hermann Banler. 


Schier endlofes Trauergefolge. 


Die Keihe wurde am frühen Pormittag 
nach Dondorf's Halle gebracht, wo jie 
bis zu der Trauerfeier in der St. 

Micaels-Kirhe aufgebahrt war. 


Ad. Herman J. Bauler von der 
22. Ward wurde heute auf dem St. 
Bonifatiug-FFriedhof zur legten Ruhe 
beitattet. Se’ne Kollegen vom Stadt- 
rath, Mayor Earter 9. Harrijon an 
der Spibe feines Kabinets, die höchiten 
Eountybeamten mit Gountprichter 
Kohn E. Dwend, Sheriff Michael 
Zimmer ıumd Kountyrathspräfident 
Peter Bargen an der Spite, Vertreter 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbitregierung, der „County Demo: 
cracy,“ politifcher und bürgerlicher 
Vereinigungen und zahlreiche perjün- 
(iche Freunde gaben ihm das Geleite 
zur legen Ruheſtätte. 

63 war ein impojanter Zeichenzua, 
der fih von Vondorf’3 Halle, Halited 
Straße und North Avenue, durch die 
dichten Mengen auf den Bürgeriteigen 
nad der St. Michaelsfirche und von 
dort nach dem Diverfey Boulevard be- 
meate, wo die Iheilnehmer entmeder 
Kutichen oder eigens für den Zweck ge— 
miethete Straßenbahnmwagen beitiegen, 
die fie nach dem Friedhof brachten. 


Trauerfeier in Nondorf's Halle. 


Die Leiche war am frühen Morgen 
pom Trauerhaufe, 1507 Cleveland 
Ave., nach Yondorfs Halle, Halited 
Str. und North Ane., überführt wor: 
ten, wo fie auffgebahrt wurde. Hier 
fand die Trauerfeier ftatt, die einfach 
und mwürdiq gehalten war. Ein Dop- 
pelquartett der „Liedertafel Vorwärts“ 
trug den „Bardengefang”“ und „Still 
ruht Dein Herz“ vor. Darauf folgte 
ein Vortrag de8 Pofaunenquartetts 
bon Dirigent Ballmann. Antpraden 
wurden nicht gehalten. Die Theilned- 
mer marjchirten an der aufgebahrten 
Leiche vorüber und warfen einen legten 
Blid auf die Züge des Entfchlafenen. 
Außer den Mitgliedern des GStabt- 
rathe, die vollzählig ihrem verftorbe- 
nen Kollegen die legte Ehre eriwiefen, 
hatten fih Mayor Carter 9. Harrifon, 
fein Bruder William Prefton Harri- 
jon, Stabtjchagmeifter Henry Stuf- 
fart, Stadtfchreiber Frant D. Con- 
nery, Oberbaukommiſſär Lawrence 
MeGann, Stadtkämmerer John E. 
Traeger, Korporationsanwalt William 
H. Sexton, George Schilling, der Prä— 
ſident der Behörde für öffentliche Ver— 
beſſerungen, Stadteinnehmer E. Co— 
hen, der Präſident der Wahlbehörde 
Charles H. Kellermann und der Kanz— 
leivorſtand der Behörde William H. 
Stuart eingefunden. 

Von Vertretern der Counthverwal— 
tung hatten ſich Countyrichter John 
E. Owens, der Präſident des County— 
raths Peter Bartzen und Sheriff 
Zimmer mit dem Hilfsſheriff William 
Ehemann eingeſtellt. Die Legis— 
latur war durch die Abgeordneten 
John C. Werdell und P. J. Sullivan, 
das Repräſentantenhaus durch den 
Kongreßabgeordneten A. J. Sabath 
vertreten. Der demokratiſche ſtaat— 
liche Zentralausſchuß, in dem der Ver— 
ſtorbene den 9. Kongreßbezirk vertrat, 
hatte als Abgeſandte die Aldermen 
Henry Bergen und John Haderlein, 
beide Mitglieder des Ausſchuſſes, zur 
Stelle. 


Von bürgerlichen und politiſchen 
Vereinigungen, die Vertreter entſandt 
hatten, ſind zu nennen die Verbünde— 
ten Vereine für örtliche Selbſtregie— 
rung, die durch ihrenVollziehungsaus— 
ſchuß vertreten waren; die „County 
Democracy“, der demokratiſche Klub 
der 22. Ward, der Verein deutſche 
Preſſe, dem der Verſtorbene als außer— 
ordentliches Mitglied angehörte, die 
„Liedertafel Vorwärts“, der Rheini— 
ſche Verein, der Trieriſche Bruder— 
bund, der Chicago Schützenverein, der 
Deutſch-Amerikaniſche Nationalbund, 
der demotratiſche Klub der 15. Ward 
u. am. 


Impoſanter Leichenzug. 


Von PYondorf's Halle wurde die 
Leiche nach der St. Michaels?irche 
überführt, wo Pfarrer Nikolaus Klein 
ein feierliches Hochamt zelebrirte. Die 
Spitze des Zugs bildeten Abtheilungen 
von Fahrrad-Poliziſten, eine Kom— 
pagnie berittener Polizei, eine Abthei⸗ 
lung Poliziſten unter dem Befehl des 
Polizeichefs MeWeeny und eine Ab— 
theilung Feuerwehr unter dem Befehl 
des Hilfsfeuerwehr-Marſchalls Arthur 
Seyferlich und des Bataillonschefs 
Jakob Grauer. 


Dann folgte die Muſiklapelle der 
„Sounty Democracy“ und eine Abord- 
nung diefer Vereinigung mit Geiden- 
Hüten und aufgerollten — 
Daran jhlofjen - fi. die Mitglieer 
tes Vollziehungsausfchuffes der Ver- 
bündeten Vereine, Mitglieder des Aus- 
ſchuſſes von Freunden des Verſtorbe⸗ 
nen, die ihm am Samſtag ein Bankett 
au geben beabftchtigt, lan die 

eber dempfra Klubs 
ber — * * 8 * r 


..7 


Dem Leihenwagen vorauf fuhren 
fehs Kutfhen mit Blumenfpenden. 
Dem Leichenwagen folgten Mayor 
Carter H. Harrifon, Stadtfchreiber 
Eonnery, Stadtfämmerer Traeger und 
Dberbaufommiffär McGann und bie 
Mitglieder des Stadtrath3 zu Fuß. 
Kutjchen mit den Leidtragenden fchlof- 
fen fich ihnen an. 

Bewohner der 22. Ward hatten in 
großer Zahl die VBürgerfteige entlang 
der North Une. und Hudjon Abe. be- 
fett, durch die fich der Zug im Schritt 
unter den Klängen eine Irauermar- 
jche3 nach der St. Michaelskirche be— 
wegte. 

Feier in der St. Michaels-Kirche. 

Die große Kirche, die größte katho— 
liſche Kirche der Nordſeite, war zur 
Hälfte gefüllt, als der Zug eintraf. 
Sechs Stadtväter, die Aldermen Gei— 
ger, Hey, Twigg, Coughlin, Beilfuß 
und Reinberg, geleiteten den Sarg mit 
den irdiſchen Reſten des Verſtorbenen 
in die Kirche. 

Ihnen folgten die Ehrenbahrtuchträ— 
ger, darunter Countyrichter Owens, 
Richter Kerſten und Andrew M. Law— 
rence, und die Familie des Verſtorbe— 
nen. Pfarrer Klein zelebrirte eine 
Trauermeſſe. Mit dem Vortrag des 
„Dies irage, dies illa“ durch den Chor 
kam die Feier zum Abſchluß. 

Der Leichenzug formirte ſich von 
Neuem in derjelben Reihenfolge, m’e 
vorher, und marjchirte entlang der 
Gleveland Ave. nah dem Diverjey 
Blod., wo die Mitglieder der arö- 
Beren Vereinigungen bereit gehaltene 
Straßenbahnmwagen beitiegen, die Ver- 
treter der jtädtifchen Behörden und bes 
Stadtraths aber Kutfchen. Die Bei: 
fegung fand auf dem St. Bonifatius 
Friedhof ftatt. 


Ummwälzung im lub. 


Die nad Neuerung ftrebenden Mit: 
alieder des Jllinois Athletic Club tru- 
aen bei der gejtrigen Wahl den Sieg 
davon. Ahre Kandidaten, welche mit 
einer Mehrheit von 79 Stimmen er: 
mädlt wurden, find auf eine vollitän- 
diqe Veränderung in der Verwaltung 
des Mlubs verpflichtet. Die Neuer: 
wählten find: 

Charles %. Webb, Präfident; Wil: 
liam 9. Perry, Vizepräfident; 5. M. 
Gordon, Sefretär,; R.E.Keller, Schab- 
meilter; Harry Moir, Charles T. 
Wilt, H. 2. Wiley, John €. D. Elart 
und William Wierbuchen, Direktoren. 


— — — 


In großer Noth. 


Joſerh Novak, ein 24 Jahre alter 
Wirthſchaftsdiener, zertrümmerte heute 
früh mit einem Stein eine Scheibe in 
der Bank von Farfon, Son & Eo. im 
„Railway Erchange”-Gebäubde, um ver: 
haftet zu werden. Das geichah aud). 
Novak erklärte, daß er feit Wochen 
arbeitslos und obdachlos ſei. Seit 
einigen Tagen habe er obendrein Hun— 
ger leiden müſſen. Er hoffe, daß er 
bis zum Frühjahr im Countygefaäng— 
niß Unterkunft finde. Er iſt bier 
völlig fremd. 


Sehnſucht nach der Mutter. 


Arthur Peyton, ein ſechzehnjähriger 
Negerjüngling, und ein anderer 
Knabe brannten am Montag aus dem 
Knabenheim in St. Charles durch. 
Als Peyton heute in der Familienwoh— 
nung, Nr. 87 Eaſt Delaware Str., 
verhaftet wurde, erklärte er ſeine Flucht 
mit einer Botſchaft, wonach ſeine Mut— 
ter ſchwer krank ſei und, wie er be— 
fürchtet habe, im Sterben liege. 


Vertkehrsſtockung. 


Ueber 20 Minuten verſagte heute 
Morgen nach 8 Uhr die Betriebskraft 
in einer der Kraftanlagen der Chicago 
Railwahs Co. infolge deſſen ſich in 
der Nähe der Wells und Kinzie Straße 
Duhzende von jenen Schnittpunkt be— 
rührenden Straßenbahnwagen auf— 
ſtauten. Die anderen Linien wurden 
nicht in Mitleidenſchaft gezogen. 

— — — — 

* Auf der Kreuzung von Monroe 
und Market Straße wurde heute Mit⸗ 
tag der 57-jährige Fred. Doggett, ein 
Leitungsarbeiter der ſtädtiſchen Elek— 
trizitätsabtheilung, von dem Wagen 
des Marſchalls Patrick Egan vom 1. 
Bataillon der Feuerwehr erfaßt 
und niedergeworfen. Er erlitt einen 
Bruch des linken Schlüſſelbeins und 
ſchmerzhafte Hautabſchürfungen. Der 
Marſchall befand ſich auf dem Wege 
nach einer Brandſtätte. Doggett wohnt 
Nr. 2147 Osgood Straße. 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Heiter beute Abend 
und wabrfdeinlich morgen; morgen etimas müre 
ner; niedrigite Zuftmärme beute Abend etwa 22 
Grad; Weit- und Citdweltwind. 

Iltnois: Klar heute Abend unb morgen; mors 
gen, im Meften beute Abend, fteigende Xırft« 
märme. 

Neder-Widigan und Indiana: Wabhrſcheinlich 
eiter heute Abend und morgen; morgen lang- 
am fteigende Luftwärme, 

MWistonfin: Heute Abend und wahrfceinlich 
morgen, langfanı iteigende Luftwärme. 

An Chicago jtellte jih der Tembderaturftand 
bon geitern Abend bis Beute —— wie folat: 
Abends 6 Uhr 27 Grad; Nadts 12 Uhr 95 
Grad; Morgen 6 Uhr 21 Grad; Mittags 12 
Uhr 36 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
Sso8s 

Kleine Anzeigen 
* Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zied Zee bie „Kleinen 


»ingigen” er „Mbendpof 


LT! x 


Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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Wehrt ſich. 
Wahrſagerin Harbin legt Berufung ein. 
— Ueberfälle auf den Straßen. 


Der Verein der Wahrſagerinnen 
ouf der Weſtſeite will ſich gegen die 
Verſuche der Polizei, den weiblichen 
„Propheten“ und Traumdeutern das 
Handwert zu legen, wehren, und daher 
hat heute Frau E. L. Harbin, 2036 
Ogden Ave. Führerin in dem Verein, 
als ſie vom Stadtrichter Himes um 
$25 geitraft wurde, ſofort Berufung 
eingelegt. 

Ein zweimal beraubter Mann. 

Joſeph Dim war in ſeinem Kram— 
und Fleiſcherladen, 1016 Weit Late 
Straße, geſtern Abend mit der Bedie— 
nung einer farbigen Frau beſchäftigt, 
als ein Kerl ihm einen Revolver unter 
die Naſe hielt und ihm mit dem Tode 
drohte, falls er nicht ſein Geld heraus— 
gebe. Dim ſchaute erſchreckt von den 
Waaren, welche er gerade einwickelte, 
auf, die Kundin lief aber, „Mord“ 
ſchreiend, auf die Straße. Der Räu— 
ber und deſſen Spießgeſelle ſetzten ihr 
nach, und Dim flüchtete nun in den 
Eisſchrank. Die Verbrecher kehrten in 
den Laden zurück, eigneten ſich den 
Inhalt der Haſſe, 365, an, warfen ein 
Dutzend Puter auf den zweiſpännigen 
Wagen, auf dem ſie gekommen waren, 
und fuhren davon. Dim lief nun nach 
ſeiner Wohnung über dem Laden, rief 
um Hilfe, und es fandzn ſich auch meh— 
rere Neger ein, die Fort über die nod) 
porhandenen Puter, Enten, Gänfe und 
Hühner herfielen und damit ausrilfen. 
Als Tchliehlich die Polizei eintraf, war 
das Geſindel verſchwunden. 

Als drei etwa 25 Jahre alte Bur— 
ſchen geſtern Abend William R. Ro— 
binſon in ſeinem Kramladen, Nr. 556 
Weſt Adams Straße, aufforderten, 
die Hände hoch zu halten, griff er blitz— 
ſchnell unter den Ladentiſch nach dem 
Revolver und gab mehrere Schüſſe auf 
die Räuber ab. Als dieſe ebenfalls 
ſchoſſen, bückte er ſich unter den Tiſch. 
Die Strolche entfernten ſich nun; einen 
hat Robinſon verwundet, denn er ſah 
ihn taumeln. 


Beſtahlen angeblich den Helfershelfer. 


In den letzten drei Monaten ſind 
aus vom Binnenſteueramte verſiegelten 
Frachtwagen der Santa Fé— und 
Wabaſh-Bahn Hunderte von Krügen 
Schnaps im Werthe von $4000 geitoh- 
fen und an Wirthe auf der Weit- und 
Süpdfeite verfauft worden. Die Diebe 
hatten ihre Beute auf Wagen fort- 
geſchafft. Bundesbeamte haben jetzt 
John Lawſon und King Brady als 
muthmaßliche Mitglieder der Gauner— 
bande verhaftet, auf das Geſtändniß 
des Nr. 2511 Süd Dearborn Straße 
wohnenden Eugene Houſton him. 
Houſton war unter der Anklage feſt— 
genommen worden, geſchmuggeltes 
Opium im Beſitz zu haben. Er hatte, 
angeblich von Lawſon und Brady, 
Schnaps im Werthe von mehreren hun— 
dert Dollars gekauft, und ſie ſollen 
ihm den Schnaps dann geſtohlen haben. 


Auf der Straße beraubt. 


Von einem bewaffneten und maskir— 
ien Halunken wurde Frl. Mary Sturtz, 
1726 Balmoral Avbe. geſtern Abend an 
der Nord Paulina Straße um ihre 
Börſe, in welcher ſich 811 befanden, 
beraubt. 

Als V. Regal, 5959 Süd Wood 
Str. an der Aſhland Ave. geſtern 
Nachmittag einen Straßenbahnwagen 
beſteigen wollte, wurde er von zwei 
Männern um 8650 beraubt, die er ge— 
rade von der Bank geholt hatte. Die 
Verbrecher entkamen trotz Verfolgung. 

Von vier farbigen Wegelagerern 
murbe an der ©. State und 17. Str. 
heute früh um 2 Uhr der Farmer W. 
Pifchel aus Naperpille, XI., niederge- 
f&hlagen, ala er fich zur Wehr jehte, 
Da tauchten die PBoliziiten Moran 
und Pieroth auf. m Nu waren T: 
hinter den jofort flüchtenden Verbre: 
chern ber, und einen fingen fie auch in 
einer Gafle ein. Er nannte fih Ebd» 
warb Potee; von feinen Spießgefellen 
will er nur zwei unter den Namen 
Slim und Bradley kennen. Pifchel er: 
litt eine leichte Schäbelmunde, ala er 
niedergefchlagen wurde; feine Baar: 
Thaft von etwa einem Dollar hat er 
gerettet. 


Kind ausgefeht. 


Kurz nah Mitternacht fand heute 
früh Henry Connor3 auf der Vorder: 
treppe feiner Wohnung, Nr. 535 Weit 
26. Straße, ein etwa zmei Monate 
altes Knäblein. Es wurde nad dem 
St. Binzent«Heim gebracht. Das Kind 
bat rothe Haare und braune Augen. 


Ein Schandbnbe. 


Indem er fie zu erfchießen drohte, 
zwang ein farbiger Halunte geitern 
Abend die achtzehnjährige Pearl Eiy- 
burn, 6044 ©. Bifhop Str., in- der 
Nähe der 62. und ©. Ada Str. ir 
eine Gaffe zu treten. Dort jchlug er 
fie nieder und verging fi an ihr. Das 
ungfüdliche Mädchen kam erſt nach 
einer Viertelſtunde wieder zu ſich. Die 
alöbald benachrichtigte Molizei hat den 
Ihäter bislang nicht gefunden, 


— Schön gejagt. — Richter: „Sie 
find,mit dem Angeklagten nicht verhei- 
rathet?” — Zeugin: „Nein, aber er 
lebt von feiner Frau getrennt, und ich 
age mit meinem Manne inScheidung, 
und da haben wir ung Halt fo zufam- 


Novembergehälter fchon 


Das Erniefel. 


Alle Zurüftungen für die morgige 
eier getroffen. 


Die Kranfen und Gefangenen, 


Sie befonders werden am Danffagungss 
tage nicht vergefien werden. — Daudes 
ville-Doritellungen im Countygefängnif 
und imArbeits haus. Kein Fußballkampf. 


Morgen iſt Dankſagungstag. Das 
altem 
Brauche gemäß, ſein nationales Etnte⸗ 
die e8 ermöge © 
lichen fönnen, werden bei diefer Gelge; 
genheit den herfömmlichen Puterbrasi © 


amerifaniihe Bolt feiert, 


fett. Alle Yamilien, 


ten auf dem Tifche haben, und mo eig 
jolcher, oder ein guter Erjah daflie 
nicht aus eigenen Mitteln bejchaff 
werben fann, werden MWohlthätigteits 
finn und Nächjtenliebe helfend eingrei 
fen. Auch im Intereffe der Krante 
in den Hofpitälern, joiwie der Gefan 
genen find zur Feier des Tages bi 
üblichen. feftlichen Vorbereitungen. ge 
troffen worden. 


Im Countv-Gefängniß. 

Ym Eounty-Gefängnik, für deffe 
Snjajfen es jeit einer Reihe von Jah 
ren am Dantjagungstage außer b 
Feſtmahlzeit auch eine mufitalifchedra 
matifhe Unterhaltung gegeben Hat 
märe dieje heuer beinahe ausgefall 
Der Countyratd hat die Mittel zu 
Beltreitung der Koiten diefer Inter 
haltung nicht bemilligen wollen. Abe 


Sheriff Michael Zimmer hält die Ein— 


richtung für qui. Er hat angeorbnet 
daß fie beibehalten werde, und zahl 
die Rechnung aus eigener Tafche, 


der mit Diefem verbundenen Joh 
Worthy-Schule merden die Snfaffe 
fih mit gemöhnlicem Hühnerbratent 
begnügen müffen, aber Vorfteher John 


8. Whitman, der feinerzeit ala Direl- © 
tor des Countygefängniſſes dort die 


erwähnten Unterhaltungen eingeführt 


hat, ſieht darauf, daß an dem Feſtiage 
auch feine nunmehrigen Pfleglinge im * 


ähnlicher Weile aufgeheitert werden, 


Ber den Getitesfranfen. 


An der Irrenanftalt Dunning giebt 
wach, dem Feſtmahle ein 
Für das Effen find = 
Nahrungsmittel in ausgibiger Men: © 
und zivar: = 
bon 
4000 Pfund, dazu je 1000 Pfund Enz 2 
ten und Hühner, 5 Fah Kronsbeeren, # 
8 Fak „Deincemeat“, 10 Kiften Dran= ° 
gen, 30 Faß Aepfel u. f. m. E38 gibt 4 


e83 morgen 
Tanzvergnügen. 


gen angeſchafft worden, 
Truthühner im Geſammtgewicht 


in dieſer Anſtalt 2800 Inſaſſen und 


einige hundert Angeſtellte zu betöſtigen. 


Die Hoſpitäler. 
Aehnliche Maſſeneinkäufe 
die Irrenanſtalt haben auch für das 
Countyhoſpital gemacht werden muſ⸗ 
ſen, das gegenwärtig 1741 Patienten 
zählt, von denen freilich viele, da ſie 


Genüſſen des Feſtmahls werden aus— 
geſchloſſen werden müſſen. ä 

Wie in den öffentlichen, jo merdenfi 
auch in den privaten Krantenhäufern,| 
Mohlthätigkeltsanftalten u. f. m. de 


auf Kranfendiät gefegt find, von — 
J 


Inſaſſen die Tiſche feſtlich gedeckt wer⸗ 
Zum erſten Male gefeiert wird 


den: 


Zm ftädtifchen Arbeitsgaufe und im 


% 
Er 


Ds 


“ 


—J 


wie für 


4 


i 


der Dankfagungstag in dem Neubau: 


des People's Hofpital, forwie in dem 


von Kohn E. King geitifteten Greifen“! 
heim am Garfield Boulevard. Die 


Zahl der Anfafjen dieſes Heims iſt be⸗ 


reit3 auf fünf angemachjen. An deui 


Feittafel den Vorfit führen wird der 


5jährige Marquis de La Fahette 
Williams, der in voriger Woche als 


erſter aufgenommen worden iſt. J 
Anſtrengungen werden 


Beſondere 
gemacht, um den in Hoſpitälern ode 
Wohlthätigkeitsanſtalten unterge⸗ 
brachten Kindern eine Feſtfreude zu 


bereiten. Für die Inſaſſen des mit 


dem Jugendgericht in Verbindun 


ſtehenden Aſyls gibt es eine Vaude⸗ 


ville- Unterhaltung, für deren Koſte 


“ 
D 
FR 
2 
Ks 


n 

3 

2 
—* 


ei 


eine reiche Wohlthäterin aus den Gön«' 


nerfreifen des 


benachbarten Hull 
Houfe auffommt. 


Als ein Umjtand, für 


mag erwähnt werden, dab der große 
Fußballkampf 


x 
—* 


Kein Fußballkampf. J 
den man" 
morgen befonders dankbar fein darf, 7 


zwifchen Studenten, ? 


melcher einige Nahre lang zur Feier 


des Dantjagungdtages ind Wert ger 
fegt zu werden pflegte, glücklich wieder 
ausgeſchaltet worden iſt. Es wird 


alſo einer Anzahl von Müttern, die 
ſonſt anläßlich dieſes Kampfes um die 


heilen Glieder 
Sprößlinge 


und das Leben ihrer 


haben bangen — 
diefe Sorge für diefen Tag merigften®? 


erſpart. J 


— —— — 


Die Steuerliſten. 


Beim Countyrath ſind die Ange⸗ 


bote eingelaufen auf den Druch der 
Grundſteuerliſten. Die Peterſon Lino⸗ 
type Co. ſtellt die niedrigſte Forde⸗ 
rung für bie Urbeit: $3.87 bie Selle? 
Die R. R. Donnelly and Sons Eos” 
verlangt für die Drudlegung 
Liften.von $3.60 bt3 $6 für die Sette, 
je nach der Menge des erforberlichen - 
Satzes. J— 
Den County⸗Ang 
auſ Anordnung des Countyraih ihre 
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Jer Abenteurer. 
Roman von G. von Dornen. 


82. Yortfegung und Schluß.) 
= heute war der Herr befonberd guter 
Baune. Er half perfünlich beim Zus 
Smogeln der Kifte und plauberte freund» 
RS mit dem Diener. Dann gab er 
ihm gleich den ausgefüllten Fradt- 
—— mit, ſchickte ihn zum Bahnhofs⸗ 
iteur und trieb zur Eile — das 
Seſchent ſollte unter allen Umſtänden 
eute noch abgeſchickt werden. 

- Herr Meyer nahm feinem Friebrid 
 inien den Frachtbrief ab, las ihn und 
“brachte ihn triumphirend der Gattin. 
Ra — da fiehit Du!” äußerte er 
: i. Gie lad und machte große 
Fugen: „Herrn — Grafen Morner, 
Hotel Kaiferhof, Berlin!“ Friedrich 
 Wanberte zum Spediteur, dad Meyer’- 
fee Ehepaar ging mit höhergehobenen 
e Röpfen umber: Ein Gaft, der bei ihnen 
E wohnte, beſaß einen Freund, ber im 
e Berliner Katjerhof abgeitiegen mar! 
= Herr Meyer fegte noch rajch feinen 
= Firmenftempel auf den vornehmen 
Frachtbrief. 

Den Reſt des Tages verbrachte Don 
Emilio ausſchließlich auf ſeinem Zim⸗ 
rer; ſtundenlang lag er faſt regungs⸗ 
E 108 auf der Chaifelongue, endlos Zi- 
E garetten rauhend. Daziwiichen ging 
= er grübelnd auf und nieder, trat au) 
= wohl für furze Zeit auf den Balton 
= Hinaus und überlegte.” Der rubige 
= ag war nicht für ihn verloren! Die 
> ihm miberftreben würden, mochten fi 
© Hüten. Sein Feldzugsplan war fer- 
dig außgearbeitet! 

EMS gegen Abend bie Kifte abgehott 
2 kourbe/ fiel ihm der Schabernad wieder 
= ein, den er den Leuten bier fpielen 
= wollte. Er fragte Frit, den Kellner, 
= fherzend aus, marın das Hotel Abends 
= augejhloffen würdet Und ob Herr 
Fe Meyer den Hausihlüffel unter’z 
Nopfkiſſen lege. Fritz lachte rejpett- 
voll: Nein, der Schlüſſel blieb ſtecken. 
Und Briefe, die man bis acht Uhr 
Abends in den Kaſten warf, kämen 
= no mit dem Morgenzuge um fünf 
F Uhr an. Don Emilio beftellte ein jehr 
= gutes Abenbefjen, wie dad Diner, aufs 
= Zimmer, er fühlte fich nicht ganz mohl. 
€ Ms abgeräumt war, verjchloß er bie 
> Xhür hinter dem Fellner, padte den 
F Reft feiner Habfeligfeiten in die Hand» 
= tafche unb warf ji, völlig angekleibet, 
= auf's Bett, zu einem feiten, tiefen 
> Shlafe. 
= Um vier Uhr Morgens erwadhte er. 
- Er vermochte zu jeber Stunde einzu» 
- ihlafen und aufzumachen, mie er fih’s 
F Bornahm. Geräufchlos verließ er bie 
 Mohnung, fein Köfferchen in ber 
= Sand. Die Zimmerthür fchloß er 
© Binter fih zu, den Schlüffel jtedte er 
" ein. Der große Bernhardiner, der 
e unten im Haudflur jchlief, mar 
= Ichmweifwebelnd herbeigefommen und 
- Hätte ihn am liebiten begleitet. Abm 
E *piderftand fein Hund, auch ber bif- 
E figfte nit. Kein Hund und Selten ein 
FE Menih. — — Ein ftolzes Lächeln flog 
= um den Mund bes fchönen Mannes. 
> Er feuchte das Thier zurüd und trat 
F ouf den Marktpla hinaus, Die 
= Hausthür des Hotels lieh er hinter fich 
“offen. 

-  Shlaftrunfen, in grauer Dämmer 
= zung, lagen Marft und Straßen da. 
- Die Schritte des einfamen Wanderer3 
E Hallten vom feuchten Straßenpflafter 
© wiber, unb von den achrinnen tropft® 
ce € einförmig; denn e3 hatte den geit- 


= tigen Tag über und auch eine Zeit 


" ber Nacht Hindurd) mit geringen Un- 
 terbreihungen geregnet. Immer wieder 
= mworen neue Gemittermolten über dem 
© Ramme des Gebirges aufgeftiegen und 
= Hatten ihre Yluthen über bie fleine 
© Stadt audgefhütte. Wie mahlofer 
= Sammer, der nicht ftille werden fann 
= mit Weinen. Nun hatte fich ein fris 
= fer, kühler Morgenwind aufgemacht, 
= der verjagte den feuchten Dunft und 
= verhieß einen jchönen Tag. Die Kleine 
= Stadt wußte noch nicht? davon. Die 
= trug die Nebelmolte noch tief über bie 
= Oberen gezogen. Ihre Yenfterläden 
= fahen wie geichloffene Augenlider aus, 
"ihre Ihorwege wie griesgrämig ber» 
= gögene Mäuler. Ob, mie Augen und 
A äuler fih bald meit aufreißen mür- 
= den in fchauderndem Erftaunen! Er 
= malte fih’3 bei ruhigem Weiterfchrei- 


Rücken Sederit mil 
Mafle von Tickeln 


Wrannten und jnften derartig, daf 
ee 8 kaum ertragen Fonnte, dver- 
fncdhte Medizinen u; |. mw. Nahezu 
drei Jahr in unveränderlidier Mi- 
fere verbradjt. Begann Enticnra- 
Heilmittel zu gebraudjen. Hat jegt 
keine Spur von Hautkranfheit. 


Diefer unangenehme Buftand begarın im Soms 
in. er rem des heibelten Wetters, in der Art 
x Sn einen Ausihlagd und Juden, verbunden 
mit Heftigen Schmerzen. Colteblid mar ber 
iR Rüden mit Pideln bebedt, die derartig 
— und a” ba = g % ZN 
© ertragen Ionnte. Dieier Zultand mu.e im 
 (Alimmer und fchlimmer, dis ber ganze Nüden 
Bund war und eiterte. Meine Unterlleider waren 
" ein Blutflumpen. 
„36 veriucte verfhiedene Blutmedizinen umd 
andere Mittel und Salben beinahe drei Jabre 
$ ohne Nußen davon zu Haben. E3 war 
ne nperänberliche Mifäre; ich lonnte nicht auf 
Edem Rüden liegen, noh mid in einen Stubl 
$ en. Bon meinem Bruder wurden mir Die 
" Euticnes Heilmittel gegeben, der fie fehr lobte. 
begann biefelben anzuwenden, und fjchon 
halb aimei Wochen lonnte ich jeben und 
m, wie Belferung eintrat. Ich fchte die 
N" ft und nach etwa drei bi bier Monaten 
5 5 Beinahe geheilt und fühlte wie neuge 
bore: Segt bin ich mieder bollitändig berges 
ent unb habe eine Epur einer Hautlrankbeit. 
6 ift meine felte Weberzeugung, dab bie Eutir 
ira Seilmittel die beiten find, die für Haut« 
Banfneiten je in den Markt gebracht wurden. Ih 
we ftets empfehlen und einem jeden antas 
the na&b ben Unordnungen zu gebrauden. 
wo meinen Xheil möchte nicht ohne biefel- 
"Ben “= (Be) WB. A. Armitrong, Eorbin, 
kan., 26. Mai 1911. 
” he mehr ald eine Generation gewährte Euti- 
eu er und Salbe die fparlamfte Heilmes 
ee ⸗ 


ten aus, wie man im Hotel erſt ver⸗ 
wundert — dann unruhig — zuletzt 
mißtrauiſch werden würde. Wie man 
vergebens klopfen und pochen, ſchließ⸗ 
lich die Zimmerthür erbrechen würde. 
— Leer! Ausgeräumt! Der Gaſt 
cuf geheimnißvolle Weiſe verſchwun⸗ 
den, und ſein Hab und Gut mit ihm! 
Nein doch, da ſtand ja der ſchwere 
Reiſekoffer hinter dem Bette.— Offen, 
leer. Auch Schrank und Fächer leer. 
„Na, da haſt Du's!“ würde Frau 
Meyer ſagen. Schließlich würde man 
in der dunkelſten Ecke des Kleider— 
ſchrankes ein geheimnißvoll verhülltes 
Etwas finden: Die Kaſſette! Die 
Kaſſette, die Friedrich und der Spedi— 
teur Lehmann geſtern Abend wohlver⸗ 
packt weggeſchafft hatten — — Und 
endlich, endlich würde es jemand ein— 
fallen, das zierliche Schränkchen auf— 
zuſchließen und im erſten Schubfach 
die Rechnungen des Schwanenwirthes 
zu finden und wohlabgezählt die 
Summe, die ſie betrugen. 

Er hatte nicht einmal nöthig gehabt, 
eine der empfangenen Banknoten m⸗ 
zugreifen. Der Reſt des am erſten 
Tage gewechſelten Tauſendmarkſcheins, 
des letzten Ueberbleibſels ſeines bis— 
herigen Vermögens, hatte dazu mehr 
als genügt. Dian lebte noch billig in 
biefer kleinen Stabt! m biefer wun⸗ 
berlichen, leinen Stabt, die er bei 
Morgengrauen nun für alle Zeit ver- 
ließ — die bald nichts mehr für ihn 
fein mürbe, ala eine lächelnde Erinne» 
tung, der zufällige Schauplat einer ber 
deutungsvollen Epiſode. — — — 

Und doch vermochte er in dieſem 
Augenblick nicht mehr über ſie zu ſpot— 
ten. Faſt that ihm die Komödie leid, 
die er ihr als Abſchiedsgruß vorſpielte. 
Er ging nicht zum Bahnhof, ſondern 
zum Steinthor hinaus; ſo mußte er 
am Nachtigall'ſchen Hauſe vorbei. Das 
lag verſchlafen in eisgrauer Dämme— 
rung, wie die anderen Häuſer alle. 
Aber ſein Blick, der die zugezogenen 
Vorhänge der erſten Etage ſtreifte, 
war ernſt, mie, ein ehrfurchtsvolles 
Grüßen. Und wie ein ganz leiſes Be- 
dauern regte ſich's im kalten Herzen 
des ſchönen Mannes. Das Mädchen 
dort oben würde ein, Lebenskamerad 
ſein für einen, der einen Lebens⸗ 
tameraden brauchte. — Nicht für ihn. 
In ſein wildes, ſtrupelloſes Aben—⸗ 
teurerleben paßten nur flüchtige Ge— 
noſſen der Freude. Sie wäre an ihm 
zugrunde gegangen, bald, bald. Selbſt 
wenn ſie ihn geliebt hätte. — Nein, 
dann erſt recht. — — 

Nun führte, ſchützte, liebkoſte ſie eine 
fremde Hand. Eine feſte Hand, die ſie 
feſthalten würde. Eine reiche Hand, 
die ſie ſchonte und ehrte. Glückauf, 
Luiſe Nachtigall! Ich wünſche Dir 
Glück, daß Du mir entgingſt. — 

Da drüben an dem ſchiefen Ed—⸗ 
hauſe feſſelte die Ueberſchrift eines La⸗ 
dens momentweiſe ſeinen Blick. „Fried⸗ 
rich Timpe, Juwelier“. Mit einem 
Male fiel's ihm ein, daß er ihr gern 
ein Abſchiedsgeſchenk gegeben hätte, eir 
Hochzeitögeichent. Wermögend genug 
mar er ja jeßt dazu und würde e3 bald 
noch mehr fein. Der hohe Herr in der 
Rejidenz hatte ja Neichthum genug 
erheirathet für undborhergefehene Aus» 
gaben. — — — 

Ein Brillantfhmud für Quife 
Nachtigall. — Pah! Wie lächerlich er 
war. Nun mußte er doch laden — 
diesmal über fich felbitl. Eine Hoch» 
zeitögabe von feiner Hand mürbe nie 
an Luife Nachtigall meihem Halſe 
prangen — ber Mann, ber fich einzig 
berechtigt bünfte, fie zu fchmüden, 
würde fein Gefchent zum TFenfter hin» 
auswerfen. 

Vorüber! Vorüber! Die dunkle 
Halle des Steinthors nahm ihn auf. 
Hinter ihm verſanl die Stadt in 
Dunſte, über die Wieſen ſtreifte ihm 
der friſche Morgenwind entgegen. 
Sein Weg führte ihn dem kalten Luft— 
hauche zu, der von der Höhe kam. Er 
ſchritt raſcher aus, ihn fröſtelte leicht. 
Am Karpfenteiche vorbei, den er ein— 
mal in ſchwüler Mittagsſtunde he— 
ſucht, auf dem die Waſſerroſen me— 
lancholiſch ruhten, an deſſen Ufer er 
die ſchöne Nichte des Majors zum 
erſten Male geſehen. Auf der Anhöhe 
darüber blieb er ſtehen und ſah ſich 
langſam, zaudernd um. In dämmern⸗ 
der Ferne, jenſeits des Bahndamms 
im Weſten, lag das Dörfchen, an deſſen 
Bahnſtation er den Frühzug erreichen 
würde, der wenige Minuten vorher die 
kleine Stadt verließ. So verwiſchte er 
die Spur für die geſchwätzige Neugier 
der Kleinſtädter — und für die ein—⸗ 
ſame Frau in der todtenähnlichen Ver⸗ 
loſſenheit ihres verwunſchenen Schlöß⸗ 
chens. — — — Sein Blick verdüſterte 
ſich, als er die dunklen Wipfel ſtreifte, 
hinter denen Schloß Solitude begra⸗ 
ben lag. Hohn und Schmerz zugleich 
zuckten um die feſtgeſchloſſenen Lippen 
des Mannes. Aber der Hohn überwoqg 
die mitleidsloſe Verachtung. Er 
wandte ſich brüsk nach der anderen 
Seite, er drehte dem Schloſſe und was 
darinnen war, den Rücken — jetzt und 
für alle Zeit. Zu ſeinen Füßen lag 
bleiern, farblos, in ſeiner Mulde der 
kleine häßliche Teich; wie ein gebro— 
chenes Auge ſtierte er nach oben. Den 
Wanderer auf der Höhe überlief ein 
leiſes Schaudern. Ihm kam ein an⸗ 
derer Teich ins Gedächtniß — drüben, 
jenſeits der Stadt, lag er — da hin— 
ein hatte er ein unſchuldiges Kindes— 
leben getrieben, zu garſtiger Rettungs⸗ 
fomöbie, Und Luife Nachtigall hatte 
nachher vor ihm geftanden, große 
Zhränen in ben fchönen Augen, das 
Kind auf dem Arm, und ihm ge: 
danti — — 

Noch einen Bli der alten Stadt! 
Da ftand er und ftarrie zu ihr Bin- 
über. — Wie ein Wunder gejchah’3 
bor feinen Augen. Ueber die fanft ver- 
laufende Hügelreihe im Dften fam ber 
junge Morgen herauf, Goldene Strah- 
Ienbünbel jhofjen am Himmel empor, 
mit einem Schlage veränderte fi die 
ganze Landichaft. Durch Nebel und 
Dunjt drang fieghaft das Licht. — — 
No Sag bie Stadt im Dämmen, 


aber die regenfeuchten Thürme ragten 


ſchon wie goldene, filberne, bronzen® 
Spiehe muthig daraus empor, und urm 
die höchft gelegenen Giebel tanzte bes 
reit3 übermüthig eine Schaar kleiner 
Sonnengeifter. Nun ftieg die Him> 
melsfönigin jelber in Göttergüte auf 
ihren Thron, und das Licht, in das 
fie fegnend die fleine Stadt hüllte. 
warb fo ftarf, daß feine geblendeten 
Augen fi davor jchließen mußten. 

- Gein geiftiges Auge-fchloß fich nicht 
bor diefem Bilde. E3 jah mit einem 
Male jo fcharf, fo peinlich deutlich, 
ba& ber Blict mehe that — — die Ver- 
gangenheit in untlarem Dümmer: 
Icein, die Zufunft in ihrem trüger‘- 
ſchen Feuerwerk. Dies Licht alle'n 
mar gegenwärtig, war echt. hm fiel 
ein, mas der alte Hofrath ihn am 
eriten Abend in der Kleinen Stadt ac: 
ſegt: „Die tleine Stadt befite nur 
eine Eigenjchaft: die „Ireue” — — 
und mie er mehr höflich, al aufrichtig 
geantwortet: „Die Treue fchließt alle 
anderen Qugenben ein“, 

Sa, viel jloß fie ein, diefe rlührend 
tounderliche, Eleinftäbtifche Treue, jehr 
biel fchloß fie ein! Noch einmal ges 
Dachte er bes Mädchens, das ihm zuerft 
gelehrt, was Treue heißt. Sein frev- 
lerifch Teichtfertiged Spiel hatte ihre 
unjdulbige Seele für kurze Augen» 
biide getrübt; die Tiefe ihres Gefuͤhls 
hatte er fo wenig aufzurühren ver- 
mocht, wie ber Vogel, der mit leichter 
Schmwinge die Wafjerfläche ftreift, den 
Boden des Seeds. — — Und undes 
greiflich, wie ihn die Treue des Man- 
nes dünkte, der nach acht Xahren brau> 
fenden MWeltlebens treuliebend zur 
ZTreuliebenden zurüdtehrte — ein na= 
gender Neid regte jich in ihm, daß es 
folge Diebe, folche Treue irgendwo 
ga 


Die ihm die Nächften in der Melt 
hätten fein follen — mwaren —, die 
hatten nur fich jelbft, das eigene Ich 
gelannt. Er mar ihr treue Abbild, 
ihr gelehriger Schüler. Die Kleine 
meltfremde, lächerliche Stadt hatte ihm 
zuerft gelehrt, daß noch eimas Anz 
dere? da mar in ber Melt, alß ber 
rohe, rlüdfichtslofe Kampf um ben 
Plat an ber Sonne! 

Immer heller, immer ftrahlender 
ward das Licht um ihn ber. Nur der 
Weg, ber vor ihm von der Höhe hinab- 
führte, blieb dunfel. Und er warf den 
Ihönen- Kopf in den Naden, faßte 
Stock und Ränzel feſter, winkte noch 
einmal zur Stadt hinüber und ging 
ſeinen dunklen Weg. — — — 


—— Ende —— 
Lokalbericht. 
Ein anftrengender Tag. 


Gonvernenre ans dem Nordweiten 
Säfte bei zwei Bantetten. 


Derlicehen Chicago um Mitternadht 


Säfte aus dem Mordweften wohnen dem 
Bankett der „‚Affociation of Commerce‘' 
im Kongref-Botel und dem der Coof 
County Grundeigenthumsbörfe bei, 


Ein anftrengende8 Tagemwerf hatten 
die Goupverneure der mejtlichen und 
nordmwejtlichen Staaten, melche den 
Diten über die Hilfäquellen ihrer Ge- 
meinweſen aufflären wollen und ihre 
Auftlärungsfampagne in Chicago er= 
öffneten, gejtern bier zu erledigen. Em- 
pfang reihte jich an Einpfang, und am 
Abend jahen fie fich zwei Einladungen 
zu Bantetten hieſiger gejchäftlicher 
Vereinigungen gegenüber, bei benen 
fie als Ehrengäjte Anjpradhen halten 
follten. Sie entledigten fich der jchwie- 
tigen Aufgabe, in dem jie jich in zwei 
Adtheilungen teilten. Während die 
eine Abtheilung dem Stadtbantett der 
Chicago Afjociation of Commerce im 
Goldenen Saal des Kongreßhotels bei» 
mohnte, war bie andere Abtheilung bei 
der Cook County Grundeigenthums— 
börſe zu Gaſte, die im Hotel LaSalle 
ihr viertes Jahresbankett gab. Sobald 
ſie im Hotel LaSalle ihre Anſprachen 
gehalten hatten, begaben ſie ſich nach 
dem Kongreßhotel, während die Gou— 
verneure, welche zuerſt dem Bankett im 
Kongreßhotel beigewohnt hatten, ſich 
nach dem Hotel LaSalle begaben. Auf 
dieſe Weiſe war es ihnen möglich, den 
Theilnehmern an beiden Feiern die 
Vorzüge ihrer Heimathsſtaaten ſchil— 
dern zu können. 

Gouverneur Deneen, der die Be— 
ſucher aus dem Weſten nach Chicago 
geleitet hatte, beſchränkte ſich auf den 
Beſuch der Feſtlichkeit im Kongreß— 
hotel und entſandte als ſeinen Vertre— 
ter zu dem Bankett der Grundeigen⸗ 


Sie haben ſchwer 
geſündigt 


Gegen alle Geſehze der Natur. Sie ha⸗ 
hen durch jahrelangen Mißbrauch Ihre 
beiten Kräfte gefi t. alten Sie 
ein, ehe eö au f ht tit. eiben Sie fo» 
fort, heute nod), für das deutſche Buch: 


„Was ift gut füc Schwache Männer?‘, 


Preisgefröntes Wert. Wirklich brauch⸗ 
barer, äußerft lehrreicher Mathgeber und 
Wegmweifer zur gründlien Heilung bon 
Gehirn. und Rückenmarks⸗Erſchöpfung, 
Geihlechtsnerven-Berrüttung Krampf» 
aderbrud, Nieren- und Binien-Leiben, 
Berlufte, Folgen nervenrninirender Lei» 
benidaften und Exzeffe und aller fonjtt- 
gen geheimen Xeiden. Nach fahmänni- 
ſchen Urtheilen von geradezu unſchützba⸗ 
rem geſundheitlichem Nutzen für Jeden. 
der ſeine volle Manneskraft. Geſundheit 
und Lebensfreude wiedererlangen will. 

er in 
inet der Boft, in einfachem, geflegele 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Avenue, Detrott, Mich. 


jung ſein? 
Dann nehmt Oliven⸗Tablets. 


Hütet Euch vor dem Verſtopfungs—⸗ 
Uebel. Es rührt von zeitweiligen 
Verſtopfungen her, beſonders bei alten 
Leuten, deshalb nehmt Euch in Acht. 

Regt die verſagenden Eingeweide— 
Muskeln zu erneuter Thätigkeit an 
durch Dr. Edwards' Olive Tablets, 
das Erſatzmittel für Calomel. Zwingt 
ſie nicht zu unnatürlicher Thätigkeit 
durch ſtarke Medizinen oder durch 
Auswaſchung der Eingeweide durch 
— krankheiterregende Cathar— 
ics. 

Dr. Edwards' glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dt. Edwards' Olive Tablets ſind 
mild, aber ſicher. Es gibt keine 
Schmerzen oder Kneifen, wenn Olive 
Tablets angewendet werden. Gerade 
die richtige Behandlung für alte Leute. 

Probirt Olive Tablets, gemiſcht mit 
Olivenöl und bleibt von Eingeweide— 
oder Magenleiden verſchont. 

Jedes kleine Olive Tablet hat eine 
beſtimmte Wirkung. 

Alle Apotheker verkaufen ſie in ſchö— 
—* Zafchen-Padeten — zu 10c und 

e. 

Gemacht von der Olive Tablet Co., 


Portsmouth, Ohio, oder Columbus, 
Dr. F. M. Edwards, Prä⸗ 
57 


Ohio. 
ſident. 


thumsbörſe den früheren Vizegouver⸗ 
neur L. Y. Sherman, Präſidenten der 
ſtaatlichen Verwaltungsbehörde. 

Das Stadt · Bankett im Kongreß,Hotel. 


Städtiſche Probleme bildeten das 
Thema der Anſprachen bei dem Stadt⸗ 
bankett der Chicago Aſſociation of 
Commerce im Kongreß-Hotel— dem 
Mayor Carter H. Harrifon und bie 
Mitglieder jeined Kabinets beimohn- 
‚ten. Harry U. Wheeler, der Präfident 
der Ajfociation of Commerce, eröffnete 
den Reigen der Anfprachen mit einer 
Erörterung des Problems der Beläm- 
pfung des Rauchübels. Er fnüpfte an 
ben vorläufigen Bericht an, den ber 


Ausihup für Einführung des elektris | 


fchen Betriebes auf den Bahnlinien in» 
nerhalb der Stadtgrenzen, den die Ber- 
einigung zufammen mit den ftäbtijchen 
Behörden und den Bahnlinien im Jahr 
1909 ernannt hat, im Lauf des Nach- 
mittags abgejtattet hatte. Der Bericht 
läßt ertennen, daß die Einführung des 
eleftrifchen Betriebs jeht mohl möglich 
ift, daß aber weitere eingehende Unter 
fuhungen, die no ungefähr zmei 
Jahre dauern mwerden, nöthig jind, 
Herr Wheeler jchilderte die yortfchritte, 
welche. die Löjung des jchmwierigen 
Problems feit dem Yahr 1881, in mel- 
chem die erfte Rauchordnung, angenom= 
men murbe, bi3 zum Xahr 1909, in 
dem ber gemeinfame Unterjuchung3s 
ausfhuß ernannt wurde, gemacht bat. 
Er führte aus, daß die Löfung .. d 

Problem3 in feiner anderen Gtabt 


folche Schmwierigfeiten bereite mie, im; 


Chicago mit feinen zahlreichen, räume 
lich getrennten Bahnhöfen. Auf def 
Weg der Gefehgebung laffe fich die Be- 
feitigung de3 Rauchübels nicht errei- 
hen. 3 bebürfe dazu eingehender 
wiffenfchaftlicher Unterfuchungen und 
ber Berpolllommnung der vorhandenen 
Mafhinen und Hilfsmittel. Dabei 
müßten alle Interefjen, die der Stabt, 
der Bürgerfchaft und der Bahnaefell- 
Ihaften, gemahrt werden. Das nehme 
natürlich Zeit. 
einigung appellirte er an die Stabtver- 
mwaltung, die Bürgerfhaft und: bie 
Prefle, fi in Geduld zu faffen - und 
dem Ausichuß der Vereinigung Zeit zu 
geben zur Vollendung feiner umfaffen- 
den Vorarbeiten und Unterfuchungen. 
Diefe Unterfuchung fei von der aröß- 
ten Wichtigkeit für die ganze Welt, ba 
nirgendwo ähnliche Verhältniffe ert- 
ftirten. Die Löfung des Problems in 
Chicago werde der ganzen zivilifirten 
Menichheit zu Gute fommen. 


Mayor Barrifon’s Anfprade. 


Mayor Harrifon ging nicht meiter 


auf das Problem des Rauchübels ein, 


erklärte vielmebr, daB er erft die Ems | 


Wollt Zhr wieder! 


Im Namen der Vers | 


tergrundbbahnen verwandt werden 
ſollte. Nachdrücklich trat er für bie 
Beſeitigung aller oberirdiſchen Draht⸗ 
leitungen und aller Pfoſten für elektri⸗ 
ſche Leitungen u. ſ. w. ein. Ebenſo 
nachdrücklich befürwortete er eine Be— 


ſchränkung der Höhe der Gebäude nach 


dem Muſter der europäiſchen Städte 
und Boſtons. Die Stadt Paris be— 
ſchränke Gebäude auf eine Höhe von 
65 Fuß, Berlin auf eine Höhe von 70 
Fuß, London auf eine Höhe von 100 
Fuß und Boſton auf 125 Fuß. Chi- 
cago ſollte eine Höhe von 100 Fuß feſt⸗ 
ſetzen. 

Gouverneur Deneen hieß in einer 
kurzen Anſprache die Gouverneure der 
weſtlichen Staaten willkommen, die in 
furzen Anſprachen erwiderten. 


Kritifiren Bundesregierung. 


Unter den Anfprachen beim Bantett 
der Coot County Grundeigenthums— 
börſe im Hotel LaSalle waren in er— 
ſter Linie die der Gouberneute Edwin 
L. Norris von Montana und James 
H. Hawley von Ydaho bemertensmerth. 
Beide griffen in fcharfer Weile Die 
Pläne der Bundesregierung für bie 

; Erhaltung der natürlichen Hilfsquel- 
len des Landes an. Gouverneur Nor- 
‘ riß erflärte, daß den Staaten deö We- 
ftena diejelbe Gelegenheit gegeben mer: 
den follte, ihre natürlichen Hilfsquel— 
| Ten auszubeuten, welche die älteren 
Staaten öftlic) vom Miffiffippi gehabt 
hätten. Die Haltung der Bundesregie- 
rung bindere bie Befiedelung ihrer 
Staaten. Gouverneur Norris führte 
aus, dak der Verfuch der Bundesregie- 
| rung, die Ausbeutung der Mineral- 
ı und Koblenfchäge feines Heimathftaatd 
| und anderer weitlicher Staaten zu hin= 
| bern, nicht nur eine Härte und linges 
rechtigfeit gegenüber den Einwohnern 
des MWeftens bedeute, jondern auch die 
| Bewohner der öftlichen Staaten fchä- 
| dige. Die Bodenfchäge feien beftimmt, 
| erichloffen und benußt zu werben, nicht 
aber unbenußt liegen zu bleiben, mie 
die Bundesregierung dies vorfchlage. 

Gouverneur Hatley führte aus, daß 

| Agenten der Bundesregierung verant- 
mortlich zu halten feien für bie zahl» 
reichen grundlofen Klagen gegen Per» 
fonen, die fi auf Bundesländereien 
zeitweiſe niederließen. 


Preiſt Initiativſyſtem. 
Gouverneur Oswald Weſt von Ore⸗ 
gon tadelte die Leitung der Landaus⸗ 
ſtellung im Koliſeum, die Grundſtücke 
an Beſucher der ee verlofe 
| und verfchenfe. Er erklärte, derartige 
| Berfonen jeien feine wünfchensmwerthen 
Anfiedler. Der Weiten brauche Leute, 
die etmaß in den Grund und Boden 
hineinzufteden hätten. Der Rebner 
prie3 die unter dem Namen „Oregon 
Plan” befannten gefeglihen Vor— 
fchriften feine Heimathftaats, der das 
Spnitiativfgftem und die Abftimmung 
über Präfidentfchaftzfandidaten einge» 
führt bat, 
Scharfe Antwort £. N. Shermans. 
Der frühere Vizegouverneur Sher⸗ 
man, der als Vertreter Gouverneur 
Deneens anmejend war, fritifirte da3 


JInitiativſyſtem ſcharf. Er erklärte, 
Daß es ſich in einem volkreichen Staat 


nicht durchführen laſſe. Der Staat 
Oregon laſſe ſich mit einem Gemein⸗ 
weſen wie Illinois nicht vergleichen. 
| Er habe nit mehr Einwohner ald 

acht Warb3 in der Stabt Chicago, 
| Außerdem [pracdhen noch Gouverneur 

U. O. Eberhart von Minnefota, Col- 

bin PB. Brown, der Vertreter des 

Staates Kalifornien und Direktor der 
ı Weltausftellung in San Tyranzisto, 
| und James MW. Hebenberg, der Präfi- 

dent der Coof County Grundeigen- 

thumsbörſe. Als Spruchmeifter mal» 
| tete Herr Albert H. Tyrrell feines Am- 
te. Mit einer miigen Unfprache, 
melche die Zuhörer in die befte Stim- 
mung berjette, eröffnete er den Reigen 
ber Anfpracen. 

Um Mitternacht verließen die Gäfte 
aus dem Meften und Norbmeften in 
ihrem Ausftellungs = Sonderzug die 
Stadt. Heute Mittag waren fie Gäfte 
de3 Commercial Club in Ralamazoo, 
Mich., Heute Abend find fie bei den 
Geichäftsleuten in Grand NRapids, 
Mich., zu Gafte. Morgen werden fie 
in Detroit Halt machen und von dort 
die Fahrt nad) dem Dften antreten. 


pfehlungen des Ausfchufles der Verei- | 


nigung abmwarten merde. Dagegen ! 
Iprad) er über allgemeine Ttädtijche 


| 

I 
Probleme wie den Bau von Unter: 
grundbahnen, die Werbefjerung ver 
Straßenbahnen, den Bau eines Ha= 
fens, die Verbreiterung der 12. Straße 

| und der Michigan Avenue von der 
Randolph Straße bis zum Late Shore 
Drive, die Entjheidung über Ufer: 
rechte, den Vorfchlag, den Grantparf 
mit dem Gübparffyftem durch einen 
Boulevard zu verbinden, und den Bau 
bon Erholung3molen für die Benölfe- 
rung. „SH mill mich nicht über die 
Pläne der ftädtifchen Verwaltung aus⸗ 
laflen,“ erklärte das GStabtoberhaupt. 
„sh erfuche Sie, fi in Gebuld zu 
faffen. Wenn Sie mir in einem ober 

| zwei Jahren nochmals eine Gelegenheit 


geben mollen mie die heutige, bin ich | 
gern bereit, ftädtifche Probleme außs | 


führlic zu erörtern, Sie miffen zu 
laſſen, was bie ftäbtifche Verwaltung 
geleiftet hat. E3 ift unfer Wunfd, un, 
fer Ehrgeiz, Chicago in jeder Weife zu 
' fördern. ch erfuche Sie und alle 
: Bürger, denen dad Wohl ber Stabt 
ı am Herzen liegt, um Yhre Mithilfe,“ 
- Beichränfung der Höhe von Gebäuden. 


Ueber ftädtifche MWerbefferungen 
! fprah Herr Auguft Gatert, der um: 
| faffende Studien in europäifchen und 
amerifanifhen Städten gemadt hat. 
Er führte aus, da3 befte Mittel, u 
ben geichäftlichen Verkehr einer Sat 
zu beben, fei die Belferung der Ver- 
hältniffe in dem Stabttheil, der dem 
bi inneren Stadt. Er befür- 
mortete den Bau von Gallerien unter 
den Bürgerfteigen, in benen bie Draht- 
2 Rö der —— 
einrichtung en "unter mer» 
ben olten, wähtgnb der Raum 


gewidmet fei, bem Geſchäfts⸗ 


Erfältung verurfadt Ropfweh. 
Sarative Promo Quinine, das meltbefannte Grfäl: 
tungs= u. Grippesheilmittel bejeitigt Urjadhe. Bers 
langt vollen Namen. Unterihr. E. W. Grove. —* 
oO 


— — — — — — 


Vereinigte Wohlthatigkeit. 


Bericht des Bundes über ſein Wirken im 
letzten Jahre. 

Die Vereinigten Wohlthätigkeits— 
| Gejellihaften von Chicago haben einen 
| Bericht über ihr Wirken in dem Sabre 
| bom 1. Ottober 1910 b5i3 zum 30. 
ı September 1911 Herausgegeben. Der 
: Bund mit feinen neun Bezirksbüros 
| hat in diefer Zeit mit 13,352 Familien 

und 1876 obvadlofen Männern und 
Knaben zu thun gehabt und in 432 
‘ Fällen Kleider" geliefert. In Verbin- 
dung mit dem Verein ber Zahnärzte 
in Englemood wird im Viehhöfe-Bezirt 
eine zahnärztliche Klinit unterhalten, 
in welcher 898 Kinder toftenfrei behan- 
delt morden find. Neuntaujend Ber- 
fonen wurbe zu Sommer =» Ausflügen 
verholfen, und 1157 trante Säuglinge 
wurden in neun Zeltlagern verpflegt. 
An zwei Tyreiluft - Schulen murbe 72 
i zur Schwindfucht neigenden Kindern 
ı Unterricht und Pflege ertheilt; diefe 
" Schulen und bie Säualing3-Zelte mer» 
den aus Mitteln des Elifabetb McEor- 
mid-Fonds erhalten. Die Ausgaben 
des Bundes betrugen im legten Yahre 
$245,963.68, in dieſem Jahre iſt be⸗ 
deutend mehr erforderlich. Beiſteuern 
können an den Schatzmeiſter, Erneſt A. 
Hamill, 167 N. La Salle Str., ge⸗ 
ſchickt werden. 


| — Der gute S — Sonntag3- 
: jäger: Was jagen Ste zu dem Schuß? 
Der Vogel muß doch too Er 


! fommen! Meinen Sie n 


unter : Aber fißder! — wenn et , 


Pilsner Bier muß 


vom 1. Dezember an 


ans Bil 


en sein, 


Regierung läht unchtes Bilsner 
nicht mehr pafliren. 


Sämmtlihe lokale nfpektionsbureaus der Nahrungs» und Genuß» 
mittel-Abtheilung des Aderbau-Departements find von Wafhington aus 
angeiiejen worden, alle Sendungen von Bier, die ala Pilfener bezeichnet, 
aber nicht aus der Stadt Piljen in Böhmen importirt find, anzubalten. 
Das Departement erachtet joldes Bier für falfch etikettirt. Der Chef des 
Chicagoer Laboratoriums, €. 2. Winton, und der jtellvertretende Chef des 
Nem Yorker Bureaus, U. W. Dgden, haben dies den Verladern, den Agen- 
ten, den Brauern und den Ymporteuren duch Zirkular bekannt gemacht, 


damit fte jich danach) richten können, 


NHollenders 
———————— 
I IMPORTED) 


FRI TERTaeTtE ——— 


dem tir di 
en eigen Ioir ae nut 
und ganz jpeziell bie 
Biertrinker, 
fo Yange fte für 
PILSNESR 
aahlen, barauf zu beitehen, 
unjer echtes Pilsner Bier 
fervirt zu befommen. 


FR. HOLLENDER & CD, 
The Pioneer Baer Imporiers of the United States. 


&&) 


Grope Serabiesumg 


an Telephon⸗Raten 


40 Prozent ab von ber regulären Tagrate für den 
Fernfpreh-Anfhluß ota Automatic zmifchen 6 Uhr Abends 


und 7 Uhr Morgens 


5 Minuten ftatt 3 ift die geringfte Zeitbauer für ein 


Fern-Anfhluß-Gefpräh, Nachts oder am Tage. 


Dies bes 


deutet, daß Ahr für ein Gejpräd etma 6634 Prozent mehr 


Zeitdauer erhaltet. 


Sieht 


am Bifferblatt ben Fernipred-Anihluk gu erhalten. 


Illinois Tunnel Company 


162 West Monroe St, 


Berein „Deutſche Preſſe“. 


Unterhaltungsabend für den 12. Dez., großer 
Maskenball für den 5. Feb. geplant. 
In ſeiner geſtrigen Geſchäftsver⸗ 

ſammlung ließ der „Verein Deutſche 

Preſſe, Chicago“, ehe er ſich den vor— 

liegenden Geſchäften zuwandte, den 

Manen ſeines verſtorbenen Mitgliedes 

Hermann Bauler die verdiente Würbi- 

gung zutheil werden. CS wurde ein 

Ausihuß mit der Wbfafjung eines 

Beileidsauspruds beauftragt, welcher 

der Wittive de8 Dahingejchiedenen zu- 

geftellt werden foll, und ein amberer 
mit der Vertretung des Mereinz bei 
dem Leichenbegänanif. 

Der Theater = Ausfchuß reichte fei- 
nen Schlußbericht ein und murde mit 
dem Dant des Vereins entlaffen. Auf 
Empfehlung des Vergnügungs = Aus 
fchuffes wurde bejchloffen, am Dien3- 
tag, dem 12. Dezember, im Bantett- 
faale des Bogeljang’fchen Reitaurants 
eine Abendunterhaltung zu veranital- 
ten, am Dienstag, dem 6. Februar, 
aber einen großen Madtenball mit al- 
ferlei Bühnenaufführungen im Klub: 
haufe des „Germania Männerchor.“ 

E3 murden verjchiedene Wenderun- 
aen in den Statuten de Vereins vor- 
genommen. Fünf Kandidaten murden 
zur Mitgliedichaft vorgefchlagen. 

Ueber den Borfchlag, einen Beitrag 
zu dem Fonds für das Birmard-Na- 
ttonaldenfmal zu zeichnen, da3 in ber 
Nähe von Bingen gegenüber dem Nie- 
derwald-Denfmal errichtete merben 
foll, wird der Verein in feiner nädhjten 
Situng abjtimmen. i 


* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 
reif“, reine Malzbiere der Conrad | 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Zäffern, Tel.: Calumet 730 und 869.', 


Betriebseräffuung. 


Die Straßenbahnlinie in ber 40, 
Avenue ift jegt auf der zehn Meilen 
langen Strede von 31. Straße bi 
Montrofe Boulevard fertiggeftellt. Der 
Betrieb wird, wie die Verwaltung der 
Chicago Railmayd Co. anktünbigt, 
übermorgen, Freitag, eröffnet werben. 

n Iroing Park hat man, etwas vor= 
eilig, die Yertigftellung der Linie jchon 
vor einigen Wochen gefeiert, in Auftin 
wird eine derartige eier erft für mor» 
gen geplant. Die Aldermen Forsberg 
und Hazen haben die Sache in die 
Hand genommen. 


. — Feuer im -Erdgefhoß von Pae- 
gel’3 Jumelierladen in Minneapolis, 
heute in aller Frühe, verurſachte etwa 
$30,000 Schaden. 


| 
" SASTORIA Firsiugingeeharinden 


Die Sur, Die Kr nme Gekauft Hk 


Contract Dept. 33-111 


(74) 


1857-1911 


Unfer großer Worrath; von Pianos 
für die beboritehenden Feiertage ift 
jet zur Anficht ausgeftellt, und fin, 
den Käufer neue und gebraudite 


PIANOS 


su ben niebrigften Preifen und auf 


leihte monatliche 
Zahlungen. 


Alte Bianos oder Orgeln in Taufıh 
genommen, 


Kimball Pianos 
werden bon den bedeutenbiten Künft> 
lern benußgt und relommandirt, 


W.W.Kimball Co. 


S.-W.-Ecke Wabash Ave, 
und Jackson Boulevard. 


Geo Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer 


Moderner Don Juan. 


In Zeit von einem Jahre drei Her⸗ 
gen geinidt hat Hiram 8. Sanger, 
und dafür joll er nun durch Zahlung 
bon $15,000 büßen, jagt die Befigerin 
bes hritten Herzens, Frl. Sophie Blus 
menfeld. Sie beienst fich zu 28 Lens» 
zen und Hat Herrn Sanger, einen 
MWittmer und Mitglied der Yyirma 
Sanger & Eo., Nr. 1521 ©, State 
Str., unbelannten Alters, auf Schus 
denerfag in genannter Höhe verklagt. 
Yulius Heldmann, der Anwalt ber 
Klägerin, jagte, Herr Sanger hätte 
Frl. Blumenfeld ein paar Wochen lang 
eifrig den Hof gemadit. Kürzlich fei 
im Haufe ber Schwefter ber Dame, 
Frau %. ©. Herzla, die Verlobung 
gefeiert worden, aber faum fei das ges 
Ichehen gemefen, ala Herr Sanger feis 
nen freunden gegenüber geprahlt 
hätte, er: würbe Frl Blumenfelb nicht 
heirathen; er fei tm Laufe des Jahres 
fon zweimal verlobt gewefen, 

— 


* 
— 





Tefegrapfirce Depeften. 


Gtliefers von der “*Associated Press" 


Inland. 


Für Stieffohns Tod verurtheilt. 


Madifon, Nebr., 28. Nov. . Henry 
Stehr, welcher des „Todtſchlages“ in 
Verbindung mit dem Tode ſeines drei⸗ 
jährigen Stiefſöhnchens ſchuldig ge— 
ſprochen worden war, iſt, nach Abwei⸗ 
fung eines Antrages auf einen neuen 
Prozeß, zu 1 bis 10 Jahren Zuchthaus 
berurtheilt worden. 

E3 mwurde behauptet, daß, nachdem 
bie Süße des Kindes gefroren waren, 
er fie in Fäulniß habe übergehen laf- 
fen, ehe er einen Arzt holte. 


Ktofiete ihr Das Leben. 


Spooner, Wis, 29. Nov. mei 
und eine halbe Meile weit fümpfte fich 
die 17Tjährige Schullehrerin Nennie 
Derofierd bei Barronett durch Schnee: 
mehen bei einer Nulltemperatur durch, 
in dem Berfuche, troß des entfeglichen 
Wetters zu Fuß nah dem Schulhaus 
zu gelangen, mo fie zu unterrichten 
hatte. Mit verzmeifelter Kraftaufbie- 
tung erreichte fie das Heim von Erneit 
Yohnfon, — aber beim Betreten der 
Ihürjchwelle fiel fie tobt um, ein 
Opfer völliger Erfhöpfung! 


Ausland, 


Defterreich proteftirt gleichfalls 


Gegen etwaige Blodirung der Dardanellen- 
ſtraße durch Italien. — Kaiſerkönig ſchont 


ſich, geht nicht nach Budapeſt. — Prinz 


£udwig von Baiern in Gefahr. — Leid 

tes Exdbeben in Sreiburg. 
(Speziallabeldepeide „er „N.Y. Staat3zeitung”.) 

Wien, 29. Nov. Wie von maf- 
gebender Seite mitgetheilt, wird Kai- 
jerfönig Franz Joſeph ſich in dieſem 
Winter nicht, wie ſonſt, nach der unga— 


riſchen Hauptſtadt Budapeſt begeben, 
Weiſe Hof zu 


um dort 
halten. 


in üblicher 


Augenſcheinlich iſt der geſundheit-⸗ 
liche Zuſtand des Monarchen, wenn 


auch neuerdings nichts Beforgnißerre- 
gendes gemeldet wird, doc) ein derar- 
tiger, daß e3 rathjamer ift, dem grei- 


fen Herrfcher die mit dem Budapeiter | 


Aufenthalt verbundenen Anjtrengun- 
gen der Repräfentation nicht zuzumus 
then. 

Als Vertreter des Königs wird fi 
der Erzherzog-Thronfolger Franz 
Ferdinand nad) Budapeit begeben und 
Yie Pflichten der Repräfentation über- 
nehmen. 

Die öfterreihiiche Regierung hat zu 
der, von italienifcher Seite angefün- 
digten (ipäter aber vorläufig 


miderrufenen) Abficht einer Blodirung | 
der Dardanellen in entfchiedener Weile | 


ablehnende Stellung genommen. 

Wie halbamtlich mitgetheilt mird, 
ichließt ich Dejterreich in allenStüden 
dem rufjiichen Protejt gegen ein fol- 
ched Vorgehen an, nadhdem Rußland 
bereit vor einigen Tagen FFranfreich 
und die anderen interejfirten Mächte 
dapon benadırichtigt hat, daß gemäß 
det Beitimmungen de3 Londoner Ber- 
trags von 1871 auf Wahrung ber 
Neutralität der wichtigen Wafjerjtra- 
ben beitanden wird. 


Die öfterreichifche Regierung erwar- 


tet, daß ein Meinungsaustaufch ziwi- 
[hen den Signaturmächten eingeleitet 
wird, 

Berlin, 29. Nov. Großadmiral 
v. Köfter hat fi ald Präfident des 
deutichen Flottenvereins abermals für 
eine Ermweiterung des deutjchen lot» 
tenprogramm3 ausgeſprochen. In ei— 


nem längeren Vortrag vor der Orts: | 
gruppe Frankfurt a. M. des Flotten= 


vereins it er für, die kürzlich von ber 


Drisgruppe Nürnberg gefabten Refo: ' 
lution eingetreten, welche die Befchleus | 


nigung des Baus von Panzerkreuzern 
porjieht. 

Die Ereigniffe des Sommers, fo 
führte der Großadmiral aus, hätten bie 
Hoffnungen auf eine PVerfjtändigung 
mit England zerftört. Einwandsfrei 
jet dargethan, daß es fih nidt um 
Mikverftändniffe, jondern um dieMik- 
gunft Englands handle. Alle Begleit: 
umftände zeugten für da3 Webelmollen 


Englands, der wirthichaftliden Ent» | 


mwidelungDeutjchland und der der beuts 
Ihen Flotte gegenüber. England be- 
fite ein Fünftel der Erdoberfläche, und 
sin Viertel der Bevölkerung ftehe un» 
ter britifcher Herrichaft. 

„England“, fo jchloß der Nebner, 
„betrachtet die Bedeutung des deutfchen 
Melthandels mit fteigender Eiferfudt. 
Wir aber müflfen volltommen flar fe- 
hen, weſſen wir bei geeigneter Gelegen- 
heit von England gemärtig fein müfs 
ſen.“ 

Wie aus München gemeldet, iſt 
Prinz Ludwig, der älteſte, ſelbſt be— 
reits im 66. Lebensjahre ſtehende Sohn 
des Prinzregenten Luitpold, auf einer 
Automobilfahrt ſchwerer Gefahr glück⸗ 
lich entgangen. 

Das Automobil des Prinzen iſt mit 
einem Baum und gleichzeitig mit einem 
ſchweren Petroleumwagen zuſammen⸗ 
gerannt. Trotz der Wucht des doppel⸗ 
len Anpralls, der die Inſaſſen der 
Maſchine ſtark erſchütterte, iſt jedoch 
keiner zu Schaden gekommen. 

Wie aus Freiburg im Breisgau ge⸗ 
meldet, ſind dort wiederum Erdſtöße 
aufgetreten, die aber leichteren Karak⸗ 


ters waren und feinen Schaden ange: 


richtet haben. 


Die Erſchütterung war weſentlich 
ſchwächer, als die vorige, die unter 
donnerartigem Geräuſch vor ſich ging 
und den Münſter in's Schwanken 
brachte. 

Profeſſor Pietſch, über deſſen Er—⸗ 
krankung jüngſt gemeldet wurde, iſt 
trotz aller ärztlichen Bemühungen, ihn 
am Leben zu erhalten, durch den Tod 
abberufen worden, faſt 87 Jahre alt. 


—A— 
Die Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft Habt 


Deutihland und England. 
Deutfhe Regierung vorerft mit Grey’s 
i Rede zufrieden. 

Berlin, 28. Nov. m beutfchen 
Regierungstreifen ift man mit der Re- 
de, welche der britiiche Staatzjefretär 

‚ bes Außeren über die Gejchichte der 
Marotkotrije hielt, vorerft zufrieden. 
E3 mird indeß Hinzugefügt, daß die 
britifche Regierung bald eine Gelegen- 
beit haben werde, - die Aufrichtigfeit 
ihrer Abfichten zu bemeifen, mahrs 
fcheinlich in Sachen der Bagdadbahn, 
—obmohl Lebtered nicht ausdrüdlich 
gefagt wird. 


ceſegraphiſche Rolizen. 
| 
| 


Inlan» 


— Noch geſtern, ſpät Abends, wurde 
der Gattinmordprozeß gegen Mrs. 
Gertrude Gibſon-Patterſon in Den— 
ver, Kolo. der Jury übergeben. 

— Siatt 6, werden jetzt ſogar 10 
Morde der jungen Negerin Clementine 
Barnabel zur Laſt gelegt, welche zu 
Lafahette, La., verhaftet wurde- Sie 

ſoll geſtanden haben. 

— Auf dem Heimweg wurde zu 
Steger, Ill. Henry John, Klavierfa— 
brikſuperintendent und Schwiegerſohn 

des bekannten Klavierfabrikanten 
Steger, niedergeſchoſſen und ſchwer 
verwundet. 

— Eine Senſation erregte vor dem 
Bundesſenatskomite für zwiſchen— 
ſtaatlichen Handel der Philadelphier 
Ex-Bankier Wharton Barker mit der 
Erklärung, ein New Yorker Finanz— 
mann habe ihm 1904 mitgetheilt, die 
Finanzintereſſen würden Rooſe— 
velt für die Präſidentſchaft unter- 
ſtützen, da er einen Pakt mit ihnen 
betreffs der Eiſenbahnfrage gemacht 
habe. Auch ſagte er, Rooſevelt habe 
vom Kommen der Panik von 1907 
ſchon mehrere Monate im Voraus ge— 
wußt, aber keine Anſtalt getroffen, ſie 
zu verhüten, und nachher ſei nur für 
die Wall Str.Spekulanten geſorgt 
worden. 

In New York wurde Frau 
Frances O'Shaughneſſy von der An— 
klage, ihren Gatten ermordet zu ha— 
ben, freigeſprochen, da die Geſchwore— 
nen Geiſtesſtörung annahmen. Sie 
| wird jet von Irrenärzten unterſucht. 
I 
I 


— Ueber die fommende Yahresbot-: 
| ichaft von Präfident Taft wird no 
| mitgetheilt, daß fich biefelbe aus- 

fhließli mit der TZruftfrage be- 
ı Ichäftigt. Doch follen nachher noch 5 
| andere Gegenftände in Ertra-Bot- 
| Ihaften abgehandelt werden. 
en Junge ländliche Qümmel in Oil 

Springs, Ark., zwangen ad Collins 
mit borgehaltenen Revolvern, bis zuc 
Erfhöpfung zu tanzen, und nöthigten 
; eine Frau, zu ihrem Ergögen im Ar: 
tanfasfluß herumzumaten. Sie wur: 
den jpäter verhaftet. 

— Ym Gefolge eines häuslichen 
Streites erjhoß der italienische Krä- 
mer Nanacio Plofpio zu Lodi bei 
Hadenjad, RN. 3., feine Gattin, feine 
| Mutter, feine Schweiter, feine 2 Kin 
| der und fchlieflich fich jelbft! 
|  — Aus Laporte, Inb., wird gemel- 
! det: In den legten zehn Tagen haben 

fih über zwanzig Xllindifer 

Ehepaare in „Zomns“ des nördlichen 
| Indiana auf’3 Neue trauen Iafien, 
 meil fie eine gerichtliche Xllinoifer Ent- 
Iheidung übertreten hatten, welche Hei- 
rathen innerhalb einer gewilfen Zeit 
‚ nad) der Austellung eines Scheidungs⸗ 
defret3 unterfagt. Noch viele andere 

folhe Nachtrauungen werden erwartet. 
— te 


Ausland, 

— In Paris ftarb Baron Guftane 
Samuel ‘ames de Rothfchild, Mit: 
glied der Rothfchild’fchen Vankfirma 
und ftellvertretender üfterreichifch-un- 
gariicher Generaltonful. 

— Ehineftihe Piraten treiben noch 
ftarf auf dem SJangtfetiang ihr Mefen. 
‘ Beim Angriff jolcher auf den britischen 

Dampfer „Shinon” wurde der Erite 
Offizier Nicholfon getödtet. 

— Die chineſiſchen Rebellen zu Wu— 

tſchang, die ſich nur bedingungsweiſe 
ergaben, — übrigens meiſiens unge— 
ſchulte Freiwillige — werden wahr— 
ſcheinlich im offenen Lande den Kampf 
fortſetzen. 

— Einer Meldung aus St. Peters— 
burg zufolge hat die amerikaniſche Re— 
gierung Rußland benachrichtigt, daß 
ſie ſich nicht zugunſten von Morgan 
Shuſter einmiſchen werde, deſſen Ent— 

laſſung als perſiſchen Oberfinanzbera⸗ 
ther die ruſſiſche Regierung fordert. 

Geſandtſchaftskreiſe in der chine— 

ſiſchen Hauptſtadt Peking glauben auf 


bie geſtrigen Nachrichten hin, daß die 
Dynaſtie gerettet, jedoch die Revolution 


‚ noch lange nicht vorüber fei. Juanfci- 
fat fönnte mohl die Lage beherrfchen, 
menn er einen außländifchen Kredit er- 

hielte. 

=——— >» — 


Börfen-Rotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittaasſunde und die Schluß 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Gröffnung Koh Niedrig 12 Use 2. Rom. 
Weigen— 
De. 


. Ru 
Mi 98 
Juli 8 


EL — Be er — 
Bu 9 3% 03% 
rn 5% 
es. 63 636 
64 4% 644 


Mai . 2 un ze .63%6 
ui BE A U 


A. 64 
IM 49 
4 IB 45% 
i , Genöt. Schweinefleiih— 
Dan. 10.05 16.10 
Mai 16.5052 16.55 
ESchmalz 


9.8 
1 38 
ai 9.47% 
Ripphen— * 
2 8.42% 8.426 8.42 8.40% 835 
ai 8.67% 8.72% 8.67 8.724 8.69% 

Die geftrige Anfuhr von Weisen für denbiefi 
Markt heite ft auf 36,100, von Mais auf Be 
f f 241,200 Bufbels. Verihidt von bier 
murben 16,50 Buibels Weisen, 116,900 WBuibels 
Mais und 125,800 Qufbels Hafer, 


AT. 

A 49 
.46 4558 

16.05 


16.071 15.1 
16.50 * I 


16.55 16.4 
9.02 


9. 
9.0 


9.02 
9% 
99 


9.02% 
* 


38 
9.4 9.45 


Trägt a⸗ 
. Unterschrift 
von 


* 
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Witter im Kreuzverhör. 


Wie freiwillige Aufſichtsbeamte 
ernannt werden. 


Der Prüfungs-Ausfhuf. 


Die Auffihtsbeamten und die Kinder und 
Samilien. -— Dorjchrift über Gejudye | 
wird nicht ausgeführt. — Privatbeime | 
und Anjtalten. 


| 

Heute Morgen turde mit 
Kreuzverhör von John Y. Witter, dem 
oberften Auffichtsbeamten des Jugend- | 
gerihts, por der County-Zipildienit= | 
behörde begonnen. Herr Witter betrat 
dad Zimmer fhon eine Halbe Stunde | 
tor Beginn der Verhandlung lächelnd 
und anjcheinend in guter Stimmung. 
Auf eine Frage des Anwalts der Be- 
börde, €. ©. Purkhifer, antwortete er, 
baß er in den drei Jahren feiner Amt3- 
zeit al® Dberbeamter die Zahl der 
Auffichtsbeamten von 300 auf 50 oder 
60 verringert hätte. Leute, melche frei- 
millige Auffichtsbeamte werden mödh- 
ten, erklärte er, reichen beim Yugenb- 
gericht ein entfprechendes Gejuh ein. 
Gefuche werben, je nachdem Beamte ge- 
braucht werben, berüdfichtigt, und das 
‘ugendgericht ftellt diejenigen der Ge- 
fuchfteller an, melche von dem aus brei 
Mitgliedern beftehenden Prüfungsaus- 
fhuß empfohlen merben. Die brei 
Mitglieder find Frau Bomwen, Bor- 
figende des Jugendſchutzvereins; Pfar⸗ 
rer Speß, ein polnifcher Priefter, und 
Frau Hart, die Gattin des Präfiden- 
ten von Hart, Schaffner & Marr. 

Ob alle Auffihtsbeamten freitillige 
find, wußte Herr Witter nicht genau 
zu jagen; er glaubt e3 aber. 


ragen bezüglich „feiner 
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über die Beamten beantwortete er in— 


direkt, indem er ſagte, die Beamten 
hätten den Befehlen des Gerichts zu 
gehorchen; er entwerfe und empfehle 
nur gewiſſe Arbeitspläne. 


Kinder und Familien. 


„Meine Beamten beſchäftigen ſich 
jährlich mit Tauſenden von Fällen 
von Kindern und Familien, mit denen 
der Richter nichts zu thun bekommt,“ 
ſagte der Zeuge auf diesbezügliche 
Fragen. „Die Kinder bleiben in ihren 
Elternhäuſern, auf die Familien wer— 
den wohlthätige Anſtalten oder der 
Armenpfleger aufmerkſam gemacht. 
Niemals werden Kinder Familien 
überwieſen, ohne vorher vor Gericht 


dem | gebracht worden zu fein.” 


Gefragt, ob e3 nicht gejehliche Vor- 
fchrift fei, bei Gericht Gefuche einzu— 
reichen, ehe Kinder, welche Münbel des 
County find, Familie zugemiefen 


— 


Wie Ihr Euer Geſicht ausfüllen 
und die Runzeln bejeitigen könnt 


(Bon Madeline Fiste in Phyſical Gentur 
Review.) 


Ich glaube, daß es eine Bereicherung des 
Wörterbuches iſt, wenn ich ſage, daß das 
altmodiſche Heilmittel thermodized Jellh ir⸗ 
gend ein Gefiht „entrunzelt“. Hunderte bon 
Frauen haben mir erflärt, feitdem ih die 
„Beauty Column “eingerichtet habe daß fie 
niemals von fol fhnellen, erfreulichen Re 
fultaten geträumt hätten, melde fie betreffs 
Ausfehen mit der Anwendung bon thermo» 
diged Jelly erreicht haben. Sollte der Apo- 
thefer Dollars anftatt Gents für diefes Pro- 
duft berlangen, würbe ih troßbem meine 
Börfe auf feinen Kadentifch entleeren und 
eine Meine Bücdfe TIhermodigeb Jelly mit- 
nehmen, Weiterhin mödhte ich wiederho— 
len, daß e3 nidt nur die äußere Häutdhen 
anuffeifcht, fondern binunter bi8 auf Die 
fajerigen Gewebe tirft, welde nur dur 
Mangel an Nahrung erichlafft find. Es em 
märmt und nährt und balb werben bie Ger 
webe lebendig und wieder feit, normal und 
gefund, wie in früher Jugend, 
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‚ werben, ermwiberte Witter, dat dieWor- 


fchrift zwar beftehe, aber nicht augge- | 


führt würde, meil da3 Gericht dies 
nicht angeorbnnet hätte. Der Zeuge 
fagte, er erftatte dem Polizeichef mo— 
natlich Bericht uber die Thäticieit der 
polizeilihen Auffichtsbenmten und er- 

ı halte von den County-Anftalten Be- 

ı richt über entlaufene Kinder. Er be- 

ı auftrage aber feine Untergebenen nicht, 

i die Entlaufenen zu fuchen; wenn man 

ſolche gerade finde, nehme man fie feit. 

| Er made dem Gericht Empfehlungen 
| Hinfichtlich der Anitalten, in melche 

ı Kinder gebracht würden. 

| Kennt nicht alle Anftalten. 

ı „Er babe diefe Anftalten zwar nicht 
alle befucht, aber jie feien alle gut an- 
gefehrieben und von Richter Pindney 
jelbft befucht worden. 

Menn der ein Heim befuchende Bes 
amte finde, daß die Zuftände dort dem 
ihm augemiefenen Kinde nicht zuträg- 
lich jeien, nehme man das Sind her- 
aus, wenn aber ein Kind einmal einer 

| Anftalt überwiejen fei, jo Habe er, der 
Zeuge, nicht die Macht, e8 wieder da— 

‚ raus zu entfernen. 


Die Beienfabrifanten, 
Obgleich Ichon feit 20 Yahren be- 
ftehend, hat die nationale Vereiniaung 
der Bejen-Fabritanten doch erft heute, 
‚ auf ihrem Berbandstage im Palmer 
Houfe, an die Gtelle ihrer bisherigen 
' Tofen Gliederung eine feite Oraani- 
fation gefett. Zu Beamten gemählt 
murden: Wm. R. Wilfon, Urabna, 
D., Präfibent; E. 2. yomward, Amiter- 
dam, N. 9., Vize-Präfident; George 
MW. Dupval, Davenport, Ya., Sekretär 
und Schagmeifter; T. PB. Sharpnad, 
Des Moined, Ya., Hilfs-Sefretär; 
Mm. 3. Schmid, Hamburg, Pa., 
Ordnungshüter. 


— Auch ein Liebesbrief. — Gott fei 
Dant, daß der Liebesbrief ferig inn 
ich im Kon 


Ueber hundert Mal i ⸗ 
verſationslexilon igen müſſen! 


Im Gedränge beſtohlen. 


Frau Suſie Payne, 950 Nord State 
Straße, wurde ſpät geſtern Abend auf 
der Hochbahn-Halteſtelle an der Lake 
und State Straße im Gedränge die 
Börſe aus der Handtaſche geſtohlen. 

In der Börſe waren 510, ein, Dia— 

mantring und eine Diamant-Halstkette 

ihres Töchterchens. Die Kette, deren 

Werth mehrere Hundert Dollars be— 

trägt, hatte das Kind als Preis auf 

einer „Baby-Ausſtellung“ bekommen. 


Bon einem Hund angefallen. 


Von einem Hund angefallen wurde 
heute die fünfunddreikigjährige Frau 
Jenny Perry, 931 Sedgwick Straße. 
Das Thier, 
Sylvand, zerfleiſchte ihr den linken 
Schenkel und riß ihr die Kleider theil— 
weiſe vom Leib. Sie wurde nach ihrer 
Wohnung gebracht. 
dem Hundepferch überwieſen. 


Wie man die Hautfarbe ſorg— 
fältig pflegen ſoll 
(Ladies Home Magazine.) 


Wir fhlugen die Meinen Finder, wenn fie 
ſich ihr Geficht nicht waichen laffen wollten, 
während 99 aus bundert Erwachlenen tänlich 
berfäumen, ibr&eficht aichtia au malen. Wir 
find alle mit gefunder Gefichtsfarbe geboren, 
aber . weil wir fie nicht aut pflegen, fam: 
meln fi in den Poren Pazillen, Schmuk 
und Parafiten der Haut und hindern die na: 
türlihe Thätiafeit der Haut ihre Funktionen 
auszuüben. Aus diefem trägen Zuitand ent: 
ftehen viele ernite Krankheiten, wie Finnen, 
Reberfleden, Fahlbeit ufw. Eim echtes Mit: 
tel ift nötbie, und es tft unndibia, mit 
Mafage- Ereamd oder medisiniihen Wald: 
mitteln berumaudottern. Das beite Mittel, 
das wir Iennen, ift reines, Coleated Balſam. 
Seine Wirkung auf die Oberbäutcdhen iit 


beinahe eleltrii$ und dabei abfolut harmlos 
und natürlid. € reinigt einfah diegaut- 
arbe. Holt eine 1% Unze bon Gurem 

potbeler und gebraußt es anftatt Gold 
Cream oder mediziniſchen Waſchungen. Es 
gibt Eurer Hautſärbe das ſchne Ausiehen 
—32* der und Eure 
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Eigenthum von Michael | 


Der Hund murde | 


3 
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Aus Kerank icht it. 


B. MecCoſh erſchießt ſich in ſeiner 

Wohnung an der Stewart Avenue. 

J. B. McCoſh, ein 54 Jahre alter © 
Mann, welcher ſeit vierzehn Jahren als 
Schweineverkäufer in Dienſten der 
Schlachthausfirma W. W. Wilſon & 
Co. ſtand, hat ſich heute Morgen in 
ſeinem Heim, 6351 Stewart Ave., er⸗ 
ſchoſſen. Die Wittwe fand die Leiche. 

MeCoſh war ſeit einigen Wochen ſchwer 
nervenleidend geweſen, hatte mit ſeiner 

Tochter aber noch geſtern Abend einen 

Vortrag beſucht. Die Angehörigen 

lehnten weitere Mittheilungen ab, 

— ——— — 


Verſchwunden. 


J 
| 


} 
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| Bon Weftern Springs, mo er felt 
| achtzehn Jahren einen Leihftall bes 
ı treibt, ift der 37 Jahre alte %. B. Jors 
genfon am Freitag nad einem Streit 
| mit feiner Gattin nad Chicago gereift 

und feither verfehrwunden. Der Streit 
| Hatte nichts auf fi. Frau Jorgenfon 
| bat heute die hiefige Polizei um Nase 2 

forihungen gebeten. Sie befürdtet, 

dah der Verfehmundene Verbreghern in "2 
| die Hände gefallen oder verunglückt iſt. 
| Er hatte nur wenig Geld bei jid. 


Berfiagt Schwiegereltern, 


\ _ Der Grundeigentfumahänblee Mag 5 
'®P. Portman, 3650 Wilton Abe, und 7 
feine Frau Augufte find von Charles 
| D. Weifelhoeft auf $30,000 Schaden» 
| erfag verflagt morben. MWeffelhoeft, © 
| deifen rau fich geftern von ihm jchei 


| ven ließ, war der Schmwiegerfohn des 7 


| Paares, Er legt diefem angeblich die 3 
Irennung der Ehe zur Laft. u. 


— Soeben aus dem Gefängniß ent 
laffen, wo er megen Angriffs auf die = 
Blanche Durant, die ihn nicht 3 
then wollte, 6 Monate verbußl erfchoß 
der Farmarbeiter Martin 
—* Mutter des Mädchens und 3 


a 
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DE Des Dantjagungstages 
wegen wird Die „‚Abendpojt‘‘ 
morgen niht eriheinen. 


Politit und Geihäft. 


MWharton Barker aus Philadelphia 
hat jomoh! als Bänter wie ald volt3» 
mirtbichaftliher Schriftjteller fi ein 
ent AUnjehen erworben, daß 

3, was er über die Beziehungen 
Theodore Rooſevelts zur Wallſtraße 
ſagt, nicht ohne Weiteres als Erfin— 
dung bezeichnet werden darf. Er er—⸗ 
zählt, kurz vor der Präſidentenwahl 
im Jahre 1904 Habe er in New York 
auf der Strafe einen der bortigen 
Geldtönige getroffen, der ihm gejagt 
babe, dap Wallitreet zur Ermählung 
Roojevelts behilflich jein werde. Diejer 
möge fo viel Lärm maden wie er 
wolle und mie er e3 für zmedmäßig 
halte. Zur rechten Zeit werde er aber 
dem Scongrefie ein Eifenbahngejeh em- 
pfehlen, das ben Bahngeſellſchaften 
elbſt höchſt erwünſcht ſein werde. Nach 
Barker Anſicht ift diefe Weisfagung 
durch die in der Präfidentenbotichaft 
vom 5. Dezember 1905 enthaltenen 
Empfehlungen vollauf erfüllt morden. 
Werner behauptet er, furz vor ber 
Banit vom Xahre 1907 dem damali- 
gen Präfidenten Roofevelt geraihen 
zu haben, da er mit den „Sämblern“ 
brechen folle, um das Land zu retten. 
Do der Präfident habe abermals 
Geld in die Wallitreet geworfen und 
die Cämbler gerettet, aber da& Bolt 
gebrochen. Eine meitere Beitätigung 
feiner VBerbähtigungen erblidt Barker 
in der befannten Thatfache, daß ber 
Eifenbahntaifer Harriman in höchftei- 
gener Berjon $240,000 für den Roofe- 
pelt’jchen Kampagnefonds aufgebracht 
bat. 


Selbſt menn das alles wahr fein 
follte, wird noch nicht der Schluß ges 
zogen werben müfjen, daß Theodore 
Rooſebelt fih an die Finanzfünftler 
„verkauft“ hat, oder fich von ihnen hat 
beftechen lafjen. In feine eigene Ta- 
jche ift zmeifellog nicht ein einziger 
Gent von dem vielen Gelbe gemanbert, 
das die Häupter des großen Gefchäftes 
für feine Ermählung ausgegeben 
haben. &3 ijt alles in die Parteifafle 
geflofien, von der die überaus hohen 
MWahlunfoften beftritten werden muß 
ten. Dagegen ijt e8 möglich und ‘gar 
wahrſcheinlich, daß Rooſevelt, der 
ſchon damals als Radikaler verſchrien 
war, den Harriman und Genoſſen „be— 
ruhigende Verſicherungen“ geben 
mußte, ehe ſie zur republikaniſchen 
Parteikaſſe beiſteuerten. In der prak—⸗ 
tiſchen Politik gilt das, was man im 
gewöhnlichen Leben Doppelzünggkeit 
nennen würde, al3 durdhaus jtatthaft. 
Es wird porausgejebt, daß der Kans 
bidat, ber auch wirflich ermchlt werben 
mil, ganz ander zu den gemeinen 
Leuten reden muß, die ihm die Stim- 
men liefern follen, als zu ben ber: 
borragenden Bürgern, bon benen 
er. gelblihe lnterftügung heifcht. 
Daher fann man auch jebt mieber 
das Scaufpiel erleben, daß felbit 
der Erzrabifale La Follette, der fi 
ernſtlich als Bräfidentfchaftsfandidat 
betrachtet, der Wallſtreet verſichern 
läßt, er ſei gar nicht ſo ſchwarz, wie 
er immer gemalt wird. Politiſche Feld— 
züge laſſen ſich ebenſo wenig ohne Geld 
führen, wie die eigentlichen Kriege. 
Wenn nun nicht das Volk ſelbſt die 
nöthigen Gelder aufbringen will, ſo 
müfſen „die Intereſſen“ herangezogen 
werden, die durch die Geſetzgebung be— 
günſtigt oder geſchädigt werden können. 
Daß dieſe ſich Verſprechungen geben 
ſſen, ehe ſie in den Beutel greifen, iſt 
= am Ende jelbitverftändlid. Sie mer» 
den aljo wohl aud von Herrn Roofe- 
velt Zufagen erhalten haben, die nicht 
nothwendig ſchimpflich geweſen zu ſein 
brauchen. Wenn man von der Empfeh— 
lung abſieht, daß den Eiſenbahnen auch 
das poolingꝰ geſtattet werden möge, 
b. 5. bie gemeinfame Verwaltung ihrer 
Einkünfte, dedten fich feine Vorjchläge 
zur Regelung des Eiſenbahnweſens 
Meil 
"fie auch den Bahngefellichaften felbit 
2 gefielen, brauchen fie nicht verrätherifch 


> gemwejen zu fein. 


E mmerbin ift e3 fein erfreulicher 
© Zuftand, dat jeder Kandidat bi8 hin- 
2 auf zum zufünftigen Präfidenten ber 
= Ber. Staaten fih den verfchiedenarti- 
E „sntereffen“ verpflichten muß. 
= An diefem Mihitande kann auch durch 


E die Einführung der direkten Vormwah- 


en nichts gebeifert werben, fondern im 
© Gegentheile brauchen die Bewerber um 
= rfentliche Yemter noch viel mehr Gelb, 
2 Wenn fie au) nof eine Vorwahlfam- 
= paane führen müſſen. Ebenfo menig 
müßt &3, die Wahlausgaben gefehlich zu 
E Beichränten, denn folche Gejehe find 
- Härlich unvollitrebar, weil fie fih gar 
leiht umgehen Tafjen. Solange 
FR, Mann da3 Amt juchen mu&, und 
folange er jich genöthigt ſieht, durch 
— te. Agenten die Stimmberedtig- 
ten zur Betheiligung an der Wahl auf- 
= muntern zu lajjen, werden bie Feld- 
aunfoften hoch und fchwer zu be= 
ein. Die große Maffe der 
glieder hält e3 aber hierzus 
für eine breifte Zumuthung, 
"man fie auffordert, nicht allein 
‚wählen, jondern auch Gelb beizu- 
nern. Somit fehen jich die Kandis 
‚ bie nicht felbft ein 


| 
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— Beil ge Ders: 


gezwungen. Doc finden ſie auch bei 


den Reichen und Wohlhabenden meiſt 
nur dann Erhörung, wenn dieſe aus 
der Politik etwas herausſchlagen wol⸗ 
len. Die „Intereſſen“ ſind ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht uneigennütziger und opfer⸗ 
williger, als das geizige Volk, ſondern 
ſie wollen ihre Auslagen zurückerſtattet 
haben. So erklären ſich die Klaſſen⸗ 
und Sondergeſetze, die Begünſtigungen 
und Bevorzugungen, die dem Weſen 
der demokratiſchen Republik wider⸗ 
ſtreiten und eine äußerſt gefährliche 
Ungleichheit hervorrufen. 

Aeußerlich läßt ſich dieſes Grund— 
übel nicht mit Erfolg behandeln. Erſt 
wenn das Volk die demokratiſchen Ein- 
richtungen hinlänglich würdigt und für 
ihre Erhaltung Opfer zu bringen 
gewillt iſt, wird die Politik von den 
Intereſſen unabhängig werden. Die 
Einrichtungen zu verändern, hat keinen 
Zweck. Das Volk muß ſich ändern und 
beſſern. 


Das auſtraliſche Arbeiterparadies. 


Auſtralien iſt in der ganzen Kultur⸗ 
welt als das „Arbeiterparadies“ be— 
fannt. Und mit Redt. Denn ei hat 
nicht nur feit den legten Wahlen bie 
Arbeiterpartei de Commonmealth in 
beiden Häufern eine arbeitfähige 
Mehrheit und damit politifch unbe» 
ftritten das Heft in den Händen, fon» 
bern e3 herrfcht auch feit Kahren ſchon 
— und das mill viel mehr befagen — 
in ganz Auftralien der jür Aroeiter 
ideale Zuftand, daß die Nachfrage 
nad) Zohnarbeitern größer tft al3 das 
Angebot. An Neu-Süp-Wales und 
Sid-Auftralien ift darüber fürzlich 
durch beſondere „königliche Kommiſ—⸗ 
ſionen“, in den andern Kolonien durch 
Arbeitgeber⸗Verbände Genaueres er⸗ 
mittelt worden. Den Berichten zus 
folge wurden zur Zeit ber Erhebuns 
gen allein in Sydney 3247 gejchulte 
Arbeiter oder Handbmerfer gefucht, ohne 
daß fich folche in nennensmwerther Zahl 
meldeten. Ueberall ift in den Städten 
die Zahl der offenen Stellen größer 
al8 die Zahl der Wrbeitfuchenden, 
troßbem den fomwie fo jchon viel zu 
dünn bevölferten ländlichen Yebieten 
faft alle brauchbaren Arbeitskräfte 
entzogen werden. Einen Wettbewerb 
um Arbeit gibt e3 allem Anjcheine 
nad in Auftralien nicht mehr, nur 
noch einen Wettbewerb um Xrbeiter, 
und biefer ift fo jcharf, daß die Ar- 
beitgeber fuchen, fich gegenfeitig bie 
Leute abfpenftig zu machen, nicht im= 
mer mit ganz einwandfreien Mitteln. 

Seit Kurzem hat, mie fchon er- 
mähnt, die Arbeiterpartei in beiben 
Häufern der Commonmealth eine aus 
reichende Mehrheit, die Arbeiter be- 
durften diefer aber gar ni'ht mehr, fi 
zur Geltung zu bringen, denn feit 
Langem jchon beftimmten fie bie 
mwirthichaftlihe Polifit des Landes. 
Die Grundzüge diefer find „Fortfchrei= 
tende Verſtaatlichung,“ zunächſt der 
Verkehrsmittel, jodann der natür= 
Iihen Hilfsquellen des Landes, bezm. 
deren Ausbeutung. Die Eifenbahnen 
find jchon verjtaatlicht, Die Bergmerfe 
fellen dran fommen, bezw. deren Ver: 
ftaatlihung ift im Gange. Sodann 
auch Verſtaatlichung der Induſtrien 
und Finanz-Inſtitute. Die Errichtung 
großer ſtaatlicher Hütten- und Walz— 
werke ſteht bevor; die Lebensverſiche⸗ 
rung wurde bereits in Staatsbetrieb 
genommen und man iſt im Begriff, 
mit der Feuerverſicherung das Gleiche 
zu thun. Wo die Privatinduſtrie noch 
beſteht, iſt den Unternehmern das 
Vergnügen daran recht gründlich ver— 
ekelt. Denn ſie ſtehen unter ſcharfer 
Aufſicht und Kontrolle ſeitens der Re— 
gierung und ſeitens der Arbeiter— 
ſchaften, und ihrer Führer. Der acht— 
ftündigeMarimal-Arbeitstag ift längſt 
eingeführt und für viele nbuftrien 
murben Minbeftlöhne angefeßt, jtrenge 
Urbeitsbeftimmungen gelten für alle. 
Wo das nicht durch befondere Gefeße 
geihah, wurde ber „freie Arbeitäper- 
trag” abgeihafft durch die Einführung 
der ſtaatlichen Zwangs-Schiedsge— 
richte. Beſondere Kommiſſionen ſetzen 
für die verſchiedenen Induſtrien die 
Arbeitsbeſtimmungen feſt, und auch 
die Löhne. Das Recht der Arbeii 
ſcheint unumſchränkt; das Recht der 
Arbeitgeber, des arbeitgebenden Kapi— 
tals, iſt auf allen Seiten begrenzt. 
Auch das Recht auf Arbeit iſt aner⸗ 
kannt, und alle Perſonen im Alter von 
mehr als 65 Jahren und einem Ein⸗ 
kommen von weniger als 8250 können 
Verforgung bom Staate beanfpru- 
hen. Auftralien, reicht an Größe bei- 
nahe an Europa hinan, hat aber nur 
rund bier Millionen Einwohner. Und 
wenn auc große Gebiete waſſerarme 
MWiüfteneien und unfruchtbare Einöden 
find, jo ijt im Verhältniß zur Ein- 
mohnerzahl jein natürlicher Reichthum 
doch außerordentlich groß. 

Unter diefen Umjtänden follte man 
als jelbjtverftändlich annehmen dürfen, 
daf die Armen und Enterbten, aber 
Urbeitstüchtigen, die Proletarier aller 
Herren Länder, in hellen Haufen dem 
Arbeiterparadie3 Ausftralien zuſtrö— 
men. Diefe Annahme wäre aber ganz 
faljh. Die Einwanderung ift nur 
ſchwach, und von ben Menigen bie 
fommen, gehen die Meiften nach fur- 
zer Yrift wieder fort. Ym Xahre 1908 
— fpätere Zahlen liegen nicht vor, 
mürben aber faum mefentliche Unter: 
Ichiede zeigen, denn bie Verhältniffe 
änderten fich nicht — im Jahre 1908, 
aljo, famen 72,208 Fremde nah Au- 
ftralien in der außgefprochenen Abficht, 
dort zu bleiben, aber binnen Xahres» 
feift Tchifften fich 59,058 von ihnen 
mieber ein, um gaftlichere Geftabe auf- 
zufuchen. Auftralien ift eben nicht 
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CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


vs 


Adendpoft, Chicago, Mittwod), den 29. November IYIL. 


einwanderungsfreundlich und am aller- 


wenigſten gaſtlich einwandernden Lohn⸗ 
arbeitern gegenüber. Es wird be— 
herrſcht durch die organiſirte einheimi⸗ 
ſche Lohnarbeit und dieſe wacht eifer⸗ 
ſüchtig darüber, daß ihr Lohnarbeit⸗ 
monopol nicht beeinträchtigt wird. 
So viel „Arbeit“ im Lande fleißiger 
Hände harrt, ſo wenig Arbeit iſt für 
freie, der Organiſation nicht angehö—⸗ 
rige Arbeiter zu finden. So wenig ? — 
gar keine. „Freie Arbeiter,“ heißt es, 
„ſind „Scabs!“ Erſt durch den An— 
ſchluß an die Organiſation wird der 
Menſch in Auſtralien zum Arbeiter 
und arbeitberechtigt. Daß aber die 
Zahl der organiſirten Arbeiter nicht zu 
groß werde, dafür ſorgt man durch 
die Einforderung ganz außerordentlich 
hoher Yufnahmegebügten — Gebüh⸗ 
ren die der Zugewanderte zu bezahlen 
zumeiſt gar nicht im Stande iſt, weil 
das mitgebrachte Geld nicht ausreicht 
und er, fo lange er eben nicht 
Union-Dann ift, feine lohnende Arbeit 
finden fann und bamit feine Gelegen- 
beit, jeinen Befit zu vermehren. Wie 
hierzulande befteht in Auftralten ein 
Gejeg gegen die Zulaffung von Kon» 
traftarbeitern, das fo ftreng wie nur 
möglich, durchgeführt wird, und aud 
fonft wird auf jede nur mögliche Weife 
geforgt, da die auftralifchen Arbeits» 
märfte nicht mit Zohndrüdern über» 
Ihmwemmt merben. Die Wrbeiterber- 
bände aber feten fomoh! den Arbeitge- 
ber, ber einen noch nicht zur Union 
gehörenden Mann einjtellte, ala aud 
den Mann felbft auf die —— Liſte, 
ſo daß jenem in der Zukunft die Er- 
langung von Arbeitskräften ſehr 
ſchwer, dieſem der Anſchluß an die 
Organiſation ſo gut wie unmöglich ge— 
macht iſt. 

Wie alle Monopole, ſo wirkt natur⸗ 
gemäß auch das Lohnmonopol der au⸗ 
ſtraliſchen organiſirten Arbeit hem⸗ 
mend auf das Wirthſchaftsleben. 
Während beiſpw. Argentinien und Ka— 
nada mit Rieſenſchritten vorwärts ei— 
len, kommt Auſtralien nicht mehr recht 
vom Fleck. Während das ausländiſche 
Kapital in Argentinien Anlage ſucht 
und zuſammen mit dem privaten Un— 
ternehmungsgeiſt Wunder wirkt, mei⸗ 
den beide das Arbeiterparadies, wo— 
durch dieſes wieder immer mehr dem 
reinen Staatsſozialismus in die Arme 
gedrängt wird. Was daraus werden 
mag? — wer kann das ſagen?! Vor— 
läufig iſt das auſtraliſche Arbeiterpa— 
radies von allen Kulturländern das— 
jenige Land, in dem der freie Arbeiter 
und der perſönliche Unternehmungs— 
geiſt am wenigſten zu ſuchen haben und 
es am langſamſten geht mit dem wirth— 


ſchaftlichen Fortſchritt. 


Die wirkſamere Arbeit. 


Gegen Stüdarbeit befteht in Arbei- 
terfreifen ein ftarfe8 Vorurtheil, das 
einer gemwifjen Berechtigung nicht er- 
mangelt und in dem beutfchen Spridh« 
mort „Akkordarbeit — Mordarbeit“ 
ſeinen ſchlagendſten Ausdruck gefun—⸗ 
den bat. Iſt der Stücklohn an und 
für ſich gerechter als der Taglohn inſo⸗ 
fern, als dabei die Zahlung nach der 
Leiſtung ſich richtet, der tüchtige und 
fleißige Arbeiter entſprechend mehr 
verdient als der träge und untüchtige, 
ſo iſt andererſeits immer die Gefahr 
vorhanden, daß der Stücklohnplan als 
Mittel der Lohndrückung benutzt wird. 
Man ſpornt durch den Stücklohn den 
Arbeiter "zu größtmöglicher Anſtren— 
gung an. Beſonders geſchickte Arbei— 
ter erreichen dabei einen Verdienſt, der 
weit hinausgeht über die in dem Ge— 
werbe übliche Taglohnhöhe. Hat der 
Taglohn drei Dollars betragen, ſo 
mag bei der Stückarbeit der beſon— 
ders geſchickte, beſonders leiſtungs— 
fähige Arbeiter es auf — ſage — fünf 
Dollars bringen. Dann wird der 
Stücklohn verringert, ſo daß auch der 
beſonders leiſtungsfähige Arbeiter 
nicht mehr oder nur wenig mehr als 
den alten Taglohn verdient, die min— 
der leiſtungsfähigen aber entſprechend 
weniger verdienen als vorher. 

Geſchieht das nicht immer, ſo ge— 
ſchieht's doch recht oft. Und daß es 
auch bei dem neuerdings vielfach ange⸗ 
regten Plan der wirkſameren Arbeit 
(Engliſch „Efficiench Syſtem“) auf 
etwas Aehnliches abgeſehen ſein könnte 
— aus dieſer Annahme erklärt ſich 
das Mißtrauen und die ablehnende 
Haltung der Arbeiterorganiſationen 
dieſem neuen Plane gegenüber. Ein 
Plan, von dem ſeinerzeit der Anwalt 
Brandeis in dem bekannten Kampf 
gegen die angedrohte Erhöhung der 
Frachtraten erklärte, daß die Bahnge— 
ſellſchaften dadurch täglich eine Mil— 
lion Dollars, mehr als dreihundert 
Millionen im Jahr, erſparen würden 
können. Man ſagte ſich, daß wenn 
ſolche Erſparniß erreicht würde, das 
—* auf Koſten der Arbeiter geſchehen 
önnte. 


Daß nun auch die Bundesregierung 
in ihrem Arſenale zu Watertown, N. 
D., mit dem neuen Plane Verſuche 
anſtellt, wird von den betreffenden 
Arbeiterverbänden beſonders übel ver—⸗ 
merkt, und der Kriegsſekretär Stim— 
ſon hat deshalb viel ſcharfe Angriffe 
erfahren. In einer eben veröffentlich— 
ten Erklärung weiſt nun General Cro⸗ 
zier, der Vorſteher des Geſchütz-De— 
partements, dieſe Angriffe zurück, als 
auf falſchen Vorausſetzungen beru—⸗ 
hend. „Die Regierung“ — ſagt er 
darin — „iſt nicht im Schwitzbudenge⸗ 
ſchäft. Viele Beifpiele laffen fich nen- 
nen, wo Ungeftellte in dem Gefchiüb- 
Departement, angeregt durh Stiüd- 
Iohnzahlung, fortdauernd viel mehr 
berbienen, al3 Wrbeitern von gleicher 
Geihielichkeit im Taglohn bezahlt 
wird.“ Leicht anzuftellende Nachfor: 
[chungen würden geaeigt haben, baß 
viele Ungeftellte Departements 
regelmäßig einen Verdienft erzielen, fo 
hoch wie der Tagelohn, der andermärts 
ich; obgiekh Die on fhnen bereiste 
wird, i bon 
Urbett erlernt werben Tan im piel 


——— Siehe en — 


durch ihre eigene Erfahrung ſich lei⸗ 
ten, ſo würden ſie gern bereit ſein, dem 
neuen Arbeitsplane im Watertowner 
Arſenale wenigſtens gebührende Zeit 
zur Erprobung zu geben. Die Theorie 
der angeſtellten Verſuche geht dahin, 
daß bei dem bisherigen Lohnplan die 
Bejte Leiftung der Angeſtellten keine 
genügende Vergütung erhält, fondern 
die Löhne bezahlt werden für eine Lei- 
ftung, die weit entfernt ift von der 
beiten. Wir glauben, daß bei gehöri- 
ger Yürforge feitend der Betriedglei- 


beitäleiftung' nur bei entjprechend 
böbherer Zöhnung dauernd auf: 
recht zu erhalten ift. Auch wird e3 für 
recht und billig gehalten, bei Bemej- 
fung der Löhnung Bezug zu nehmen 
auf den Unterjchied in den Leiftungen 
der einzelnen Arbeiter.” 
* * * 

Als ein Beiſpiel, wie die Sache ar⸗ 
beitet, nennt General Crozier die Her⸗ 
ſtellung von Sattelknopfformen, deren 
eine große Menge benöthigt werden. 
Unter dem alten Taglohnplane nahm 
die Herſtellung von ſolchen Formen 
583 Minuten und der Former verdiente 
83.28 den Tag. Nachdem dann die 
Betriebsleitung durch verbeſſerte Ein— 
richtungen und allerhand Hilfsmittel 
gethan hatte, was ſie thun konnte zu 
erhöhter Wirkſamkeit der Arbeit (d. h. 
dem Arbeiter die Arbeit leichter ge— 
macht hatte, weniger umſtändlich oder 
weniger anſtrengend gemacht hatte), 
wurde den Arbeitern, die ein geſetztes 
Maß der Leiſtung erreichten, eine Prä— 
mie geboten. Die Folge iſt, daß die 
Formen jetzt in 20 Minuten gemacht 
werden und der Former, ſtatt der frü—⸗ 
beren $3.28, nun für eine Tagesarbeit 
$5.74 belommt. Die Wirkfamteit der 
menjchlichen Arbeit — jagt der Bericht 
— ijt erhöht morden und der Arbeiter 
erhält feinen Antheil an der erzielten 
Erſparniß. 

Im 5* Sinne äußert ſich des 
Generals Vorgeſetzter, Kriegsſekretär 
Stimſon, indem er ſagt: „Meines Er- 
achtens kann dieſer Plan der wirkſa— 
men Arbeit ſich nur behaupten und 
verdient nur da ſich zu behaupten, wo 
die erhöhte Wirkſamkeit erhöhte 
menſchliche Wirkſamkeit bedeutet und 
der Arbeiter theilnimmt an den Vor— 
theilen, die ſich daraus ergeben.“ Daß 
alſo die erhöhte Arbeitsleiſtung nicht 
durch geſteigerte Ausbeutung des Ar⸗ 
beiters, nicht durch ſeine übermäßige 
Anſtrengung und Ueberarbeitung er— 
zielt wird, ſondern dadurch, daß er 
durch verbeſſerte Arbeitsmethoden in 
den Stand geſetzt wird, mehr zu leiſten 
als bisher. Wobei Arbeiter und Un— 
ternehmer zuſammenwirken müſſen. 
Der Unternehmer dadurch, daß er die 
erforderlichen Hilfsmittel beſchafft zur 
Erleichterung und Beſchleunigung ber 
Arbeit, der Arbeiter durch Anpaſſung 
an die neuen Methoden und berftän— 
dige Ausnützung derſelben. Und daß 
der erzielte Nutzen nicht bloß dem Un— 
ternehmer zutheil wird, ſondern der 
Arbeiter ſeinen angemeſſenen, gerecht 
bemeſſenen Antheil davon bekommt. 

In dieſem Sinne können mit dem 
neuen Plane auch die Arbeiterorgani— 
ſationen ſich befreunden, ſelbſt auf die 
Gefahr hin, daß nicht jeder Arbeitge— 


ten Gewinn mit dem Arbeiter zu thei- 
len, wie im vorliegenden Falle bie 
Yunbdesregierung es ift. Denn jchlie- 
lich Bleibt doch allemal die Thatfache 
beitehen, daß durch die Kraft der Or- 
ganifation der Arbeitslohn mohl fo 
hoch getrieben. werden Tann, daß der 
Arbeiter ben vollen Werth feiner Ar- 
beitsleiftung erhält, der Lohn aber 
niemals (ficherlih niemal® auf bie 
Dauer) über diefen Werth hinausge- 
trieben werden tann. ”%e höher de: 
Werth der Arbeitsleiftung, befto Höher 
alfo die von den Organifationen er- 
reichhare Vergütung der Arbeit, 


Ueberſpekulation in Frankreich. 


Gleich bei der Eröffnung der fran— 
zöſiſchen Kammer brachte der Juſtiz⸗ 
miniſter Cruppi eine Vorlage ein, die 
auf Abänderung der Artikel 419 und 
420 des Strafgefegbuches abzielt und 
fih gegen bie Weberfpetula- 


tion richtet. Seit längerer Zeit wird, 


mie die Motive darlegen, über die Un: 
vollſtändigkeit des Geſetzestextes ge— 
klagt, die an der Waarenbörfe beſon— 
ders Machenſchaften geſtattet, die zur 
Vertheuerung der wichtigſten Lebens— 
mittel führen. Die bisherigen Beftim- 
mungen find deshalb ohnmächtig, weil 
fie nur dann mit Strafen drohen, 


wenn die Hauffe oder die Baiffe daz | 


Ergebniß entweder betrügerifcher Mit- 
tel oder einer Koalition (entfprechend 
ber „Eonfpirach“, Verfchmörung hier 
zulande) zwiſchen den hauptſächlichen 
Inhabern einer gleichen Waare iſt. Es 
ergiebt ſich daraus, daß die individuelle 
Spekulation, ſelbſt wenn ſie eine tief— 
gehende Verwirrung auf dem Markte 
anrichtet, dem Strafgeſetze entgeht. 
Nun iſt aber, heißt es in der Be— 
gründung weiter, die Kollektiv⸗Speku— 
lation heutzutage nur ſchwer durch⸗— 
führbar. Die Spekulationen find 
vielmehr inbivibuell. Die Konzentri- 
rung bebeutender Vermögen in ben 
Händen gemilfer Privatleute hat die- 
fen geftattet, Operationen zu unterneh» 
men, die die Verprobiantirung mit ge 
wiſſen Waaren oder Produkten der- 
artig erfchwerten, baß manchmal bes 
beutende Schwankungen in den KRurfen 
berporgerufen werben. Derartige Ope- 


Denkt daran! 


Die befte Mebizin 
gegen 


a = 


IP SW TRRITHTGE 


| im tiefften Schlummer und fchnarchte 


me. mn © 


rationen haben, obgleid) fie inbivibuelf | 


find, in mirtbfchaftlicher Hinficht die 
gleichen bebentlichen Yyalgen mie bie 
bon dem Gefee ind Auge gefabten 
Kolleftivo-Dperationen; die Kurje find 
gefälfht und die Verpropiantirunggn 
gefährdet. Folglich muß biejes Vor: 
gehen ebenfalld von dem Gejee be= 
ftraft merben. 


Die vorgefhlagenen neuen Texte be— 


| Inn bauptfächlich folgendes: 1. Die 
ni 

| nd | leis | ftrafbar, felbit wenn fie von einer ein- 
tung erhöhte Arbeitäleiftungen erreicht | 
werden fünnen, daß jedoch jolhe Ar 


gerechtfertigte Spekulation ift 


zelnen Perfon oder von einer Gejell- 
I&haft oder einem Verbande unternom- 


‚ men wird, die juridijch eine einzige 


PBerfon darftellen. 2. Die nicht gerecht- 


ı fertigte Spefulation tft ftrafbar, felbit 


wenn feine betrügerifchen Mittel zur 
Verwendung fommen, fobald eine that» 


ı Tähliche Wirkung auf die Notirungen 
hervortritt. 


3. Dagegen wird unter 
gewiſſen Umſtänden die Spekulation 


nicht ſtrafbar, ſelbſt wenn ſie eine Wir⸗ 


kung auf die Notirungen der Waaren 
hervorruft. Dieſe Verfügung hat den. 
Zweck, die Rechtmäßigkeit von gewerb⸗ 
lichen und Handelsoperationen vorzu—⸗ 
behalten, deren Nothwendigkeit erkannt 
iſt, aber unter der Bedingung, daß 
dieſe Operationen einen Berufscharak— 
ter wahren und daß ſie nur aus weiſer 
Vorſehung künftiger Möglichkeiten 
unternommen würden. 


Wenn man einen großen Haus⸗ 
ſchlüſſel hat. 


Unter dieſer Ueberſchrift erzählt 


„Der Deutſche“ eine drollige Geſchichte: 


Junge Leute kehrten jüngſt gegen fünf 
Uhr Morgens von einem Kommerſe 
heim. Einer von ihnen war ein 
„möblirter“ junger Mann und im Be— 
ſitze eines der großen, ach ſo großen 
Hausſchlüſſel, wie ſie in Sondershau— 
ſen, wo der Vorfall ſich zugetragen 
hat, ſo vielfach noch vorzufinden ſind. 
Die Unterbringung dieſes Inſtruments 
hatte ihm ſchon oft Sorge gemacht, 
und ſchließlich war er auf den Gedan— 
ken gekommen, den Rieſenſchlüſſel hin— 
ten an der Hoſenſchnalle zu befeſtigen, 
wo er ungeſtört ein geſichertes Daſein 
führte. Doch mit des Geſchickes Mäch— 
‚ten....Al3 der junge Mann vor feine 
ı Hausthür fommt, will er fie natur: 
gemäß auffchließen. Nach kurzem Be- 
; finnen erinnert er fich mit verftänd- 
ı nikinnigem Lächeln bes Aufbewah— 
rungsortes feines Schlüffels. „Uffl” 
ı und mit „ühnem Griff“ verfucht er 
| ihn von der Befeftigung zu löfen. Sit 
'e3 nun jhon in „gemwöhnlichem” Zus 
| ftande oft nicht leicht, bie Hofenfchnalle 
ı zu löfen, um mie viel fchwerer muß 
ı e3 dann fein, wenn man bi3 früh um 
| fünf Uhr Kommerz gefeiert hat! Kurz 
| und gut, die Löfung des Schlüffels 
ı auß feinen Banden gelang nicht, und 
‚in feinem Raufche zog der Unglücks— 
murm jeine — Hofe aus, jchloß dann 
ı mit bem daran hängenden Schlüffel 
; bie Thüre auf, begab jich in fein Zim- 


| mer und — frac) — lag er felig im 


Bette. Wer aber befchreibt am ande- 
ren Morgen des Hausmirth3 Schreden, 
als er die Haußthür auffchließen will: 
Tie ift weit geöffnet, und am Schlüffel, 
ber in dem Schlofje ftedt, hängt — 
die Hofe bes jungen Miethers ! 
D5 dem ein Unglüd miberfahren? 


ber fo geneigt ift, freitwillig den erziel- | Schnell ftürzt der beforgte Hausmwirth 


hinauf — doch da lag fein Miether 


bor jich hin. Er träumte wahrfchein- 


lich von großen, ſchweren Hausſchlüſ— 


ſeln, die er durchſägen mußte. 


——— ——— —— — — — — —— 


Sang und Klang 
Für's Kinderherz. Schönſte Kinderlieber miut 
Klavierbegleitung, von Brof. Humperclink, mit 
c [4 


vielen fünftlerifhen INuftration 
Elegant gebunden... ..... nen, 1.25 
Unfer Liederbud. Die belicbteiten Volf3- und 
Kinderlieder, mit NKlavierbenleitung. An Fars 
ben illuftrirt, Bon Prof. Zumbufdh. Zwei ver» 
[diedene Bände, elegant gebunden, 


ke 1.50 
A. KROCH & CO.. 


Neue Nummer:59 Ost Monroe St" 
(Brwifhen Wabafh Abe. und Michigan Ademe) 


Tode3- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab unfere innieft geliebte 
Tochter und Schweſter 

Marie Meyer 
im Alter von 15 Jahren und 3 Monaten 
am 29. Nobember 1911 nad kurzen Xei- 
den fanft im Herrn entfchlafen iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sreitag, 1. 
Dezember, um 9 Uhr VBormittagd, bom 
Irauerhaufe, 3943 N, Leabitt Str., nad 
der Et. Benedit’3 Kirche, und bon ba 
nad dem Bonifagius-Gottesader. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Zuni3 %. und za Diener, 
ern. 
Amelia, Jojeph und Lonis, 
Geſchwiſter. 
RER REES 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
cr daß unfere aeliebte Mutter, Geo kuukker 
und Schwiegermutter 

Elizabeth Hein 

im Alter von 56 Jahren geftorben ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 1. Dezem» 
ber, um 10 Uhr VBorm., vom Trauerhaufe, 5309 
©. Paulina Str, nad der ©. Wuauftinus- 
Kirche, w oein Hodamt aelebrirt wird, von da 
nad dem Bahnhof an 49. Str. und Afhland pe. 
und dann per Bahn nad dem St. Marien-Sols 
tesader. Um ftille Theilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Elizabeth Hoffman, Nofe Cora, Srant, 

Beter und Nojeph, Kinder. — 

Anna und Victoria Hein, Schiwiegertöchter 
rant und * fi n, entelfinder 
ernice und Sole ein, Entelfinder, 

nebft Verwandten. 
Mitglied des St, Unna rfpauenvereind, St, Au: 
guftina Brand Nr. 792, 8, €, 8. U. 


TodesAnzeige. 
Sudſeite Schwäbiſcher Kranken⸗Unterſtützungs. 
"Berein. 


Den Beamten und Mitalie 
Den zur Nachricht, daß Mit- 
8 


Fred Rothfus 
plöglic aeftorben ift, — Die 
Beerdigung tindet-ftatt am 
Donnerftag, 30. Nob., um 12 
Uhr Mittags, von U, Schägleins_ Leicenbeftat 
tungsgefchäft, 2418 Rome Ave., aus mit ——— 
nach dem nr gr Friedhof. Die Mitglieder 
verfammeln fih um 11 Ubr in der Bereinshalle 
um dem Berftorbenen die legte Ehre au ermweifen. 
Gottlob Zimmermann, Bräfident. 
Jacob Pfromm, Selretär. 


TodesAnseige. 


n und Belannten die traurt 
richt, baß unfer geliebter Vater und 


Caſimir Thinger 
im Alter von 73 Sabren und 10 Monat 
Ite m Dr en arı 


i k aeftorben ift. Die 
igung findet 
2"üoe Hadın bom Xrutierke 


Nadı 
toßbater 


e, Re, 
raceland 
trauern» 


Hatur-Heilanfalt, 


nn 


Deutsches Theater 
Direltion: Mar — FÜR [ 
Ri * Bde 2 ven 


DE Wiener Bint WA 


Donnerſtag: tra-Matinee 2% Uhr (Matinee⸗ 

guet), gie Gere: 2Bie Auseruand. 
€ x, aum erite > 

Operette: pt Bettelftudent”. 


Todes-Anzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nach ⸗ 
Fr 7 dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
ater 


Auguſt Dummer 
im Alter bon 50 Jahren 9 Monaten und 28 
Zagen fanft im Herrn entichlafen ift, Die Beer- 
diguna findet ftatt am Bonnerftaa, den 30. 
Nodember, um 10 Uhr Bormittagd, vom Trauer- 
baufe, 6345 Aberdeen Et., nah Bethania. Um 
Kuss Beileid Bitten die trauernden Hinter- 
liebenen: 
Bertha Denmen 


v Ö 38 r 

deta und Hedw nder. 
Unna und Meta Bit, Stieſtinder. 
Anna Rode, Echweiter. 


Tode8-Anzeige 
Deutiher SKranten-Unterftügungdverein ber 
Süpfelte. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab Bruder 
Friu NRothfuß 
am Montag, den 27. November, geſtorben iſt. 
ng findet ftatt am Donnerstag. 
den 30, November, um 1 Uhr, Nachmittags bon 
Adam Schaegleins Leichenbeitattungsgeihäft, N: 
«418 Zomwe Ude., aus nad dem Bethaniaszsriebs 
bof. Die Brüder berfammeln fih um 12 Uhr ın 
der Bereinshalle, um dem berfiorbenen Bruder 
die legte Ehre au PT. —— 
enry Schmidt, Pruſident. 
— Senener, Selretär, 


Zodes-Anseige. 


%reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dat unfere aeliebte Gattin, Mutter un) 


Schweſter 
Margarethe Wawra 
eute geſtorben tft. Die Beerdigung findet flat 
—* rauerhauſe, 11880 Deichigan Uve, am 
Donnerftag, den 30. Nobember, nad der Gt. 
NticolassKicche, wo ein feierlihed Hocdhamt zele- 
brirt wird, bon da nad Mt. Dlivet. Die traue 
ernden Sinterbliebenen: 
Adolph Warura, Gatte, 
geh, Arnold und Dorothen, Rinder 
dolph und Eva Schols, Eltern, 
Martha SKlefen, Schweiter, 


Todes: Anzeige 
Hertha ranen » Verein. 
Den Beamten und Schweitern obiger Loge bie 
traurige Nadhrict, dab Echweiter 
Louiſe Boehm 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Donneritag, den 30. November, um 12, Ul 
Kacdmittagd, bom Trauerbaufe, 2138 ©. Sair 
teld Ave, nah Waldheim. Die weamten ber» 
De fich punit 12 Uhr in der Logen-Halle, 
1606 W. 20. Str., um der berfiorbenen Echive- 
fter die legte Ehre zu ermweifen. 
Wilhelmine Dorn, Präfidentin. 
Zuniie Frenzen, 3548 W. 15, Str 
Selretärtn. 


mn —ñ —e — 


Todes-Anseige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, daß unſere innigſtgeliebte Mutter 
Anna Gabel gebor. Letto 
im Alter von 45 Jahren fanft im Herrn ent 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Donnerstag, um 1:30 Uhr Nadm,, vom Trauer 
baufe, 1512 Zon Str, nad der ©t. Midaeld 
Kirche, don dort nad dem St, Heinrich Fried 
hof. Um ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
dward, NRofe und Bernard, Kinder, 

/ ohn und Anna Letto, Eltern, nebit 

imt Gefäwiftern und Verwandten. 


an 
Uhr 


b 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, dab unfere neliebte Gattin und Mutter 
Fa Benz geb. März 
am Montag, den 27. Nobembder, im Alter von 45 
Jahren und 11 Monaten nad Er dmerem 
Reiben fanft im Herrn enticlafen iit. Die Beer 
digung findet ftatt am Donnerstag, den 80, Nos 
bember, um 9 Uhr 30 Morgens, bom Trauer» 
baufe, 1318 Barry Ube,, nah bem Bethania- 
Sottesader, U ftille Theilnahme bitten 
Bernharb Benz, Gatte. 
bmt Hilda Ramlow, Todter. 
Todes-Anzetge. 
eunden unb Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere ge- 
liebte Mutter 
Loniſe Boehm geb. Kretlow 
am Montag, den 27. November, 9:30 Abends. 
im Alter bon 63 Jahren, 1 Monat und 26 Ta- 
gen geitorben ift. Beerdigung am Donnerätag. 
den 30. -Nobember, ıım 12:30, nad Waldheim 
vom ZTrauerbauje, 2138 ©. Fairfield Abe, 
N. Boehm, Gatte. > 
Hannah Weber, Frig, William, George, 
Ella Chandow, Kinder, nebſt En» 
teln. dimt 


Zobe3-Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Vater 
Henrh Keitner 
am 27. Nobembder im Alter von 85 Jahren ges 
ftorben ift. — Donneritag, den 30. No- 
bember, um 1:30 Nadm., von Hurfend Leichen» 
tapelle, 2346 W. Madifon Str., nah dem Grace 
land» $riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred, Chriftian, Augufta Bartlett get. 
Kefiner, Stinder. 
Anna Keitner geb. Huertig, Saminger 
tochter. bimi 


Zode8-Anzeige. 
Deutſcher Fleiſchergeſellen Unterſtuͤtzungs 
Verein. 
en Beamten und Mitgliedern aue Nadridt, 


daB Kamerab 

Fritz Rothfuf 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
— * den 80. November, Nachmittags 1 
Uhr, von Adam Schäbleins Leichenbeſtaitungs 
geſchüft, 2418 Lowe Ave., aus nach dem er 


thaniassriedhHof, i 
——— Louis Wedel, Präſident. 
Tarl Scholvin, Setretür. 


Tobdes⸗Anzeige. 
reunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unſere geliebte Mutter 
Johanna Friedericka Lois. 
Wittwe des verſt. Carl Loitz, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerhauſe, 2442 
Jadion Blod., Breitag, 1. Dez, um 1 Uhr 
Nacmitta 8, nah Wunders Kirche, und dann 
mit Rutfden nad Wunders Friedbof. Beerdi- 
gung privat. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Augujta Kirchhoff, Hran Mary Hughes, 
Louis Loit, Kinder, 


Zode8- Anzeige. 
den und Belannten die traurige Nah 
le as mein lieber ®atte und unfer lieber 


m. Ferdinand A. Dicdhmann 


im Alter von 55 Jahren geitorben ift. Die Beer» 
digung findet ftatt vom XTrauerhaufe, 635 N. 
Kedzie Übe., am Donnerftag, den 30, Nobember, 
1 Uhr, mit Autfhen nad Waldheim. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Spa Dihmann und Kinder, 


— — —— — — 
Zobe8-Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadı- 
A daß. mein gneliebter Bruder 
Auguit Hengit 

am 27. November ım Wlter bon 65 Jahren 
vlg gaeitorben ift. Die Beerdinung finde: 
itatt am Bonnerfiag, den 80. Nobember, um 12 
Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 2827 Elybourn 
Ave., nah Concordia-Friedhof. 

Charles Hengit, Bruder, nebit Familie. 

orben: Hermann Goldftine, geliedter Batte 
„en Golktine und Bater bon Louis, Mar 
Either, Anna, Lilian, Eligabetd und Pauline, 
Beerdigung am DBonnerfiag Borm. um 10 Uhr 
vom Trauerhbaufe, 3436 Zegington Str., aus, — 
Bitte teine Blumen. 


BER Kinder-Theater" iR 
Weihnachtäfrippen, Modellirbogen, 


. Vorlagen und Beihhäftigungsdücher 
—— Roinlog gratis und fans, ” * 


Koelling & Kiappenbach. 


Bucbandlung, Schreibmaterialien, Sportartitel. 


170 W. Adams Strasse. 


Bioifhen LaSalle Str. unb 5. be. 


Wir furiren Furen Rheumatismus 
—— Kreos, Mail eluat. Uriettfelereig 

— — Gicht. 
Blaſen ilepfte, 


indfucht, 
leiden, Neurafttbenie, Hämorrhoiden, 
nerböfe _ € aläh 


au a 
—— Uene Ubern, Geihmüre, 


PASTOR KNEIPP" 3 


Heute um 8: That, Dufranne, 
mores, Suberdeau. Gen.-Mufil-Dir.:Cam . 
2 ee. fe 


Grossle O per" 


Garden 


Donnergt 8: oletto. IT: . 
en a a rufttinieehioee Campa· 
Svbez. 


agun e. Bopuläre Breife 
„Häniel nnd Gretel” u 


Ball 
reitaa um 8: Samfon und Deltla. Berbillm 
Reade, Datınares, Dufranne, nun 
ampanini. 
——— 2: Ginberella. Garden, X 
Dufau, Dufranne. GenMufil-Dir. 
— — 
all erla canın a u . 
Sonntag um $: ee Da Neguiem. Preife 
60c bi $1.50. Gen.-Mufil-Dir.: Campanin.. 
vo. Hannah, Scott, Witttowsla. 
ntag um 8: Barbier bon Geville. Te 
trazaini, Ramella, Sammarco. Gen Mufil-Dir.: 
Eampantini. 
Dienitag um 8: Garmen. Garden Dalmores 
Dufranne, geppili, Gen.-Mufil-Dir.: Campanini 
Mafon & Hamlin Piano gebraudt. 


Dankſagung. 
Allen Denen, welche ſich ſo aahlrelch an der 
Beſtattung meines geliebten Gatten 
Hermann Pabſt 

— meinen inni pe Dant. Speglell 

Herrn Freb Bergmann tr feine autreffende, 

yeadline Rede, der Liedertafel Borwärt3 fiir 

bren wunderfdönen Gefang, den Direktoren de} 

geifing Leif» und Bau » Wereind, fomte Dtty 

Berndt &_ Son und deren Lingeftellten, _der 

Harmondy League Nr, 5, U, 8. of W., dem Con- 

cordbia Frauen-Verein, auch für die munderbollen 

Blumen, für Alles, Alles, nodmal3 meinen herz 
Auguſte Pabſt, geb. Eiſenbuth, 

und Familie. 


Sammarco. 


* 


Dankſagung. 


Unferen vielen Freunden und Belannten fe 
gen wir unferen heralichiten Dank für die Ilede« 
bolle Theilnahme und die Ihönen Blumenfpen- 
ben bei der u unferer geltedten Gats 
tin und Mutter ifhelmina Hilgendorf, geb. 
Utefh, Nochmals allen danfend. 


Hgendorf, Watt 
BERN, u Kindern, 
Bur Erinnerung 


Mit tiefbetriihten Setzen gedenten wie Beute 
des Sterbetages unferer geliebten Tochter 


T Bränzted Gearman, 
die Beute dor einem Jahre, am 29. Nobemdeg 


1910, geftorben ift. 
Schon ift ein Bahr _borüber, in Trauer und iq 
merza, 
Wir Lönnen e8 laum fallen, fo meh ift’ uns um’ 
Hers, 
Gibt's noch ein größeres Unglit, als biefes, 
as un3 traf, 
als Du, geltedte * eingingeſt zum ewigen 
Schlaf. 
Kein Wort von Deinen Lippen, fein Bl bon 
einem Aug’ s 
Konnte und mehr bealüden; auf einmal war e8 
aus, 
Bivei einfame Herzen werben immer mwallen 
Grad der lieben Tochtee do 
Drum rude fanft, aeliedte von allen, Du H 
Tochter, in Gottes Hort. 
Serwibmet bon Deinen Dich nie bergeffenden 
Itern Sohn und Dora Gearman 


nebft Geſchwiſtern 


Zur Erinnerung 
Sn gjüber Erinnerung an unferen ließen Sopn 


und Bruder 

Walter Nlepnom, 
der am Danffagungdtage bor fünf Na me 
29. Nobember, 1908, in bie erointe a 
wurde im Alter von 22 Jahren. 


— 


€ 


gem da8 immer treu gneichlagen, 
a3 in Liebe nie neruht, 

Tas und fterdend noch geträftet, 
Rube fanft in Gottes Hut, 
Meinend, danlend, rufen wire 
Gottes Segen folge Dir. 

Eivig wird die Nacht nicht dauern, 
Erig diefer Schlummer nicht, 

Zu tenen Grabesfhauern 
Dauert unauslöfhlich Licht. 

Aw Bin der böfen Welt 285 
An melder y% Euch noch befriibg, 
Ni bat der Herr zu fi gezogen, 
Der mid) viel mehr als Ahr geltebk 
AG fhaue Iefur Ungelict, 

Daran gedentt und iveinet nicht, 


Bon Deinen Dich Iiedenden Ungehörtgem 


Bur Erinnerung 
Bire Erinnerung an meinen geliebten Gatten, 
Wilhelm Geift, 
ber am 80. November 1010 geftorden Ifk 


Du rudeft nun in ftillem Beleden, 
au den mein, Herz im Tob nod) Itede 
ift biel au früh bon mir gefchteben, 
Die — bat mich tief betrüßt. 
ne. lag e3 in de3 Höditen Rları, 
Mad Gott thut, das ift wohl geihan. 


Gerwtdmet von Deiner tranernden Gattine 
Laura Getit, nebit Kindern, 
se es 


Zur Erinnerung 
Ar mehmüthiger Erinnerung an unfere innioß 
geliebte Tochter und Schweiter 
Anna NKeegan, 
melde aın 29. November 1908 aeftorden If 


Drei Jahre find bdahingefchteben, 
Seid Du bon und gefchieven bift, 

Dod Hit der Schmerz nicht itbertvounber, 
Weil man das Liebite nicht gen 
Der einzige Treoft, der und Bleib: 

Sit Wiederfehen in der Etwigfeit. 


Gemwibmet bon ber trauernden . 
Familie Contzen 
[7 


Waldheim 


Einziger deuticher Zonfeffionslofer Beet bon 
Chicago, Dur Metro —— oc abhn für 5 
u erreiden. Billige Begrähn 4* ind in 
teſem dnen Friedhof auf Ubſichlagszahlun⸗ 
en au haben. Genese Dffigeß: ref: ze 
ya, — Eity Phone: Auftin 798. Toll Sud 
oreft Rarf 757. 
dred I. Zuttermetiter, Prüf. Mreb Diaad, Gelz, 
Jakob Schwab, Suverintendent. 


10jähriges Stiftungsfeſt 
mit Unterhaltung und Tauz, des 
Tenerbeftattungsverein Shine 
Sonntag, 3. Dezember 1911, in der Auror® 
Turnhalle (Schlig Hal), Afbland u. Didifion 
Etr., unter Mitwirkung mebrerer Gefangbereine. 
Anfang 3 Uhr Nachm. Zidet3 im Borberfauf ?Ie 
für Herr und Dame, an der Kaffe 3ö5c @ Be 
n0019,29,des 


Großes Herbii: und Ordensfefl 


beitehend in Theater, Konzert und Ball, 
beranitaltet bon der 
Gtrofloge des Ordens der Hermannsfähne 
und Töchter 
Sonntag, den 3, Dezember 1911, in Schönhe- 
en® Grofer Halle, Milmaufee u. Afbland Ades. 
Ticlet3 2öc @ Berfon. Anfang 83% Uhr rg 
110626, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincofn Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT E34 Rasmıtag 
Otto Seifert’s Orchester, 


a 
Intereſſantes jur Zamen! 


Es iſt — einen bübfden modernen Hut ag 
2 en, anftatt einen plumpen, unmoberneik 
aß ih elegante 


DAMEN-HÜTE 


—— Huß ehem Derfoufe (6 un 'au 

nerian ußer u 

Biligen Breifen, laut folgendem Re 
PBreid-Gourambs 


rt 
un a ——— 4.00 
Be echte Velvethu 6 00 
en hauen Soc bisla' aabeıa Westen, and 
ui edlen Bilow Plumes, au derichiedeneg 
reiſen. 


Paulina — 
Ede Carhenter Str, 


nob2,7,11,16,18,25,30,be37,16 


Sllinots 


Hebammen: Schule 


Das 18. Semelter beginnt am 23, Nobember, 
Unterricht in Dentih od. Eugliih. Schule iit in Vers 
bindung mit Entbindungsanftalt. Unmeldungen jet. 


3155 South Halken St 
ee 


EMIL H, SCHINTZ 
89 W. Randolph, Ka Str, 
eins 


5 Dis 


Geld E 


& 108 4 





2cogeler’s 


KLETTENWURZEL-OEL 


(Burdock Root Oil) 


8 Forderung des Haarwuchſes 


neuer und geſunder 
bon u Schuphen, v 
Ausfallen Haare und erzeugt 

er 


einen neuen 
üppigen Haarwudd. Auch ilt e8 bem 


the 


Seas ein reiches und glänzendes Audfehen, 


: ———— 


e es noch durch lein anderes Mittel geſche⸗ 
zZ Hi. Beiteht auf Bogeler’3 Klettenmurzels f 
el. WE Seht darauf, bie Handels 

marle auf jedem Umfchlage tft. 
Zu allen Apothelen — Preid 50 Gi8, bie 
Flaſche oder direkt von 


st. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Loralbericht. 


Deulſches Theuler. 


„Der Bettelitudent“ von Millöder 
wird morgen Abend gegeben. 


„Die $ledermaus” Nachmittags. 


Sei der beften aller deutfchen Dpe- 
setten bietet Direktor Hanifd) am moT- 
gigen Dankfagungstage dem Publi- 
fum: „Die Fledermaus“ von Johann 
Strauß am Nachmittag und „Der Bel- 
telftubent“ von Millöder am Abend. 
Das Hlaffifche Strauß’fhe Wert bat 
fich bereits längere Zeit mit großem 
Erfolge auf dem Spielplan bed Deuts | 
Ichen Theaters gehalten und wird ziel, | 
fellos auch morgen wieder vor mohlge | 
fülltem Haufe gejpielt werden. | 

„Der Bettelftubent“ bedarf feiner | 
Empfehlung mehr, denn feine Melo- 
dien — „Und ich hab’ fie doch nur auf 
die Schulter gefüßt,“ „Ich fmüpfte: 
mande zarte Bande,” das Kouplet 
„Schwamm darüber” u. j. m. — ers 
fchallen auf dem ganzen Erbenrund, | 
und e3 gehört zum ftändigen Spielplan 
aller Operettenbühnen des ns und 
Auslandes. Die biöherigen vortreffli- 
hen Aufführungen derartiger Werte 
der heitern Mufe im Deutfchen Thea- 
ter laffen auch mit Bezug auf den 
„Bettelftubent“ mit Sicherheit darauf 
Schließen, dab die Abenteuer de ro= | 
mantifchen Bolenjünglingg und des 
famoſen ſächſiſchen Oberſten Ollendorf 
in Krakau mit Schwung und Glanz 
über die Bretter gehen werden. Beſetzt 
ſind die Rollen wie folgt: 


Balmatica, Gräfin —— 
aura, ! . I „Emilie Schönfe 

Pronislaina, | deren Töhter 7, „Angele Grone 

Oberſt Dilendorf, Gouverneur von Krakau 

Remy Marfano 
Billy Schaff 


| 


von Wangenheim, Major 
von Henrict, Nittmeifter Paul 
von **9 Leutnant. .....Theo. Wolter⸗ 
von Rochow, Leuinant.............. ‚Sina T 
bon NRihthofen, Kornet aud Blanfe 
Bogumil Malahomwstt, Mufilgraf von Kralan.... 
Briedrih Wulf 
Eda, deſſen Gattin...........44Elſe Duerino 
San Yantdi, Student der jagellonijen Untvers 
fität in Kralau.....uucnennnonnnn.Mobert Unger 
Enmon Rymanovicz, Student der — 
Univerſität in Krakau ngelo Lippich 
Burgermeiſter von Krakau einrich Bend 
Onuphrie, Palmatica's Leibeigener 
Heinrich Weißger ber 
ie Ernſt Rentrop 
Enterich, ſächſiſcher Invalide und Kerkermeiſter.... 
re nennen Heinrich —— 
iffle, 3 \ Simon Edimanı 
Muffte, g SHlieber ; Eduard Derko 
56 Joſe Danner 


Waclaw, ein Gefangener Michel Scherf 
Ein Weib Emilie v. Jagenow 
Edeldamen und Herren, Bürger und Büurtgerinnen 
von Krakau. Gefangene und Mufilanten. 

Drt der Handlung: Sralaı. 

Direktor Mar Hanifh 

Kapellmeifter von Wegern 
„Bettelftudent“ mirb biß ein- 
Ihlieglih Sonntag Abend gegeben und 
am Dienftag, Mittmoh) und Freitag 
ber nächlten Woche. 

Heute Abend mird no 
„Wiener Blut” gegeben. 

Die „Humboldt Loge Nr. 2”, Orben 
ber Herrmannzfchweitern, hat ein 
Benefiz abgeichloffen. 

————_ 


er 


: Perfonal-Hadırichten. 


as Weit der filbernen Hochzeit 
feierten geitern in ihrem trauten Heim, 
8007 Butler Str., Here Johann und 
Kau Agnes Boertich. Für das Nubels 
paar tmurde Morgens in der St. Untos 
nius⸗Kirche ein Hochamt Rn bei 
welchem zahlreiche Freunde und aud) die 
Beamten de3 Bahriſch-Amerikaniſchen 
Bereense zugegen waren. Zahlreiche 

eichente, een und Glüds 
mwinfche trafen während des Tages et. 
Am Abend wurde ein Feiteffen für alle 
Säfte aufaetragen, wobei unter Hodrus 
fen oft die Gläfer Fangen. Die Bräfi- 
dentin des ®. U. F- 3. der Gübfeite, Mas 
ria Gutzeit, hielt eine uInfpradje an das 
u und überreichte ihm im Nas 
men der antvejenden Beamten ein Ge- 
u mit vem Wumfche, au das gol- 
ene Subelfejt mitfeiern zu lönnen. Rad)» 
her ‚ging? bei Mujif und Gejang recht 
gemüthlich ber, und es war fpät, bi3 fih 
die Gäjte verabfchiedeten. 


Regie 
Dirigent 
Der 


nn 


einmal 


„ 


————— 
Aus Dereinstreifen. 


Der Hamnoveraner und 
Braunfhmeiger Damen» 
berein veranftaltet am Samötag, 
dem 16. Dezember, in der Senefelber 
Halle, 1514 Mells Straße, eine Weih- 
nachtäfeier, welche jedenfalls jehr jchön 
und unterhaltend werben wird. Was 
am Yeltausfchuß liegt, biefen Erfolg 
I wird gethan, denn e3 
ol eine große Verloofung von vielen 
jhönen oder nüßlichen Gegenftänden 
veranftaltet werden, ganz abgefehen 
bon einer Menge gut erbachter Ueber» 
tafhungen. Der verlodenden Boran- 
fündigung merden die zahlreichen 
Yreunbe bes Vereins ficher nicht wider- 
ftehen, ein zahlreicher Befuch ift zu er- 
marien. Das eft beginnt um 7 Uhr 
Abends, der Eintritt Toftet 25 Cents, 


— r —— — — —— — 


— 


Um einen Anfall von Kopfweh 
Dyspepfie, Unverbaulichkeit, Er- 
fältung und Grippe vorgubengen 


verinche man wirklich 


OSTETTER’ 


©ELEBRATED 


| Chicagoer Grohe Oper. 


„La Traviata“ mit Luiſe Tetraz⸗ 
zini vor ausverlauftem Hauſe. 
Gleich der „Lucia di Lammermoor“ 

tft auch die „Zravtata“ eine ejner Rol⸗ 

len, die mit ihrer einterpretin fteigen 
oder fallen. Der technifchen Schwie- 
tigfeiten find in beiben jo viele, daß 
e83 jchon einer ganz herborragenden 

Kraft benöthigt, die diefe virtuofen 

Kunftftüden nit nur technifch zu 

meiftern, fondern auch je nad dem 

Grade ihrer Intelligenz, ihres Ges 

fchmades mehr oder meniger genuß- 

reich zu geftalten verfteht. 


Die vorjährige Satfon bradite uns 
eine folche tlluftre Vertreterin dieſer 
Virtuofentunft, Mme. Melba. es 
dermann, der ihr damald Taufchen 
fonnte, behält fie in unvergehlicher Ers 
innerung. Geftern mar e3 tme. 
Qutfe Tetraggini, die ung bie 
„Bioletta“ in ihrer Interpretation, in 
ihrer Auffaffung vorführte. 

Vorige Woche hatte fie in der Rolle 
der „Qucia“ wahre Orkane von Beifall 
erwedi; man mar gejpannt, fie als 
„Zravtata“ zu fehen. Das Haus war 
außverfauft und der Beifall von der> 
ſelben Begeiſterung. Es maren aber 
auch Stunden herrlichſten Genießens, 
Stunden eines wonnigen Schwelgens 
in dem unerſchöpflichen Quell Verdi'⸗ 
ſcher prächtiger Melodien, Stunden 
völligen Verſinkens in den Bann der 
trefflichen Künſtlerſchaar, die dieſe 
Kunſtthat geſtern vollbrachte. Es war 
nicht Mme. Tetrazzini allein, 
nein, es waren auch unſere beiden 
Stimmberoen Baffi und Sam 
marco, beide in glängenditer ftimm- 
licher Verfaffung, die an diefem Er- 
folge mitwirkten, an diefem Triumph 
theilnahmen. 


Daß Mme. Tetrazzini’3 Technik 
eine phänomenale, unfehlbare tft, da= 
bon hat fie ja unzählige glänzende Be- 
meife erbracht, daß fie aber aud) ein 
feiner Mufiter, eine Bortragsfünftle- 
rin erften Manges iſt, bewies ihre 
„Bioletta” gejtern. Welch rührende 
Stimmung haudte fie ihren Gefängen 
im zweiten Akte ein, wie ergreifend er- 
klang die Klage über die Entſagung 
dem Geliebten, wie wehmüthig griff 
es an's Herz, als ſie im dritten Akte 
ihren traurigen Abſchied von den 
Träumen verfloſſener glücklicher Tage 
ſang! Es war ein ſo meiſterhaftes 
Singen, ſo ausgeglichen, vornehm, an⸗ 
gepaßt dem Ganzen, ohne Vordrän— 
gung der eigenen Perſönlichkeit, mit 
der höchſten Vollendung immer nur die 
ergebene Dienerin der Kunſt! Das 
Publikum natürlich folgte dem Zauber 
dieſer Künſtlerſchaft, lauſchte hinge— 
riſſen und bekundete ſeine Beiſtim— 
mung mit herzlichſtem ſpontanem Bei⸗ 
fall. 

Wie ſchon oben erwähnt, participir⸗ 
ten an dieſem mit Recht die beiden an— 
deren hervorragenden Repräſentanten 
der Rollen des Liebhabers Alfredo 
Germont, Amadeo Baffi, und 
deffen Vater Georgio Germont, Ma = 
rio Sammarco Das Irgan 
ber beiben Sänger flang fo frifch, fo 
leicht, e3 fcheint beinahe, als ſängen 
beide noch freier, tollendeter, al3 jie 
ed jchon voriges Kahr gethan hatten, 
babei find beide echte Mufiler, tempe- 
tamentpolle, elegante Spieler, jeder 
weiß feinen Plab, trifft ftet3 richtig 
feinen Sty! — man freut fich wirklich 
ftet3 auf den Abend, an dem da3 Pro- 
gramm biefe beiden Meifterfänger ver- 
fündet, man meiß, ein großer, vollauf 
befriebigenber Genuß; ift auf jeden Fall 
zu erwarten. . 

Eine vollendete Wiedergabe erfuhr 
das jchöne Duett zwifchen Vater und 
Sohn; fehr dramatifch durchgeführt 
wurde da3 den 3. Att beenbende 
Shluß-Trio, Vater, Sohn und Sio- 
letta, alle brei Practitimmen ver- 
eint in einem munberboll Elingenben, 
mächtig durch den weiten Raum jchal- 
Ienden Enjemble. 


Maëſtro Cleofante Campa— 
nini war wieder in ſeinem Element, 
dirigirte mit echt italieniſchem Feuer 
und verhalf der Kunſt ſeines großen 
Landsmannes, Verdi, zu einem aber⸗ 
maligen Triumphe. 

Groß waren —* alten Meiſter in 
der Kunſt für Geſang zu ſchreiben. 
Die Grenzen des Schönen überſchreiten 
* niemals, die menſchliche Stimme iſt 
hnen immer ein fein funktionirendes 
Organ, das Schönes vermitteln, Freu⸗ 
de und Genuß den Hörern bringen ſoll. 
Und dieſe ſchönen, langathmigen Melo⸗ 
dieen, die ſie jchreiben konnten! 

So einem Genie wie es ein Verdi 
war, flogen die Melodieen zu, jede 
ſchön, jede neu, jede originell, dabei ſo 
melodiös, in die Herzen gehend — eine 
göttliche Beſtimmung, die Freude, die⸗ 
ſen Götterfunken, unter die Menſchheit 
zu ſtreuen. 

Für Donnerſtag verſpricht das 
Management ein ten der Mme. 
Tetrazzini als Gilda in Rigoletio — 
auf jeden Fall wieder ein Kunſtgenuß 


allererſten Ranges. 


* 


— — — Anton ahnen , 


* 


Heute Abend wird Maſſenet's 
„Ihaiß“ gegeben, ein Merk, welches in 
der vorjährigen Spielzeit außerordent- 
lichen Anklang gefunden hat. Wie ba- 
mals, werben auch diesmal Mary Gar- 
ben die „Ihais“ und Hector Dufranne 
den „Athanael” fingen. Die Bejehung 
lautet: 


Athanael — derbe Dufrenne 
Rieias Chbarles Dalmores 
Valemon .Guſtave Huber deau 
Diener Conſtantin Nicolay 
That So00900 00 00 2000400 R RR AR Garden 
Crobyle ar 


Marie Cavan 

—* Glufeppina NS 
General»:Mufifbirekter --. "Eieofonte Gampanint 
Buhnenleiter ...........Fernand Almanz 

Zum morgigen Feiertage iſt als 
Nachmittags-Vorſtellung bei volks— 
thümlichen Preiſen Humperdincks Mär⸗ 
chenoper „Hänſel und Gretel“, zum 
erſten Male in engliſcher Sprache, mit 
folgender Beſetzung angeſetzt: 


Aanſel ..-NMarxie Cavban 
retel ........Mabel Riegelman 
Die Hexe ............. Martha Witttows ka 
Die B —— Angram 
Der Vater „unooooonnnnsnnunncen.... Armand Grabbe 
Sandmännden zosonunneneee... Marguerite Gtarrell 
Thaumännden „.eronsnnnnessunnne...Denife Morris 
Ballet: Divertiffement von Rolina Galli, erfte 
SolosTänzerin, und dem WBalletforps. 
Muſikdirektor .............. Alfted Szendrei 
Buhnenleitetr .. Fernand Almanz 
Balletmeiſter .......... Buigt Albertiert 


Am Abend kommt Verdis „Rigo⸗ 
letto“ mit Frau Tetrazzini als, Gilda“ 
und den Herren Baſſi und Sammarco 
zur Aufführung. Die Beſetzung iſt: 
Der ggg Wafit 
Kigoletto ....... Beri⸗ Sammarco 
— ag “Poren Beben aaa Tetraszini 


snons....Guftave Huberdeau 
Maddalena saneanasengenenccer .. WlufepdinE Giaconia 
Giovanna zonesone uife_ Berat 
Monterong znoosonuonsnunsnnnru....Beratdo Berardi 
Marullo ou. sorerenen Nicola Foſſetta 
Borfa ee ee — Benturint 
Geprand .uncnenee uispessesne ne Fe Sampieri 
onen... Minnie Egener 
PaBE. „aan senuge pn snasnnnnnnan onen bo 
General» Mufitditefior «...Gleofonte Gampanint 
Bühnenleiter oo oooneson...Bernand Almanz 
 ———.e ——— 


Gonverneur verklagt. 


Unangenehme MUeberrafhung für 
Staatsoberhaupt von Mlontana. 
Eine unliebfame Ueberrafhung ift 


bier dem Gouverneur Edwin 2. Nors 
ri8 von Montana zutheil geworden, der 


das 


| fich geftern mit einer Anzahl von 


Umtsbrübern aus anderen meftlichen 
Staaten in Chicago aufbielt. Er wur—⸗ 
de gejtern in feinem Hotel verftändigt, 
daß im Kreißgericht gegen ihn von eis 
ner Frau Halte E. Homes eine auf 
Zahlung von $50,000 Iautende Klage 
angejtrengt morben ift. Mer Frau 
Homwes ift, weiß man no nidt. 
Shr Anwalt, Herr Hermann Frant, 
verſichert, es handle ſich lediglich bei 
der Klage um die Klärung einer Ge— 
ſchäftstransaktion; der ſittliche Karak— 
ter des Herrn Norris komme dabei 
nicht in Frage. 


Eine vernünftige Für- 
Ipradhe für den Hagen 


Wenn e8 Eurem Magen an VBerbanungs- 
fraft fehlt, weshalb dem Magen nicht 
behilflich fein, feine Arbeit gu 
verrichten. Bejonders wenn 
der Verſuch nichts koſtet. 


Nicht durch Droguen, ſondern durch 
Verſtärkung der Verdauungs-Säfte, 
ſolcher, die die Arbeit in dem Magen 
natürlich verrichten. Wiſſenſchaftliche 
Analyſe zeigt, daß zur Verdauung 
Pepſin, Nitrogenous⸗-Fermente und die 
AUbjonderungen von Hydrochlorifcher 
Säure gehören. Wenn Euer Magen 
zu verdauen berfagt, jo ift dag ein Bes 
mei, daß einige dieſer Agenzien in 
Eurem BVerdauungsapparat fehlen. 

Stuart3 Dyspepfia-Tablets enthal- 
ten nichts als diefe natürlichen Ele— 
mente, bie nöthig zur Verdauung find, 
und wenn jie in einem jchwachen Ma 
gen und, den Zleinen Eingeweiden ar: 
beiten, liefern fie, mas diefen Organen 
fehlt. Sie jtimuliren die gaftrifchen 
Drüfen und führen die Verdauungs- 
Drgane allmählich auf ihren normalen 
Zuftand zurüd, 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 mur- 
den einer genauen hemifchen Probe in 
diefem, wie anderen Ländern unter: 
zogen, und murde feftgeftellt, daß fie 
nicht8 al3 natürliche Verdauungs- 
beitandtheile enthalten. 

ChemtcalLaboratory. Telegraphifche 
Mdreffe: „Diffindo”, London. Tele- 
phone Nr. 11,029 Eentral. 20 Eullum 
Str., Fenchurch St. E. €. 

London, 9. Aug. 1905. 

Ich habe eine Schachtel Stuart's 
Dyspepſia⸗Tablets, welche ich für die— 
ſen Zweck in einem Laden eines Stadt⸗ 
Chemikers kaufte, fabrizirt von der 
F. A. Stuart Co. 86 Clerkenwel 
Road, London, E. C., einer grünbli- 
chen analyſiſchen Unterſuchung unter⸗ 
worfen, und muß ſagen, daß ich keine 
Spur von Pflanzen- oder Mineral⸗ 
Giften darin gefunden habe. Die Be— 
ſtandtheile dieſer Tablets kennend, bin 
ich der Meinung, daß ſie ſich vorzüg—⸗ 
lich für den Zweck eignen, für den ſie 
beſtimmt ſind. 

(Gez.) John R. Brooke 

F. J. C. F. C. S. 

Es beſteht kein Geheimniß über die 
Zubereitung von Stuart's Dyspepſia⸗ 
Tablets. Ihre ee iſt 
allgemein unter den Aerzten bekannt, 
wie durch die Empfehlungen der 40,000 
lizenſirten Aerzte in den Ver. Staaten 
und Kanada bewieſen wird. Sie ſind 
die beliebteſten aller Mittel gegen Ver⸗ 
dauungsloſigkeit, Dyspepſbia, ſaures 
Aufſtoßen, Appetitsverluſt, Melancho⸗ 
lie, Verſtopfung und ähnlichqe Krank⸗ 
heiten, welche von unberdaulicher Nah⸗ 
rung und Verſtopfung entſtehen, da 
ſie dollſtändig zuverläſſig und harm⸗ 
los für Mann und Kind find, 

Stuart’3 Dyspepfia-Tablets wirken 
—* und ſind ein kräftiges Heil⸗ 
mittel. Ein Grain von dieſen Tablets 
genügt (durch Probe), 3000 Grains 
von Ben Fe > — Nah⸗ 
rung zu verdauen. Stuart's Dyspep⸗ 
—2 genügen, Nahrung zu ber» 
auen, wenn Euer Magen e8 nicht ver» 


mag. 

‚Fragt Euren Apotheler nach einem 
50c Padet ger erfucht und direft um 
ein freied ‚und merdet 
üiberrafht fein von bem 
X. Stuart Co., 150 © 


x 


oft, Chicago, RIrTWom, Den zu. Hodember IYTE, 


Eine echte Bruch-Heilung zur 
Krobe und zum Beweis gelandt 
Tragt Fein Bruchband mehr. 


| 
| 
t 
A größten 
ftrirtes B 
ibt 
Ich 


Nach dreißigjähriger Erfahrung habe ich ein 


Wenn Ahr ſonſt alles andere probirt hadt 
o andere fehlſchlagen, haoe 
ickt den bei 

über Brüche und beren Hei⸗ 

geigt mein Hilf3mittel und 

8 & den PBreiß desfelben fowie Namen 
bon bielen Zeuten, melde e3 22 bab 
geheilt wurden. &3 bringt fofortige Kinderung, 
wenn andere feblidlagen. Bebenkt, ıy benube 

eihtrr oder Ligen 


feine Salben, hi 

Ich fende e3 auf Probe, um zu bemeifen, Jaß 
ib die Wahrheit rag: Ahr jetd der Richter, md 
fobald Ihr mein illuftrirte® Buch gefeben und 
aeıeien "habt, werdet Ihr ebenfo enthuftaftifch 
ein, ‚mie bunderte meiner Patienten, 
tiefe Ahr auch leſen lönnt. 
ftebenden > Koupon aus und jendet ihn 
jeute. E8 lohnt fich Euerer Keit, ob Ihr mein 
Silfemittel nun braucht ober nicht. 


Benniylvaniicher Mann 
dankbar. 


€. €. Broof, 
erın ©. €. Bro 
Marfball, Mic. 
Geebrter Herr: 


Vielleicht ditrfte e8 Sie Intereffiren, au erfah« 
ren, dab ich feit 5 Nabren an Brud litt und 
immer Befchwerden hatte, Bis ih Ahr Hilfs 
mittel empfing. Es tft leicht zu tragen, van 
ausgezeichnet und anfchmiegend, unb tft au kei⸗ 
ner Zeit im Weg, ob zag ober Nacht, Aufis 
weiß ich nicht, dab ih ed anbabe, da es fi 
der Form ded Körpers anfhließt und unbefüms» 
gt — des Korpers in derſelben Poſi— 
ion bleibt. 

ws mirde eine mahre Gottesgabe für nlle 
unglüdliden Urudleidenden fein, wenn fie ich 

00f3 BrudHilfsmittel berichaffen und tras 
tönnten. Sie würden ed niemal3 bereuen. 


deren 


jetet, werde id br Hilfe 
et, werbe rt Si 

au Belte empfehlen, und die Eh» 
zenbafsietäit, mit welder Sie Brucdleibende bes 
bandeln, bezeugen 


‚ > tft ein Veranligen, eine aute Safe Freuns 
den und u. su empfehlen. Mit aller Hochs 
r 


achtung 
James A. Britton, 
80 Spring Straße, Bethlehem, Pa. 


Empfohlen von Teras 


Farmer. 
Brool3 Aupture Appliance Eo., 
Marihall, Mid. 
Geehrte Herren: 
ie 
n 
3 5 oetban bat, I 

t vielen Jahren und trug bieie 
berfhiedene Bruchbänder, beripürte aber nie 
mals Linderung, bis ih Ihr Hilfsmittel eın- 
pring. Ich gebrauchte e3 legten November, hatte 
aber wenig Vertrauen dazu, Tann aber jegt fa= 
gen, daß ich aeheilt Bin. Ih gelraude es feıt 
2 Wocden nicht mehr, babe e3 mengelegt und 
berrichte alle möglihe Farmarbeit At Leichtig- 
keit. Während ich e3 trug, hatte ich N und 
Huften, _trogdem blieb e3 in berjewen Lage. 
Er fönnen nicht den Dank Ihre - und Ihrem 
ilfömittel gegenüber ausfpreden. Werde e3 
auen brucdleidenden Leuten embfeblen. 
Ergebenft 


. €, k 
Balb Prairie, Texas, s ang 


Yier an den Galgen. 


Alle jeh? Mörder des Farmers 
Fred Gilzow jhuldig befunden. 


Ihre Jugend rettet zwei, 


m — 


sran? Kita und £eo Suhomsfi zu Zucht: 
hatıs auf £ebenszeit vernrtheilt. — Die 
Derbrecher fcherzen mit ihren Wädhtern. 
— Geſchworene ſchnell einig. 


Nach kaum zweiſtündiger Berathung 
haben die Geſchworenen, vor denen inñ 
Richter Petits Abtheilung im Krimi— 
nalgerichte die Mörder des jungen 
deutſchamerikaniſchen Gemüſefarmers 
Frederick W. Gülzow, jr. aus Morton 
Grove prozeſſirt wurden, geſtern Abend 
ſich geeinigt, vier der jungen Ver— 
brecher zum Tode am Galgen verur⸗ 
theilt und zwei wegen deren Jugend 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit. Gehaͤngt 
werden ſollen nach dem Urtheil: Ewald 
Schiblowski, 24 Jahre alt; Frank 
Schiblowski, 21 Jahre alt; Philipp 
Sommerling, 34 Yahre alt; Thomas 
Shulg, 19 Jahre alt. Zuchthaus auf 
Lebenszeit erhielten: Frank Kita, 16 
samt alt; Leo Suhomäfi, 16 Jahre 
alt. 


Die Verbrecher maren geftänbig, 
und ihre Vertheibiger, welche das Ge- 
richt ihnen geftellt hatte, hatten die Ge- 
Iehtoorenen, unter Hinweis auf die Ju> 
gend ber Angeklagten, erſucht, 
Milde walten zu laffen, hingegen hatte 
der Hilfeftaatsanwalt Day den Ge 
Ihmorenen die graufige Art der Ab- 
ſchlachtung Guelzows und trotz deſſen 
Bitten um ſein Leben, da er Frau und 
Kind habe, in beweglichen Worten ge- 
ſchildert. Als das Urtheil verlefen 
wurde, verfiel die 18jährige Julia 
Klein, Nr. 1223 Cleaver Siraße, in 
Schreikrämpfe. Das junge Mädchen 
hatte an dem Abend der Mordthat 
Frank Schiblowski heirathen wollen; 
in Geſellſchaft ihrer Mutter hatte 
Julia dem Prozeß beigewohnt. Die 
Mörder hatten bislang ein freches 
Weſen zur Schau getragen und als 
ſchlimmſte Strafe Zuchthaus auf Le— 
benszeit erwartei. Als fie in den Ge- 
richtsfaal zurüdgebracht wurden, um 
ihr Urtheil zu hören, hatten fie erklärt, 
daß ber Richter, ber Hilfsftaatsanmwalt 
und die Geihmorenen von einer Bande 
aus ihrer Nahbarfchaft ermordet iver- 
ben würden, follte das Urtheil auf 
Tod lauten, infolge beffen wurden 
25 Grira-Mächter in und vor dent 
Gerichtsſaale vertheilt. Im Fahr⸗ 
ſtuhle, in dem ſie vom fünften Stock⸗ 
werke des County⸗Gefängniſſes herab⸗ 
befördert wurden, hatte Sommerling 
Sefängni iv? eigentliche Gerkötsen 

ängniß in’ es 
bäube gebracht wurben, wurden fie un- 
— — 
uch, au ahr hin, ſen zu 
erden, Als aber ; 
Urtheil 
ſie zwar 


Männer, Frauen und K 


ie 
a ae 
aber fchon auf dem | 


Ser Obige ift E. E. Brooks, dir Erfinder, Marihall, Pic, 
der feit über 30 Jahren Bruch geheilt Hat — Wenn 


Ihr einen LDruch habt, ſchreibt 


Andere verſagten, aber 
das Hilfsmittel 
heilte. 


— 
C. E. Brools, 
Marſhall, Mich. 
Werther Herr: 

Ihr Hilfsmittel that alles für den kleinen 
Knaben und no mehr. Es heilte ihn und 
machte ihn geſund und munter. Wir ließen ihn 
dasſelbe ein Jahr lang tragen, obgleich es ihn 
ſchon nach 3 Monaten heilte, nachdem er 8 
zu tragen begann. Wir hatten verſchiedene an—⸗ 
dere Mittel probirt, ohne Erfolg und werden 
Ihr Hilfsmittel ſicherlich Freunden empfehlen, 
da wir Ihnen dieſes ſchulden. 

Mit Achtung, 


Wim. Patterſon. 
Nr. 717 S. Main Sto., Alron, O. 


es Dir nicht zu Herzen!“ „Sicherlich 
nicht!“ war die Antwort, und Schib— 
lowski zündete ſich eine Zigarre an. 

Die Wittwe des Ermordeten, welche 
mit deſſen Vater der Verhandlung an— 
gewohnt hatte, erklärte die Strafe für 
gerecht, aber der Gatte werde ihr da— 
durch nicht wiedergegeben. 


Unter befonderer Wache, 


Als die Verurtheilten ind County- 
gefängniß_ zurüdgebraht wurden, 
cherzten fie mit ihren Wächtern. Von 
den anderen Gefarigenen wurden fie 
mit Rufen, wie „Hängt fie auf!“ em- 
pfangen. Ste wurden in brei befonde- 
ten nebeneinander liegenden Zellen un- 
tergebradht, die Brüder Schiblomgti 
auf ihren Wunfch zufammen, in einer 
anderen die zu Zuchthaus verurtheilten 
Kita und Suhomsti und in der brit- 
ten Sommerling und Schulg. Aus 
Vorficht wurden ihnen die Hofenträger 
und Schuhriemen fortgenommen, Die 
Verbrecher werden in diefen Zellen 
bleiben, bi8 da& Urtheil vollitredt, ober 
ihnen ein neuer Prozeß bemilligt wird, 
Für letzteres ſind die Ausſichten ge— 
ring. Ein —— Antrag iſt 
zwar von den Vertheidigern geſtellt 
worden, und es wird darüber am 
Samſtag vor Richter Petit verhandelt 
werden. Sollte der Richter den Antrag 
abweiſen, ſo wird er dann den Tag 
der Hinrichtung feſtſetzen. 

Das Verbrechen 

Statt ſeines Knechtes, dem er frei— 
gegeben hatte, war Gülzow an dem 
Abend der That, vor ſechs Wochen, 
ſelbſt zum Markte an der Randolph 
Straße gefahren. An der Lincoln 
Avbe., m bon der Peterſon Ave., 
hatten die Verbrecher ihn angefallen. 
Kita, Suhomati und Schul hielten 
die Pferde an, gleichzeitig zielten Frant 
Shiblomsti und Sommerling mit Re: 
bolvern auf ihn und forderten ihn auf, 
abzufteigen. Kita fprang auf den Wa- 
gen und drohte dem zögernden Gülzow, 
er werde ihm „das Herz ausfchneiden“, 
wenn er nicht abfteige. Gülzom ftieg ab, 
bat die Schurken aber, ihn zu jchonen, 
benn er habe für Frau und Kind zu 
forgen. In der nächiten Sefunde vers 
fegte ihm der ältere Schiblomsti mit 
einem Snüppel einen furchtbaren 
Schlag über den Kopf, und dann ha> 
gelte e8 Schläge auf den MWehrlofen, 
bi8 diefem die Sinne fehmanden. Der 
Schäbel, die Nafe, die linke Kinnlade 
und der rechte Arm murden ihm zer- 
fhlagen, dann ftah Schulg ihn meh- 
rere Male mit einem FFleifchermeffer in 
den Hals, wobei die Schlagaber zer- 
fhnitten murbe, Ueber den mafier- 
gefüllten Straßengraben fchleiften bie 
Mörder ihr Opfer nun in die Peter» 
Ion [de Baumfchule, mo der ältere 
Schiblowski dem Sterbenden einen 
Knüppel durch den Mund in den Hals 
— Gülzow ſtarb unter den Händen 
er Mordgeſellen. Als Sommerling 
und die Brüder Schiblowski am näch—⸗ 
ſten Tage Gülzows Pferde an einen 
Händler an der Milwaukee Ave. zu 
verkaufen ſuchten und im Preiſe von 
200 herabgingen. ſchöpfte der 


cht und ließ ſie verhaf⸗ 


—A 


Nheute. 


Geheilt im Alter von 76 Jahren 


Herr C. E. Brools, Marſhall, Mich. 

Geehrter Herr: Ich begann Ihr Hilfsmittel 
zur Heilung von Brud (id hatte einen jchlim- 
men Sal) ungefähr im Mai 1905 zu fragen. 
Am 20. November 1905 Tonnte ich ed ablegen. 
Seit diefer Zeit habe ich es nicht wieder 52 
durft oder benugt. Jh bin dom Bruch geheilt, 
und rechne mich zu denen, die bon Brool3 Ent» 
dedung geheilt find, was um fo anerlennend 
weriher ift, da ich 75 Sabre alt Bin. 


Achtungsvoll, 
Sam A. Hoover, Jamestown, N. C. 


Kind in A Monaten geheilt. 


21 Sanfen Str., Dubuque, Joa. 
10013 Rupture Appliance Co. i 
Meine Herren: Mein Baby ift aänzlih bon 
Bruch geheilt, danl Ihres Hilfsmitteld, und mir 
ind Ihnen fehr dankbar. Hätten wir e3 nur frül- 
er gewußt, fo hätte unfer Söhnhen nicht fo au 
eiden brauden. Er trug Ahr Hilismittel etwas 
über vier Wochen und bat es jest ſeit ſechs 
Wochen nicht mehr getragen. Achtungsvoll 


ndrew Eggenberger. 


Berweigert die Zahlung. 


Kanzleivorfteher des Staats-Obergerichts 
fommt um feine Sporteln. 


Der Kanzleivorfteher des Staat» 
Ohergerichts, Herr 3. MeCan Davis, 
fam heute -au3 der Staatshaupfitabt 
hierher, um fich zu erkundigen, mes» 
halb eine Sportelrehnung über $557 
noch nicht beglichen ift, die er dem 
Sountyrath zugeftellt Hat. County 
Kämmerer Frank Ryan hat ihm er- 
öffnet, daß der Eountyrath den Betrag 
- allerdings zur Auszahlung angewieſen 
habe, daß aber er, Ryan, die Auszah- 
lung nicht zulaffen werde, Den Amt3- 
borgängern de3 Herrn Davis jeien 
freilich auch in Kfiminalfällen Spor= 
teln gezahlt worden, da3 Staat3ober- 
gericht habe aber inzmwilchen entjchie= 
den, daß nom Gtaate jelbit, der in 
folden Fällen als verflagte Partei 
auftrete, der Kanzleivorfteher Spor- 
teln nicht beanfpruchen könne, 
mülfe fich mit den Einfünften begnü- 
gen, die er au8 Zipil-Prozeffen ziehe. 
Kämmerer Ryan fügte noch Hinzu, daß 
er befürchten müffe, für das Geld ver- 
antmortlich gemacht zu merben, falls 
er die Auszahlung zulaflen würde. Er 
babe aber feine Zujt, fich diefer Gefahr 
auszuſetzen. 

Das Geſicht iſt ein Spiegel, 
ſowohl des Charakters als auch der 
Geſundheit. Unreines Blut macht ſein 
Vorhandenſein kund durch ſchlechte 
Geſichtsfarbe, Finnen und Hautaus— 
ſchlag. Es hat wenig Zweck, 
irgend eine äuüßere Behandlung 
anzuwenden; — Gie mülfen tiefer 
gehen. Der Lebenzjaft muß von 
feinen Unreinheiten befreit mer- 
den; wenn das geihan ijt, jo mer» 
den jene Symptome verfchwinden mie 
der Nebel von der aufgehenden Sonne, 


Forni's AUlpenträuter hat einen Jahr» 


hundert alten Ruf als ein blutreint» 
gendes Heilmittel. Taufende haben jeis 
ne Vorzüge beftätigt. Nur von Lofals 
agenten verlauft, oder direlt von ben 
Eigenthümern,. Man fchreibe an Dr. 
Peter Yahıney & Sons Eo., 19—25 
©. Hoyne Uoe., Chicago, |. 
— —ñ— ——— — 


Berunglückt. 


Von der Treppe geſtürzt. — Auf der Land⸗ 
ſtraße nahezu erfroren. 

Am Sonntag Abend glitt der 47—⸗ 
jährige Edward Quinlan auf der 
Treppe ſeines Hauſes, 824 Süd Ka— 
lifornia Ave. aus, ſtürzte und brach 
den rechten Arm und den Schädel. 
Heute iſt er im St. Anthony-Hoſpital 
geſtorben. 

Die an der Lincoln und Peterſon 
Ave. wohnende Frau A. Linſter fand 
auf dem Fahrwege dort heute früh den 
Arbeiter William Dillon, 1725 Weſt 
Taylor Straße, fat erfroren auf. 
Die Polizei Tchaffte den nur nothhürf- 
tig befleiveten 68jährigen Mann ins 
Alerianer-Hofpital. 


68 gibt Menfchen, die fu jedem 
Opfer bereit find, bis e8 am den Geld» 
beutel geht, 


Er. 


| 


silfsmittel hergeitellt, welches 
tinder wirklich von Brücden heilt. 


Zehn Grube warum 


hr nah Broots3 Bruch: Hilfs: 
mittel fhiden folltet: 


1. Es ift Heute da8 abfolut einzige 
tel biefer * im Markte, und find n 
ale die Eigenfhaften borhanden, twonad) Cr» 
finder aefucht haben. 

2. Das Hilfsmittel 
kann nicht aus feiner 


8. Da e3 ein Luftliffen bon meiden &ummi 
Ht, preht e3 dit an dem Körper, obne Wlafen 


oder Unbequemlichteit au berurfacdhen. 

79 
Kiſſen in 53 Bruchbundern, iſt es 
läftig oder undequem, 


weich und ſhmiegſam. 
5. Es, iſt Hein, — die — —F 


kann voſitiv nicht 
werden. 

Die weichen, ſchmiegſamen Bander was 
208 Sfemtitel A geben einem nicht J— 
unangenehme Gefühl de3 Tragend nes 
chirrs. 


Verhutung des uchs 
Tage berfdoßen 


4. Anber3 alö bie ——— 


Es kann nichts daran verderhen. und 
oe meta. tan e3 leicht ohne Schaben ge 
waſchen werden. 

Es hat keine Metallfedern, wel durch 
— — 
len verurſachen. 


3 aanze Material des Hilfömttteld 
das gelte, Nas für Geld au baden Kr und m 
das Hilfsmittel dauerhaft und u * 

o. Mein Ruf der Ehrlichleit und eb 
ir fo feit —2 durch eine Son u 
fabrung in_dem Berfehr mit dem un 
und meine Breife find jo mäßig, meine Bebin» 


n fo günftig, dab Ihr nicht aögern olitet 
Beute 2 den freien Koupon au fenden, 


Bedentt 


Ich ſchicke mein Hilfsmittel auf Proße, um 
au beweifen dab 1 die Wahrheit zede, Ihr 
feid der Richter. Büllt den untenftehenden Kreis 
Koupon aus und fendet thn heute, 


Freier 
Informations⸗ 
Koupon 


€. €, Broofa, 255 A Broot3 Wide. 
Marſhall, Mich. 
Bitte fenden Sie mir per Voſt in 


Qs 

u lag Ihe iluftrirtes Bu “ine 

dolle Snformation über Ihr Sitfamtite 
zur Heilung bon Brud). 


— — — — 


Route... ——————— Mt 


Mißverſtandene Zaärtlichkeit. 


Eine amüſante kleine Geſchichte aus 
dem franzöſiſchen Kongogebiete, das 
jegt im Zufammenhange mit ben 
deutſch⸗franzöſiſchen erhandlungen 
im Mittelpunkt des Intereſſes ſteht, 
wird erzählt. Ein im —— 
Colonialdienſt ſtehender Schulinſpek⸗ 
tor beſuchte eines Tages eine von 
Miſſionsſchweſtern geleitete Neger— 
ſchule. Die Prüfungen gingen glück⸗ 
lich von Statten und alles verlief 
zur Zufriedenheit. Dem Blick des 
Inſpektors war dabei ein kleiner Ne— 
gerjunge aufgefallen, ein prächtiges, 
geſundes, wohlgenährtes Bürſchlein, 
das ſeine Sache ausgezeichnet gemacht 
hatte, Wohlwollend klopfte der In—⸗ 
ſpektor dieſem künftigen Beſitzer eines 
ſtattlichen kohlrabenſchwarzen Em⸗ 
bonpoints auf den Rücken; zu ſei— 
nem Erſtaunen verzerrte ein Ausdruck 
namenloſer Angſt die Mienen des 
Kindes, während durch die Reihen der 
Mitſchüler eine merkwürdig verhal⸗ 
tene heimliche Erregung der Freude zu 
gehen ſchien. 

Der Inſpektor fragte dann die 
Miſſionsſchweſter nach dem Grunde 
dieſes widerſpruchsvollen Verhaltens 
der Schüler. Die Erklärung war 
ſehr einfach: die Kinder entſtammten 
einem Negervolk, das noch vor weni⸗ 
gen Sahren der Menfchenfreflerei‘ Hul- 
igte, Der kleine Yunge dachte, ala 
ihm tie prüfen der Rüden abge— 
klopft wurde, ber Inſpektor wolle 
nichts Anderes, als ſeinen nächſten 
Sonntagsbraten prüfen. Die Freude 
der mitfühlenden Klaſſengenoſſen aber 
hatte ihre wenig altruiſtiſchen Urſa⸗ 
chen: den Jungen erſchien es ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß der Dickſte von ih⸗ 
nen gekocht werden ſollte, und ſie 
nahmen wohl auch an, daß von dem 
leckeren Braten auch für ſie ein paar 
Knochen abfallen würden. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.” ftellten fi heute bie 
europäifchen Wechjelraten, wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf. .$28.85 
Defterreidi* 100 Kronen... 20.28 
Schmetiz: 100 Franld..n..n, 19.34 
a nd: 100 Gulden. .„.... 40.85 

änemark: 100 Sconer..a. 26.90 
Ruplandı 100 Rubel... 51.86 


— Gonderbare Sparfamteit. — 
„Sagen Sie mal, was ift denn das für 
ein Wiefenbetrieb heut beim Raben 
mwirth drüben?” — „Ya, mwifjen’3, da 
ift jegt a neuer Pächter drauf, der ’3 
Bier etwas billiger gibt, und da will 
halt a jeder foniel wie möglich fpar’n.* 

— Ein Münden. — Gnäbige: 
„Emma, was fällt Ihnen denn ein? 
&o unvernünfttg auf die Kalbateule 
loszufhlagen!” — „Na, na, habe Se 
fich man nich! Doch der Thierfchug Hat 
feine Grenzen!” 

— No Ihlimmer, — Gattin: „ie 
traurig der Mann dort ausfieht!.... 
Mahriceinlich hat er geliebt und fie 
verloren.” — Gatte: „ 

Tcheinlicher tft e3, er hat geliebt und 
gekriegt!" 


in 
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THE MOST ATTRACTIVE SIORE OUTSIDE THE LOOP. 


2500-2508 DNORTH AVENUE 
Saden offen Bienflag, Bonnerfiag und Samıftag Abends. 
. Am Dankjagungstage it der Yaden den ganzen Tag geichlsfien. 
SOSSE CHE HT 


EA REREREREN EHUN 


ergnügung®d » Wegmeifer, 


Sheater, — „Wiener BSlut.“ 
— Grohe Oper: 
„Zhe Mann Who Ormns Broadieah.” 
„U Mall Street Girl.“ 
vera Souje — 
—Modeſt Suzanne.“ 
. — TTeß of tde Storm Country.“ 
The Maſter of the Houſe.“ 


Gipſy Love.“ 


— Burlest⸗Komodie. 
— Konzert jeden Abend und 


—& 


— Konzert jeden Abend und Gonntag 
FGarten. — Wintergarten⸗Konzert, 


— Aus Erfahrung. —Wittwe Beiß⸗ 
huhn: „Tröſten Sie ſich man, 
Meier’n! 3 MWittmeiwerden 

abnztehen: i8 ed ’n großer 

chmerz, und dann i3 man froh, daß 
man ben Störenfried log i8! 


— Feiner Tabat, — Chef (feinem 
Buchhalter ein Kitchen Zigarren ſpen— 
denb): „Hier haben Sie einen feinen 
Mer ihn riechen wird, wird 
fchwören, daß der Chef kommt!“ 


BHelenenquelle u -Vietorquelle. 

n- und Steinleiden, Gicht. 

©, von der Bruck, 61 Park Place, New York, 
Alleiniger Agent in den Ver. 


n0626—de33%2 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit ] Gent das Wort.) 


Maxaut & Go, 3, Str 
und Kedzie Abe. 


er, auf Reparaturen, 


: Alter Mann, drei Mierde 
ı jchlafen. Kleinee Sohn. 


Neriangt: Broibäder. Ude. DO. R. 957 Übendpoft, 


Lerlanat: Griter Klajie Schuhmacher an hochteinen 
Damenyhuben. Nahzufragen bei D’Eonnor & Golds 


berg, 205 State Str. 
Verlangt: Porter in Saloon, 1836 Wells Str, 


Sterlangt: Steinmauser, jofort, Mihigan Ave. 
und Bed Gontrt. 


Verlangt: Vediger junger 
muß ein Pferd beiorgen, 


Derlangt: Earpenters, Cadinetmafers, Bladjmitbs, 
Kiftennagler, Dairp Men, Porsers, Teamiters, 
brilsJungen etc. Gentral Gmplop, O1 Maihington. 

Berlangt: Guter Gchilfe für Leichte Arbeit 
. Solcher, der ſich betheilie 
Adr.: S. 30, Ubendpoſt. 


Verlangt; Erſter Klaſſe Baufhlofjer, ein Dtann, 


beiten verfteht, fpforf. 


Guter Lohn, Poras 
ufpeehen Donnerfiag von 10-12 lie Morgens, — 


— — — — — — — ——— ——s — 
erlangtz Nann mit etwwas Erfghrung im Her⸗ 
fießen von Merkzjeugen und M 


1 MM. Yadfon Bird. 


Berlangtrı Büderhelfer. 8105 S. Genter Une, 
Rerlangts BigarsensUgenten, 8168 Elvbourn Une, 


— — —— — — nn — — — — — 
Berlongts Gin Bartender, Edmond Hotel, Maus 
U Bridrich. Nachzufragen im Bismard⸗ 


muß Mittags ſerviren 


macer, guter Urbeiten, Mub eng: 
entiworth Une. 


Berlangt: Wiafterer füs Meparaturarbeit, 
verftehen, Beltändige Urbeit, Mtıch 
derfichen.. Nur guter Urbeiter, der 
t, braucht vor zuſprechen. Nachzüfta⸗ 


ungen zum Kegelaufſe en. 
* MWinefter Une, ” 


Werlangt: Welterer beutiser Mann, um im Stall 
zen &uteß Simmer, 7 


1090 ©. Toy 


Berlongt: Dorter, H0L Rufh Er. 


Berion 


gtt 5— — junge —* federn eine 

gung und guglei ele 
Udr.: M. 956, 
lediger Mann, für 


5 der Monnt, 


Eneliih gu erlernen. 


fenbeizung. Na 
Sarsiion Etr., Lohn $20 bis 


Berlangt: Ein erfter Klafie Mann file Meparatın 
ren an Ehuhen. Wenn Rlaile Empfehlen 
einen guten BVorjchlag 
.: ©. Al, Ubendpoft, 


Glasſchleifer und Kantenfchleiier. 
Adr.: S. B Ubendpoſt 


Verlangt: Agenten verdienen letht 25.00 taglich 
wunder volſen Weihnacht?⸗ 
Dearborn Poſtcard Co., 20 &. Dearbein 
Str.. Zimmer 707 


South Wabafh Une. 


durch Verkauf 


Sofort, fünfundzwanzig Ganpafjerz 
und WUgenten; $3 bi2 35 täglih Leicht verdient Durch 
den Verkauf unserer Weihnahts-Padete. B. Schmint, 
533 ©. Dearborn Str., Zimmer 869. 


Berlangt: Schneider, Stetige Arbeit. 3 R. Glarf 


Str., Zimmer 4. Sammel 


Berlangt: Wurſtmacher, der etwas ſchlachten kann. 
Eingewanderter bevorzugt. Dauernde Stellung — 
115 R. Broadivap, olier, IM. Whone 1478 


Berlangt: Mann, um PVierd zu beforgen und eine 


Aub zu melten. Por 3, Mann 


— —— ——— — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
——— — — — — — — —— — —e e — —— — 


Berlangt: Ehepaar, Mann als Porter, Frau in 
4 er mitzuhelfen. Rettaurant. 1618 M. 


Berlangt: EGrichtene Operators an Rmichoien.— 


langt: Erfahrene Sperators an 
hinen. I7R N. Roben Er. 


Spezielle 
Ankündigung! 


— 


Unſer 


a Spiellachen- 


Xd 
—R 


N 


* 


{N Department! 


« 
N 


if jetzt für 
g Eure Befidi- 
N gung offen. 
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Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das ort). 


_Gejudht: Guter Porter, kann auch Bartenden, ſucht 
Stelle. Beſte Empfehlungen. 1319 Wellington Str. 

Sejuht: Junger Mann wünfht Stelle für irgenn« 
meihe Sinlgarbeit. Bitte zu fehreiben oder periönlich 
porzujprehen. Fr. Weber, &%3 Center Str. 

Gefuht: Ein junger Mann fucdht irgenpwelde Ar: 
beit. 2080 Weit Chicago Une. 

Geiudht: Funger Mann mit Pferd und Wagen 
münjcht für aute Firma zu fahren. Frant Srauie, 
119 Barry ne. 

Gejuht: Porter, 34 Yabre alt, fann PBartenben, 
erfahren in allen Arbeiten, mit beiten Seugmiiien, 
mwünfcht ftetige Arbeit. Upe.: S. 21, Ubenppoit. 


Gefuht: Zuperläffiger Mann, der mit Werfjeug 
umgeben fann, judht Arbeit, hat Ehippingroom-G&r: 
jahrung. Wdr.: B. 598, Abendpoſt. 

Gefuht: Mann, 25, fuhrt ftetige Arbeit. Rann 
Poiler tenden und mit Werfzeug umgegen. Abr.: P. 
586, Abenbpoit. 


Geſucht; Junger Butcher fuht Stelle als Ehops 
Tender, fann auch jahren, has, Whlmanı, 217 
Lan Buren Eitr. 


Gefucht: Deutſcher Wurſtmacher, 30 Jahre, ſucht 
einen Platz. kutr ze Strecke im Lande nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. B. Mueller, B19 Keeley Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stallarbeit oder 
irgendwelche Arbeit. M. Glaſer, 183 W. 21. Place. 

Geſucht: Junger, tuchtiger Grocery-Clerk, deutſch, 
ungariſch und englifch ſprechend, —* Beihäiti: 
gung. Simonis, 1715 Bine Str., hinten. mdo 

Gejuht: Yunger Mann jucht irgendwelche Urbeit. 
Nobn Deutih, 1786 W. 51. Str., Phone Drover 
1327. 


Geſucht: Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 
Portiand Str. 

Gefuht: Deann, 87 Jahre alt, der willens iit, 
alle Hausarbeiten zu perrichten, fucht ftetige Stelle; 
nehme aub Arbeit auf dem Sande at. Wdr.: PB. 
899, Abendpoſt. 


Gejuhtr Guter Duime er jucht Stelle in MWurft: 
macerei. Az: d. D Wet MM. Er, 2. * 
mife 


4014 


Gefuht: Guter Junger Bäder judt Stellung in 
Heiner Bäderei, feldftänpig zu arbeiten. MR. ®., &47 
Weit Nortb Üpe. mift 


Geſucht: Hunger, intelligenter Mann, Ipricht 
deutih, Holniih und rufitih, jucht Stelle als Kol: 
leftor oder dergleichen, fann Sicherheit ftellen. Adr.: 
D. 246, AUbendpoit. mifeion 


Gejucht: Deuter, 5 N., juht Etellimg als Glert 
oder irgendeine Beichäftigung. Kurt Kunderle, 11 E, 
Indiana Eir. 


Geluht: Aunger Deuticher jucht ftetige Arbeit an 
Drebbauf und Wellmafhine, Apr.: 22 Weht 51. 
Straße. 


Gefuht: Aunger Mann fucht Arbeit, tft vertraut 
mit Tools und guter Pader,. Mr. Steffen, Lidl 
Bellepfaine Ude, 
Geſucht: Yunger 3. HotelsBartender wünfcht feine 
Stellung zu mehieln. Apr.: 6, 41, Wbendpoft. 
mifr 
Geſucht: Guter jelbftändiger Brotbäder fut Reti« 
gen Platz. Adr.: O. 47, Ubenbpoft. 


Gefuht: Aunge fuhrt Etelle fir Tagarbeit in Pü- 
erei, an Gafes. 1459 Larrabee Str. mifr 

Gefuht: Deutiher, 8 HYabre alter Burſche, noch 
nicht lang fm Sande, fudht irgendwelche Arbeit, hat 
auch Erfahrung in Päderei, Yohn Marum, 626 
Hinſche Str, 


Seiuht: Bugereifter junger Mann auß Kanada, 
ſucht Stelle als Porter oder irgend eine Veichäftie 
gung. Hat Referenzen, Adr,: &. 4, Mbendroft. 


Gefuht: Bartender, 24, kann Lunch kochen, nerrich: 
tet audh Morterarheit, jucht ftetigen Plab. Andree, 
483 5, State Eir, mift 

Geſucht; Ein guverläfftger Jeuermann, verhelra ⸗ 
thet, macht alle Reparaturen, ſucht paffende Stel⸗ 
lung. Une. 6. 38, Ubenbpoft. 

Bejuht: Deuticher erfahrener Buther und Wurft- 
mader, der auh Storetenden Tann, fucdht ftetige 
Arbeit. 515 Welt 79. Str. »imifr 

Gehußt: Deuticer, 25 Iabee elt, fust Urbeit, 
verſteht etwas von Säderel; gi un ens Sand. 
Angebote bitte an Mldreffer P. 592 Ubendpofi. 
dimi 


Geſucht; Junge, 18 Jahre alt, wünſcht irgend ein 
Geſchaft zum erlernen. 720 W. 21. Str. dimi 


Sefuht: Eeittitänbiger Päder an Brot und Rolls 
fucht ftetigen Plah. 2108 Addition Sir, modimi 
Geſucht: Deutſcher Gärtner, verbetrathet, hin 
ollein, ebrlt&, gewandt, mit guten Meterenzen, fircht 
Stelle ber größerer Geſellſcheft Ragʒufragen brief 
& bei Sehaftian, 1912 Michigan Une, La Porte, 
Indiana, modimt 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 1 Eent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 
Verlangt: Madchen, um Kunftblumen anyuferti- 
gen; Erfahrung unnöthig. 3748 N. Albany Ine,, 
nahe Grace Str. 


Berlangt: Mäbhen für leichte Arbeit 
an Noneltied; furze Arbeitszeit; guter 
Sohn. Mueller-Blidhahn Co., 30 S. Mar: 
fet Str., 6. Floor. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahren fir Teichte 
— 85 pro Woche im Anfang, Beftändige 
rheit. 53 Oft Allinnis Str., 115 Mlods Hfktlih von 
State Str, dimi 
Sausarbeit. 
entihes Mädchen 
18 Champlain Ave. 
Berlangts Tuͤchtiges Mädchen bei 
Hausatbeit hehilflih zu fein, 3 in Familie, Saur- 
dreh für einen Tag, auch wird ein Mann gehalten, 

nm 182 So. Ulbanyg, nabe DOgden pe. 


Verlangt: Bmeite Min für Reſtaurant, 
Erfahrung, Feine Sonntagserbeit. Anfragen 
Weiß & Eo., 176 Weit Ubams Str. 


Berlangti 
Sousarbett, 


Hr allgemeine 


allgemeiner 


Derlangtı Aunges Mübden oder 
einem Baby aufzupafien. U 42. 


ältere Breu, um 
i u Str. © 
tie Abe: abzufragen beim Sonitor. 


de Rıais 


Terlangt: Englifh fprehendes Mädchen für allgez 
pe Sausarbeit. Referenygen. 836 2eland Wpe., 
. Apt. dimi 


Verlangt: Meinliches mas ober junge —* 
als pr Köhin für deutſ Meftaurant. Mus 
Erfahrung haben und engltf fpreden. 418 M. 
State Sir. dimi 
um 
. SKermitage 

dimift 


Verlangt: Madchen von 14 bis 16 Jahren,. 
bei der SHansarbeit mitzubelfen. 832 
Ave. Tel.: Monroe 308. 


Verlangt: Madchen für alfgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 82 Waneland Ape., 2. Flat. 
dimi 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein ‚wachen; guter Sohn und gutes Heim; muß 
Gmpfehlungen haben. 4908 Bincenne? Abe. dimi 


Beriangt: Tentiches Mädchen für allgenteine Haus- 
arbeit in guter Denticher Familie; ftetiger Vlaßz 
FM. Bolter, Selwein, Na. . modimt 

Verlangt: Gute: Mädchen für alfgemeine Hausar- 
beit; guter Lohn. 058 Wet 21. Eir, modimt 


ı meine Sausarbeit. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—ñ7⸗⸗ñ — —ñ — —— — 


Handarbeit. 
„Berlangt: Mädchen, mittleren Alters, oder Frau, 
für allgemeine Hausarbeit, MB Lincoln Ave. 
eh = 7 Ste EEE, RER A N 


Verlangt: Nettes Mädchen, beim Kochen und all 
gemeiner Sausarbeit zu heifen. Geo. Macvel, 1901 
N. Weitern Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 116 W. Indiana Str., Top Floor. 
Virs, Weik. 

Terlangt: Mädchen, Geichire zu wachen; uf 
engliih ipreden. 1566 Wilwaufee Une. 

‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Grwacfene. Referenzen... Gutes Heim. Waczufra 


gen: 547 Flournoy Str., nabe Kedyie Avı. 


% | 


Verlangt: Dentjhe oder ungarifhe Hausbälterii. 
95 5. Aibland Ave. mifria 
erlangt: 
beit. 


N Gutes Deutihes Mädchen für Hausat 
314 Fulleriou Avbe. 


VBerlangt: Mädchen, für Hausarbeit: guter Yobn. 
4101 Arher Upe., Saloon mifrjaion 


Verlangt: Ein gutes, ſtarkes, chriichee Mäpcen, 
für Saloon: und Sausarbeit; fein Pufineh-Yund 
und feine Kinder; Maihirau amachellt; gutes Heim, 
3724 Chicago Anc. Teiepbon: Sumbeldt 1615 


_—-- 


Verlangt: Engliih iprebennes Mädchen für allge 
SR NR. Elarf Str, 


Verlanat: Gute dentihe Röchin, KT ver Wocde und 
miebr, wenn aufriendenftelleun, feine MWäiche. Uhone 
Franfton 954 oder ipreht por in u Mapic Mve., 
Kpaniton. Nehmt Rorthiweitern Hohbahn 


Tafpsle 
Rhone 


Verlangt: Rindermädchen, 16-17 24 
Ape., nabe Sheridan Road, 2. “pt. oitl 
Grace 41 orer ipreht am Donneritag dor. 


Verlangt: Machen für allgemeine Kautarbeit. 
53355 Calumet Anpe., 2. Fl. 


Verlangt 


j Erfohrenese Mädien fir algemeine 
Handarbeit. Muk zu fochen neritchen, feine Wäikhe, 
guter Sohn 131 Michigan Ape 


je Haufe jchlafen kann, m 
auszuhelfen. M19 Mohawt 


Berlangt: Frau, d 
täalih in Der Familie 
Stt 


Verlanat: Anſtaändiges Madchen für allgemeine 
usarbeit in kleiner Familie Guter Lohn 
Smpfeblungen. 4848 Prairie Ape., 1. Fiat. 


Perlanet: Junges Märden bei Kindern behilflih 
su fein, Mrs, Ubl, 39 5. Baliten Str. mir 


VBerlangt: Mäpdden zur Hilfe der Mutter, Kann 
Abend: nah Haufe arben. 212 Auguita Str., 1. 
Flat. Telephone Humboldt 8640. mift 


Verlangt: Sauberes deutſches Mädchen für alge— 
meine Hausarbeit, kein Waſchen — guier Lohn. 82 
Foreſt Ave. Bhone Douglas 316. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Baußarbeit.-— 
5416 Prairie Uve., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
451 Prairie Une. 


Rerlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit hehilfe 
li zu fein. Kann Abends nah Kaufe geben. 4041 
N, Paulina Str, 

Verlangt: Mädhen oder frau für Hausarbeit. 
1260 N. Won Str. modimi 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Aeltere, alleinftehende Frau wunſcht 


Stelle in kleiner, einfacher yamilie; gutes Heim 
hohem Lohn vorgezogen. 188 George Str. 


Gefuht: Deutjhe Frau fucht Waih- und Reine 
macpläße. 2424 Perry Str. 


Gejuht: Deutſches Mögen juct Stelle für | 


feihte Hausarbeit. 4859 Yaflin Etr., Flat 2, vorne. 


Geſucht: Uelteres Mädchen juht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Scheut feine Arbeit. Bitte pec- 
fönfih vorzufprehen. 1548 Howe Str. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle in Bäderei, für 
Hausarbeit oder al MWaltrek in Reftaurant. 1820 
2". Superior Str. 

Gefuht: Yunges, ftarfes Mädchen juht Stelle in 
Saloon. Kann kochen, Bitte perſoniich vorzuſpre— 
hen. 1430 Weit Obio Str., 2. fylat, hinten. 


Gejudt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus 
arbeit. Kann kochen. Bitte perjönlich vorzufpregyen. 
149 W. Div EStr., 2. Flat. 


Geſſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle jür Haus: 
arbelt. Bitte perſonlich vorzuſprechen. 2143 Chicago 
Ave. mifr 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. Spricht auch englifh. 1217 Fulton Str. 


Geſucht: Deutſche Frau jucht einfache Näharbeit, 
Ausbeſſern und Flidarbeit in umd außer dem Hauſe. 
1859 Orhard Str., E. Pennigsborf. 


Sejuht: Deutfheg Mädchen mit Empfehlungen 
jirht Stelle für allgemeine Gansarbeits Bitte zu 
ichreiben oder perjönlich vporzuiprechen. 20 Weit 25. 
Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht ſtetigen Platz für 
Samitag. 82 M. Hermitage Abe., Stertz. 
Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausartbeit. 1503 Waſhburne Apen, 
hinten. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Wäſche in und außer 
dem Hauſe. Weber, 172 Fremont Str. 


Geſucht: Frau wunſcht Wäſche in und außer dem 
Saufe. 1660 Dahton Std., Miller. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
meine Hausarbeit bei Meiner 
1421 Welt 17. Str., 9. lat, 

Gefucht: Deutiche Fran fcht Rüchenarbeit. Apr.: 
S. 37, Abenppoft. 


jucht Stelle für allges 
Familie. Simfowit, 
vorne. 


Gefuht: Deutide Frau juht Hausarbeit und Ko— 
Gen. Adr.: S. 40, Abendpoft, 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht ſtetige Haus— 
arheit, 6109 Rladhamt Str. dimt 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Bausarbelt. — 
Klein, 1845 N. 41. Avenue. dimi 


Stellungen ſuchen: »Eheleute. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Ehebaar ſucht irgend⸗ 
melde Beihäfttaung. Apr.: %. 95 Abenppoft. 


Befuht: Ein Ehepaar, nbne Rinder, 365 Achre alt, 
Mann fann bartenden oper Morter und Ko helfen, 
die Frau ift öfterreicheungariiche KRähin, fıucht Stelle, 
gehen aub aufs Land. Apr.: F. M Apenppoit. 

dDimifr 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige umter einem Dollar.) 


Aetvatbegefuh: Wittmer, 42 Yahre alt, ohne Rin- 


der, mit. etwas Geld, münfht die PBetanntihaft | 


eines Älteren Mädchen? rder einer Wittme, ohne 
Rinder, zmed® SHeirath zu made: etwas Nermögen 
erwünſchi; Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adreſſe, 
mit genaner Angabe der Verhältnifſſe, unter: S. 
AN, Abendpoſt. 


— — — — — — * 


Heitathſgefuch: Intelligenter 
—* mwöchentlihen Berdienft und mit einigen hundert 
Dollars eripartem Geld, wünſcht die Betanntſchaft 
eines Mäphend oder MWittirau zı mahen ;mwed 
Heirath. Antworten mit Ungabe ver Werhältnifie 
adreffire: FF. MW, Uhenppeft 


junger Mann mit 


Seiratbsgefuh: MWittme, 35 Kahre alt, mit einem 
Madden von 4 Nahren, veriteht aut die Landmirth: 
iheft, mwüniht mit einem armer Befanntichaft zu 
machen ameli Meiratb. Nur Aufrihtige ump im aıt: 
ten PVerbältniifen Lebenne mögen jih melden, Pitte 
genaue Adrefie anzugeben. Apr.: C. 5, Aben dpoft 


Unterridit. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents paE Mort.) 
Lernen Sie forreftes Gnolii in Ahrer freien „eit 
und nugen Ste umnfere niedrigen Dezember-Cfferten 
aus! Tamen u, Herren Brivatzirkel. Umerit. Vehrer 
und Dehrerinnen. 715 North Ape., nahe Haliten Zir, 
mifrmo 


Rlavier-Unterricht für Anfänger und 
Vorgeidhrittene; märige Breife. Alfons 
Lindner, 1580 Giybanen Ave. un, imXt 
Schmidt's Tanzſchule; Klaſſenunterricht 
Ubend. 137 N. Clort Straße, 


Freitag 
Zel.: North 53%. 

lot--Qup 

Frl. Hedwig Rahn's Muſikſchule, 1325 Belmont 

Ave., nahe Southport. Gründlicher Unterricht im 

Viano-, Violin-, Zither-⸗, Mandolin:, Gmitarreipiei. 

Bnovo w 

— r —— ———— — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beigeinigungen etc. Ihr Zönnt Sleine möcentlide 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Pelieben, ma: 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit GEompany, 
(Früher U. rend €.) 

Zimmer 702, Hartford Dildg., 8 ©, Dearborn Str, 
Südweſtece Madiſon. Phone: Randolph 3075. 

Amaix 


Niedrige Raten auf Möbel: und Viano⸗Darlehen, 
$25 für T5c mönatlih: KO Für $1.50 monatlich; 875 
für 82.09 monatlih; $1M für $2.% monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Ampere offeriren. Xeiephon: 5493 Central, 

143 N. Dearborn Str. Ode Ranbaiph Ei 
Dearborn * e iF., 4. 
€. red Keller, Dar. Inch 


Möbel, Sanögeräthe m. |. m. 


(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
_Brauden Sie neue Möbel, wir haben ein_ großes 
Sortiment von Trefiers, Chiffonier!, Tiſchen, 
Meffingbettitelen, Buffets, Schaufelftüblen, Stüh- 
len. Springs, Matragen, Rugs, Teien etc. Spezial 
verfauf don hbandgearbeiteten Bildern in Goldrab: 
men, alle Artitel werden zm niedrigiten PBaatpreijen 
verfauft. Kauft bei uns und überzeugt Euch; jeden 
Abend offen; zweiter ‚Floor. 
Diesel Storage and Dan Go., 
16351—1057 N. Hulited Str. 
n?4--0333 
Zu verfaufen: Treiser, billige. 342 Soutbport 
Ave. 
Zu verkaufen? Kochoöſen und Couch, fait mein, mar 
$ 1631 NR. Pautina Str., 1. Floor. 


un verfaufen: Seizofen. 3051 Southport Ane. 


Ju verlaufen: Pillig, Möbel und White Näb 
marine mud Billard- Zrich. 17265 R. Malftev Sir., 


Yu verfaufen: Feverbetten, und Möbel, bilfie. 
t4 Vortiand Str, 


Su verfanfen: Prachtvolle eichene Eßzimmer-Aus., 
ſtattung, beſtehend aus Tiſch mit 6 Stühlen, geichlif 
fenes Glas Fabinet mit Spicgelglas Shelves, bei— 
nahe nen, ebenſo Bett, Puit und einzelne Stühle. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen, ſpott 
billig. 1695 Larrabee Str. 2,2mo,1,2,3,403 
Hu_dverfaufen: Nur $8 für jhönes Mahagoni Par- 
lor Set. 14T Wells Str, lat I dimi 


Zu verkanfen: M gebrauchte Heiz⸗- und Kochofen, 
deſtes Fabrikat. Vargein: ebenfals nene und ge— 
branchte Möbel zu niedrigen Preiſen, Curtis Furn. 
Co. 5MNVWen tworth Ave. 12nv, jondido* 


Muk nerfaufen: Schöne Möbel, 5 Zimmer Win: 
rihtung, menig gebraudt, feines PMarlor:-Eet, Rug 
09x19, Betten, neuer Küchenofen ufm.; gebe 

Teutfhland, vericlendere alles jofort, einzeln oder 
sufımmen,. 2023 Danton Str., umten —A 


Verſchleudere negen Abreiſe hochelegantes Colo⸗ 
nial Parlot Set mit echtem ſchwerem Leder über: 
sogen, taft neu, Tr, Montes, 505 Fullerton Ape., 
nahe. Glarf, 23nn1mX 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


OO Ari K Gert3 Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label Beſter Werth 
in hochfeinen Biano?, der den Räufern je uchnten 
purde Gin pollftändiges Lager von dielen hübjchen 
Inſtrumenten ſtets au unferem MWaarenlager: floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren ya: 
brifaten im meuen Wprights, variirenn von $i50 bis 
829. Bedingungen: $IO — #15 325 Unzablung 
und Dann von $5 den Monat ouiwärti. Pianos ver: 
miethet und ein yi Miethe eriaubt, wenn getauft 
Bush & Gert? Piano Go, Vuſh Temple, Clart 
Etr. und Chicago Ape., Chicago. Hajajodido* 


Zu faufen geiudt: Boehm Flöte, Big. 8. 
Unger, 7E N. Halfted Str. ' 


Bu verkaufen: Nener Doppel:Motor PBhonograph, 
u fhöne Records, foftete $60, für $16. 3231 Emerald 
pdenue, 


8350 Cable Piano für $110: brauche das Geld 
jehr nöthie. Mrs. Shlaik, 1993 Otto Str., nahe 
Robey Str. jonmifria 
850 Taufen $300 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 LSarrabee Str, Rrplıok 

Muß verfaufen: Mein jchönes Mahagoni Ipright 
Biono u. alle Möbel: gebe nach Dentihland; ver: 
ihleudere alles jofort. 2093 Dapton Str., unten. 

Anvlwx 


S laufen ein fhönes Gabinet Grand Upright 
Tiane. SH monatlid. Bei U. Groß, 1549 Wells 
Etr., nabe North Ade. 2j]nopinK 


— — — 0 ne Sr — rn we 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


Mus verkaufen: Gırtes PVierd, jehr billig. Keine 
ze 2145 Irving Bart Piod., nahe Lincoln 
Ave. 


Yu verfaufen: Gutes Delivern: Pierd umd eriter 
Klajfe Milchkub. 4843 Harbard Str, 


‚Bu verlaufen: Faſt neuer eleganter Rinderivagen, 
billig. 241 Burling Str. 


verlaufen. 
dimift 


Fin guter St. Vernhardinerhund zu 
133 N. Halited Str., 1. Flat. 


5 Zug: md allgemeine Arbeit3= 
Bierde, City Yumber:Pferde und Stuten, pafiend 
für Farmgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Pferde don größerenyirmen in Zanich genommen; 
offen Sonntag. Yoj. Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 
10uF*X 

Zu verkaufen: IM Pferde, ant fir Stadts und 

Land: irbeit, —* von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von *8550 aufwärts; 30 Tege auf Probe gede⸗ 
ben. 158 NR. PBanlina Zir., nahe Miltvanfee Ave., 
ce, .nirter MWievoldt’3 und Moeller’5 Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24ju*X 


gu verfaufen: 25 Verde, von $25 aufwärt?,. ur 
Probe gegeben. MWaggonlcdung Pferde trifft jeden 

Sountag ein. 1944 Auguita Str., nahe Raben. 
20j[*% 


Zu verfaufer: 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Store:- @intridtungen 
Reue und gebraucdte. 
ne tt die Beit, irgend eine Art Stores oder 

Office-Einrichtung zu M Cents am Dollar zit ken⸗ 

fen. Ich habe ein zu großes Lager und muß Platz 

machen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausſtaften. 
Spezielle Beachtung wird, Country-Beſtellungen 
geſchenkt. 
Adolbh Bender, 
Milwaulee Ave., Ecke Halſted Str. 
Abzahlungen. Tel. Monroe 2177: 
Tagmomijafon* 


509-511 
Paar oder 


Kauft Eure Laden » Ginrichtungen bei 
Yulins Pender, 
Madifon und Peoria Strake. 
Hier fünnt Ihr etwa 40 GtE, am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Preife die abjolut nicedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
1 Bi 911 Weit Mapdifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


Theo. Goodtind, 

8088 N. Kamilton Une. Tel.: Lake Vlew 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen aden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des MWaarenlager8 oder nur Die 
Bieten verlaufen mollt, fpreht bei Mir vor: ic) 
ezahle Baar dafür, umd zwar Die höhften “Breiie, 
und föhliche Geichäfte fchnell ab. 
Sprecht vor oder telepbonirt. 


lit⸗ ⁊ 


Llootdidoſae 


Natival Caſh Regiſter, Total Adder“, muß vers 
tauft werden. 822 Pelmont Une. 


Guter Gafb Negifter it billig zu verkaufen. 
frrafe, 725 Welt 47. PM oce. 


Rarl 


Nähmafhinen, Bicheles n, f. m. 


(Ungeigen umter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.), 


Als Fabrifete_ von Treop Head Nühmaschiren. $5 
und auftwärt:. Eulten, 3249 Lincoln Ave, 4012 


Kanfs- und Verfanfs-Angebote, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Mort.) 
Hört! Habe rohen Moiten fchöner getragener 

Herren MWintersllcherzieher billig zu nerfaufen. Faſt 
nen, nur ein klein wenig benutzt. Anzüge, Coats, 
Hoſen, Weſten, Damenmäntel u Jacden in großer 
Auswahl. Deutihes Geichait, geöffnet bis Abends 9 
Uhr. 639 Noble Str, nabe Grie, Schadht, Store. 
!önp,dofoniim 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordjeite-Difice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1003** 


red Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiahen prompt beisrgt. Braf.': 
sirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterjweet PI., nahe Clarendon Ave. 
Tfb*X 

Aldert M. Kraft, Rehts-Umwalt. 
Brozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Nechts: 
geihäfte beitens beiorgt. Erbibaften eingegogen. Gins 
fprüche überall Durhgejegt. Löhne fchnel Tolfektirt, 


Adttrafte egaminirt. Beite Empfehlungen. 38 Eid 
Searborn Str., Zimmer 1312. Im" 


John Wagner, deutſcher Abvokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechis 
fachen prompt beiorgt. Grünbi.dher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark. Zim. 1307. 

3ag*i 
Wenn Yhr mittellos jeid und erfahrenen Anwalt 
braucht, fragt Brandes, 1313 Fort Dearborn Bidg., 


Monroe und Elarf. Zuderläjjiger Rath in Grund: 
eigenthbums=-Ungefegenbeiten. 13n0* 


PB. Huzmann, Advofat, 522 Reaper Blda. 
22nb,mifa—16d4 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Dr. Weib und gran, Rewe ns 
bein ale Brausnfintbeiten Say A 


— — — 


errichten Hebammen 
und nehmen a Do on in und — dem 
EZ ee * er 2.3 


Zu vermiethen. Ar 
(Unzeigen unter diefer Rubris 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Piers-dimmer lat, mit Bad; 
813. 36 N. Ridgeman Str. 


‚Sit vermicthen; 2. neue moderne 6 Sintmer. late, 
billig. 33 CEhicago Ave. 

Zu vermietben: Cottage, 53 Zimmer, hinten. $i1. 
1821 Wells Str, mifrjafon 


Zi vermietben: MWünichenswerthbei 4 Zimmers 
lat, 21 Hamburg Stre., 810, nahe Meftern Ype,, 
nördl, von Milmaufee pe. 

Floor, Front. 

dimi 
Zu vermietben: Neuer Saden, North Avbe. nahe 
Gentral Part, gut für irgend ein Gefhäft: nur 
mit drei Wohnzimmern,. Schaefers, 3554 Rortb_Yne. 
dimiſaſon 


Zu vermiethen: 4 große Zimmer, 2. 
8. 47T Noble Str, 


Ju vermierben: 4 belle Zimmer. Toilet, $12. 
625 Sherman Place nabe ‚Glart Str. Gar Barır. 
dimift 

gu dermictben: 3 Zimmer und Bad, Fl: gute 
Lage. 440 Harrifon Str. medimi 


Zu vermietben: Norderfiat, vier hefle Zimmer ımd 
Rad, an fleine, ruhige yamilie. 1363 Cleveland Ane. 
linv*X 

gu vermietben: Pordersfylat, fcch®_ helle Zimmer 
und Bad, $i9; Alles in gutem AJuftande;. aus: 
gezeichnete Berbindung; nur zubige Teure. Xp. 
Kaufmann, 3464 N. Elarf Str., nahe Sheffield . 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 
— — — — — 


Habe zwei ſchöne Front⸗Parlors zu vermiethen, 
dampfgeheist, modern, HM; auf MWunib Hof. 
1612 Gleveland Ype. mifria 

gu verfaufen: Zwolf 
gutes Einkommen; immer 
Gurtis Str., 2. Floor. 


moblirte Zimmer; 
beiekt. 645 N. 
mifr 


heile, 
gut 


Ga8, Bad, bei 


Ju vermiethben: Möblierte Zimmer, 
dentiher Frau. 178%. Part Ave. 


gu dermietpen: Möblirtes Toppelsgimmer, paj: 
fend für zwer Seren. 616 M. Worth Npe., Top 
Flat. 

Zu dvermiethen: Möpltrte® Zimmer, mrit oder ohne 
Kott, auch für leichte SHamsbaltung. 2058 Viiiell 
Str. Tel. Diverſey 2. 
gu dermiethen: Helles Schlafzimmer. 1944 welt 
Khicaeo Ape., 3. Floor. 

Nerlangt: Ronmer®, 

Zu vermiethen: 
simmer, TDompiheizjung, 
+ WM. Obio Str. 


1501 Zarrabee Str. 


Front: 
285. 


Giniahes und doppelte 
Bad. Tel. North 


Zu vermiethen: im helles, reined Zimmer. 1846 


Mohawt Str. 
En 731 Late 


Zu vermietheit: Zimmer, $1 die Wode. R 
ö ; Pomop,2,5,T7de5 


Str. = 


vi anftändige Herren, eventuell zwei Freunde, 
finden jichöre marme helle Zimmer bei finderlojem 
Fhepaar,. mit- oder ohne Koft. 1815 George Str., 
nahe Yincoln pe. 


Su vermiethen: Möblirtes Prontsgaushaltungs- 
Zimmer, billig, jeparater Eingang. Mrs. Keller, 
1211 Clobourn ve. mija 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer bei Wittive. 
Gutes Heim flir anftändigen Herrn. Adr.: S. 9 
Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Schönes, warmes Frontzimmer; 
jeparat oder mit Woard, bei ungariſcher Frau. — 
20 Marijhfield Ave., Flat 2. 


ö— — — — — —— 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Bad. 2237 
N Halſted Str. 
dampfgeheipte 
Ale Bequemlih- 
und heimiſch. 2. 
449 Belden Ave. 


Ju vermiethen: Schöne, 
Zimmer für leichte ausarbeit. 
leiten. Küche allein. Sehr ruhig 
Flat, 16 Block vom Lincoln Park. 


Zu vermietben: 2 oder 3 jauber möblirte ginmer 
für Haushaltung. $2 und $3 möchentlih. 1746 
Sedgwid Str. 

Zu vermiethen: Möplirtes Zimmer, Dampfheizung; 
2.25. 3767 Soutbport Ape., Flat „B.” 

Vermietbe ichön möblirtes Zimmer an ein oder 
sivei Herren, alle Begiemlichleiten. 1818 Larraber 
Straße. mifon 


möblirte, 


Sanberes hübjhes Zimmer an nur, anftändigen 
Herru oder Dame zum vermiethen. 4. Bilz, 717 Bel: 


mont Ave, Pbone Graceland 6857. miir 


Fin oder zwei Männer finden — m. 
und gute Hoft bei alleinftehender Frau, 85 bis $6. 
m Monticelo Ave., mabe Chicago Mpe. 


h Zu vermietben: Grobes möblirtes Frontzimmer 
en einen oder 2 Herren. 1004 Wells Sir., 1. Flat. 


Zu vpermiethben: Schönes Prontzimmer mit Raus 
mer (möblirt), jeparater Aufgang, an 2 fyrauends 
verjonen. Preis $1.50. 1920 Mohamt Etr. : 

mifrfaion 

Nee warıne möblierte Fimmer, warmes Wajier, 
$1.50 aufwärt:t. 1318 Wabajb Ave, 2. lat. 

. mifrfa 


3 m. 12. Str. 
momifrjon 


Poarders ımd NRonmers verlangt. 2 


Zu vermiethen: Möhlirtes Schlafzimmer, heil und 
rein, am anftändigen Seren, $1.50. die Woche. 99 
North Ape., mabe Sedgwid, flat 2, vet. dimi 


Zu vermiethen: Zmer belle, warme frontzimmter, 
mit Bad, nahe Sohbahn. 2055 Sheffield Anpe., 
Flat 2. dimifr 
Schön 
gute 


möblirte® Prontgimmer, 
Garverbindung. Z4R Ga: 
dimiie 


Zu vermiethen: 
Telephon. Piano; 
lument Ave. 

Zu vermiethen: Freundlich möblirteb, ſeparates 
parterre Frontzimmer, ſauber, mit Gas, Bad und 
Heizung. ſehr billia. Deutſche Familie. 117 Süd 
Roben Stroße. dimi 


— —— —— — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Anſtaändiger Mann wünſcht ruhiges, warmes Zim— 
mer bei einfacher, netter junger Wittwe (lutheriich) 
eis alleiniger Roomer. Alle Pequemlichfeiten. Weit: 
jeıte. Briefe mit Preisangabe bi Donnerftag. Adr.: 
e. 4, Abendpoft. 


Deutiher Kerr un Brivatbeföftigung in gutem 
deutichen ger; North Are. und Xarrabee 
Straße. Apreffire Offerten S. #R, Abenbpoit, 


Finanztelles. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Mir kaufen, verkaufen und vertaufhen Grunds 
eigenthum. Werleihen Geld. Verkaufen jichere erite 
Sppothefen, jener = Verjiherung, Freudenberg 
& Ko., 1561 Milmwaufee Uve., nahe Nortb Ave. und 
Roben Straße. Aapdidoia® 


Grite Snpothefen bon KHM.OO aufwärts, 6 und 
542,, zu verkaufen auf Chicago Miethe cinbrin: 
gendes Grundeigenthum. Pefistitel garantirt, 
Kohn U. Schmidt E Companp, 
9 Eüd La Salle Strabe, Zimmer 610. 
BnolmX 
ei —_ Ya 
Anleihen obne Rommilfion. Sagt ung, mas für 
ein Gebäude Ihr mllniht. und wir bauen c®. Wir 
jagen Euch maß es foftet und verlangen nichts. Plaite 
geliefert. Spret por_oder jeeibt: Alliton Konz 
tracting Eo., 5 N. Dearbern. Tel.: Central Tax, 
M2nov,*X 


Greenebaum Sons Bantk& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grimdeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfup. 
Sichere Erfte Hppothelen im beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — — au verfaus 
fen. Norboftede Elart u, Randolph Str. diiex 


— —*84 en. * 
ir bauen gu me, Roblen eriparenbe, ‘ 
ua, Säuier. Baupläne und Roftenanichläge frei. 
Schreibt Voſttarte. Adr.: R. 460 — * er 
4 


sohn BP. Foerftier & Eo., 15 €. La Sal 
es‘ machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund» 
igentgum gu ben —— nen Raten. Wir offeriren 
auf zum Wariiverth und aufgelaufenen Binz 
am n in einigen Eummen mit ga: 
igtiteln. gott 


Unleipen auf bebamtes Grundeigentbum,. — — 
M Narten, 08 dom Üoe. 


lin? 


rantirten 


— Sıfe Synothelen 
— Auf bebautes * Grundeigenthum — 
Geld g verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 5 Nord Dearborn Str., 7. fylur. 
Abends: 555 North Wve., Ede Larrabee. 1dap*X 


—— — —— ñ —ñâ r — — ——— 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebuhren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum im Chicago und Vorftädten; ver: 
befiert und angebaut. elephone, Randolpb 300. 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. _ 2otb*X 


* *8* au ent an prompt 
beiorgt, halbe reguläre en, Veihte Beding & 
Keal Ehate Mortgage Eo., ZUR. Elarf Etr,, 3 
l4ot*% 

Geld auf zweite othet zu leichten Bebinguns 


. &. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimm d; 
Gnends: 555 North Une., Gde Yarraser Sir, 16jl*X 


GE. 6. Banling, 189 Se Salle Str. Erite Sy» 


verfaufen. Geld berf . 
en dinstus,. lephon: atn a Bez 


Geld zu verleihen ohne Kommiifion bon Privats 


Grundeigentbum auf der Nord ite. 
a ee 


Fi 


, 


1yeigen winter biefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Käufer! Auer Beahtung! —— 
4255, wenn fofort genonmen, faufen eleganten 
le Grocery:, elitoteffen: und Milch: 
Depot Store, grobes Lager vom Groceries, ein_fcis 
nes Set don eihenen Fırtures, einihtiehlih Gomez 
uting Soales, etc. Seit fiber MD Janren etablirt. 
iejes ift der größte Bargain, der je in Übicago ge: 
boten wurde. Miethe mit eleganten Wohnzımmern 
nur 2% per Monat. Gebe auch zum Loer auf Ab— 
zahlung an gute Leute, Nachzufragen am Donners-— 
tag don 9-1 Uhr, 2 
1805 N. Mozart Err. ———— 

Nebnit North Ave.:Car bis Mozarı Str. umd geht 
Mei Blods nördlich. 


Grocery⸗, Delitatefien, Zigarreın:, Gonfectionerhs 
and Notions:Store, neue Firtures, grokes Waren: 
lager, muß zu irgend einem Preiie verfauft werden; 
berfaufe auch auf Xheilzahlung; $2) Miethe monat: 
fih für den Store nebit Wonnzimmern. Nacdzu: 
fragen nur am Bonnerftag, Donfjagungstag, von 
19.di$ 12 Uhr. II N. Robey Str. 


Delifatefien:Store muß zu irgend einen Preis 
verfauft imerden, verfaufe das Waarenlager nad) 
Aufirabme und vermietbe Euch die FFirtures; fein: 
ter Yaden auf der Nordjeite; Wirtures und Wa: 
renlager iind fjämmtlih neu. Nahyufragen am 
Donnerftag, Dankianungstag, während des ganzen 
Tages. erfaufe aub auf Theilzjahlug. &22 Bel 
mont pe, nabe.R. Glarf Str. 

Zu verfaufen oder zu vertaughen: Moderner Kaf⸗ 
—— großes Lager in Groceries, eleftrtihe Kaf: 
eemüble, Kaib:Reguter, ButterBor (4 Xöcer), ei: 
chene Fixtures, Kaffee-Route, 
Miethe, mit Zimmern. 
wautee Ave. 


A) Kunden, 


billige 
Nachzutragen: 2235 


Mil: 


8495 taufen jojort feinen Gd-rocerpitore,. werth 
Klo, beite Gejchäitäiage an Norpmeitjeite. Kcıne 
Konturrenz. ? Yımmer mit Store. 31%) Urmitage 
Ude., Gde Albany. 


800 kaufen ein A-Bimmer Roominghaus; auf 
leichte Zahlungen. Fagert, Rordoſt-Ecde Clart umd 
Waibington Str, Zimmer 95, Reaper Plod. 

mift 

Verfaufe, wegen Abreiſe 6⸗Zimmer möblirtes 
flat; nahe Schule. 10 Hill Str, 2. fyloor. 

Zu derfaufen: Union Candy Route. Adr.: ©. 5l, 
Abendpoß. 

12 Zimmer Roominghaus, ſchön möblirt, alles 
beſetzt, wegen Abreiſe ſehr billig zu verkaufen. Kleine 
Anzahlung genügt. 355 Belden Ave. 

Zu vertaufen: Bäderei, wegen 
wenn gleich genommen. 1701 R. 


Krankheit billig, 
California Ave. 

mift 
I Zimmer, neu wmöblirt, albes vermiethet, iſt 
billig zur verfaufen. 1135 Wells Ztr,, Phone North 
JaR, 


gu derfaufen: Millinery-Store oder Partner mit 
etwas Kapital. Adr.: D. 20 Abendvoft dimi 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Delitateſſen- und 
Grocöryftore, menen anderem Geichäft. 191? Larra- 
bee Straße. Buplw 


‚gu zn: Reftaurant mit bollftändiger Gin 
rihtung, 8200, ummzuashalber. 1038 W. Randolvph 
Stroke. dimifr 


Zu verkaufen: Sc Theater, gute Laae. 241 Went: 
mwortb Une. zylorence Theater. dimiia 


tung! Zu verlaufen: Wegen Nrantheit, Bäderei 
und Reflaurant, Pag für 50. Belte Lage an Lin: 
eolın Avde.; fange etablirt: doppelter Ztore: flotte: 
Geihäft. $IT5 Kocofen. 250 Badofen: feine Wi: 
bor und Ginrihtung; befonders gut für deutichen 
Bäder oder Köchin. Mönnts unlerſuchen. Etwas 
Reelles. Komınt jchuell. Billig; Theilzahlung. Nah: 
Auftragen: Yange, 704 Dearborn ne. Bnvolwx 


Zu verkaufen: -Guter Gd:Salcon, mit Aufink: 
Lund, anf ner Noropwfifcite; halben Blod von gro: 
Hem Kohlenhof; 6:Zimmer Wohnung md Yard; 
Miethe 340. Näheres unter: B. 5095, Abendpoit. 

non, imX 


— —— — — — — — — — mn mn 
Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeisen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Möbeljchreiner nit $100 verlangt; ftetige Arbeit in 
gutgebender Werkftatt. Adr.: C. 253, Abendpoit. 


Büderei oder irgendetvas bes 


Möchte mih $500 an 
Adr.: S. 3, Abendpoft. 


theiligen. 


._—— —— 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort 


.) 
Säügmehl und Holz frei weggegeben. 116. N, Franf- 

im Etr., 3. Wloor, Chicago Plıih & Leather Enaie 
o. 


Kontraftoren! Bauen Häuier don 8750 an. Auch 
Übernehmen wir jede Carpenter: und Tijchler: Arbeit. 
3419 \rpina Part VBipp. 10, B, 26, Mnov 
urnace-Arbeiten qut und billig. 
iſenwaarenhandlung, Pin: 
nahe Diverſey Parkway. Phone: Lin— 
la4in, miſa* 


Alle Ofen: und 
Fred. Sammann, 
eoln Xpe., 
coln 1191. 


rn 


— Befragt Peterion, 3 &o. Fifty Anc— 

wegen Guter mitden, jchmergenden TFiike. Rath frei. 
Hat Erfahrung n. jeine „Anti Tender Foot“ Scirhe 
fowte Fuk-Zpezialitäten helfen jichnell. 25ofmiia* 


Bianoftimmen, $1.20: „Zufriedenheit garantirt. 
Sliot, 1245 Nelion Str, fondiir 


Aus Känmhaare fertigen wir Zönfe, reelle eigene 
Arbeit. Auch geben wir eleftriiche Yicht Anzichwig 
Päder. Ist, 597 5. Salfted Zir. dimido 

Ubl. D. C. S. beſeitiat Warzen, Froftbeulen, 
eingeimachtene Nägel, Kühnerangen, itppigen Saat: 
wuchs an Armen, Chren und Geficht radifaf (neıte 
Erfindung). 21 Sit Yan Buren Str. Bon 10-5 llhr, 

2unpimX 


Mrs. Schanzenbach, Chiropodiſt. Einge— 
wachſene Zehennägel, Hühneraugen ohne 
Schmerzen herausgenommen. 2935 3. 
Clark Str. 27nod, tot 


—— Nur $1.00 die Woche. ——- 
Kauft Eure Winterfleider ( Drmen-ndr Herren) 
RBaar-Preiien. Marfus & Go., 1434 Wells St 
Dienftag, Mittmoh und Zanitag offen bis " Yibr 
um24—-d310X 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt umdb hält vorrätbia. WM. Zimmer— 
mann, 1481 Glybourn Mve., nabe Yarrabee Str, 

1Sıeim 


Nähmafhinen-Reparatiiren, Vellbanaing. Dersler, 
908 Willow Str. "Whome: Diverfen 800, npimt 


Allerlei Plattiren, wie Tefen, Meiiingbettfteilen, 
Ghandeliers etc, billig. Nidel Plating Worte, 2824 
Wellington Str. 


s: Werner .s. 
Deutſches Grumdeigenthbums, Hypotheken— 
und Verſicherungs Geſchaͤfi. 

An—⸗ und Berfauf von Geichäften aller Art. 
9 N. Baulina Str.. nahe Lincoln Une. 
Direft an Panline Hohbahnftation. Chicago. 
IinoImx 


... 


Bealanbigungen, Vollmachten, Teltantente, Webers 
fegungen, PBriefihreiben umd jonftige ichriftliche und 
notarielle Arbeiten prompt und zunerfällig beiorpt. 
Sartorius, 101 S. Wifth Une. Abends u. Sonntags 
1088 Mohamf Str., nahe Genter Str, “x 


Patent-Anmälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Mort.) 


Mihael X. Start & Sons, 
BotentsAnmälte Nu: und ausländijde 
Patente, Schugmarten u.i.m. Deutfh geiproden. 
Freie KHoniultation. Mehaniihe Zeihrungen. 


« 
Zimmer 1 Monadnod Blod, Chicago. 
Ibiondide* 


Robt Rloyg & Eo., ertheilt freie Axstunft 
in Botentangelegenheiten. Patente für alle Yänder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Kandolph Straße. 

Rin,dinofar 


Grundeigentöum und Hänier. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Rorbieite. 

Bargain! Beftödiges Bridhaus, Dampfheigung, 
nahe Lincoln PWark; drei 7 Zimmer; Mietbe 81200; 
nır 82m, oder Offerte. 

Dstor Hofetti, Mil. Sincoln Ave. nahe Halſted. 
dimifr 


fi Zu dertaufhen: Steingebäude, drei 8⸗ immer 
Blat, Bot 30x125 Fuß; 2057. Sheffield Une. —* en; 
gegen zweiltödiges Gebäude, Xorpe, 820 North Une. 

2önop,imX 


Suiten einen — 
berfaufen: Modernes zwei 6:Bimmer Brid⸗ 
und framegebäude, an fremont Str., 33300. 
Auguft Torpe, RM North Me. 
Bnovb, 1wX 


Zu verlaufen: 3631 Herndon Stri, 6 Zimmer Res 
— — — Ru rg e enfals aute 

arage T en, ; 
* Kam. N. €. ne a Ce, = verfanfen 
vaße. 


18 N. Glart 
Bnoimt 
Yu verfaufen: 1888 Byron Str., 5 Zimmer Gots 
tage mit 4 Zimmer Bafement Flat, Frurnacehei: 
zung, 82800. Gern, 3718 RN. Kart Str. ’ 


— —— — — — — —ñ——e —ñ— —— 
erſte Anzahlung kaufen zweiſtodiges 3: u. 

b⸗Fimmer Flatgebaude, Ser. Gas, Rett leicht 

monatlie Üpzaplungen. %. Ruedel, 002 a Me 


Bnpimx 


Bu verfaufen: 9800 Baar, $15 den Monat, laufen 
neue Cottage, Lot 374x125: fehrelini 
3elosty, 1905 Belmont —— 


5,27,3,29noldz 

verlaufen: Kojige t ? n 

810 monatlid. fige Cottage, 42100; #700 Baar 
elos ty, Addiion und Leapitt Gtr. 

25,27,8,9no1d3 


RETTET ESTER —— 

" derlaufen: Präctige, neue, 3 2F lat 
—— e 5 und na — — 
Beh und Babe lan. Ahlen as 
ut tion. Würde Rorbieite ®. in 


mer Brid-:Wohnhaus; Bad, Gas, 
an Wilfon 
Str.:Bohbahnftation ; 
lungen; fertig 


2.Rtnt Bridgehäude, 5 
Bubsoncn, ude oder 6:8 


W Fuß 
wärts; 
monatlich. 


Bimmer Flats; Miethe 828. 


I Kirche. 


18n2wx 


en, 
—8* eine 60 Wcres 
N. War, Route 1, Grand Haven, M 


ber 
beifer 
fung 


Grundeigenthum und Gänfer.  ;- 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Bert.) . 


Nordiette. h 
m verlaufen: Zweiſtodiges Framehaus, 1000 


lat Framehaus u. zweiſtocige Brid-Barn, NO, 


lat Framehaus, SIT). zweiftödiges Bridhaus, 
apne3, 416 Lincoln Anenue. 


— — — — — 

Zu verkaufen: Nur 23650, nettes, großes 6-Bims 
——— ung 

! de. und Robes 

auf leichte monatliche Abzah⸗ 

um Einziehen. 

eim, 32148 M. Aſhland Avbe. 


ve., nahe Lincoln 


Sohn 


derfaufen: Eröffnung eimer meuen Strobe, neue 
immer, Gicenho:y 

Mahagoni:fFiniih, eteftrifches Sicht, 
ad, Gas, heikes umd Baltes Waffer in jedem lat, 
ö und aufs 


Lot3. gepflafterte Straße, 
80 oder mehe 


oder mehr Baar; 


un: delostn, 105 Belmont Ape., 
Subdinfion:Office, Ede Aodifon und Leabitt, 


fang 


— — 11. 
Yu verkaufen: Ein „Snap“, 2:/Flat Bridgebäude, 
moderne PBlumbing, 4200; H10V0 Baar, $25 mos 


natlich. * ſam 
3elosty, 1905. Pelmont Ave, 


— 


— Bmweiftödiges und 
Steinfront, nahe George 
Treit moderne 4 und 5 
Epottbillig für $60, 
North Avenue, 

dimiig 


Ä —— — 
Guünſtiger Gelegenheitstanf! 
Saſemen Pridgebäupde, 

Str. und Sheffield Ape. 


Arthur Nofetti, 657 


— — — —— 


Zu vertaufen: Dreiſtociges Gebaäude mit Gottage 
hinten, an Yill Une, mahe Lincoln; drei moderne 
6 Bimmer Flats, durchweg Harthols, hobes Bates 
ment mit Zementiloor, Wajdtühe etc. Alles in bes 
—* Zuftande; Miethe FSehr preis werth ur 
7000. dimiſa 

Arthur Joſetti, 657 North Ave. 
„Bu verlaufen: Verlaſſe Stadt. Ein Bargain! 
„rodernes neues 6 Zimmer Haus, Konfretbafement, 
in Albany Park, Lot MX, M) Minuten von Yoop 
Rabensmoop Hohbahn. HM NR. MWhipple Str. 59 
Paar, Reft wie Miethe. "Whone: Seving Part 72, 


Zu verkaufen: An Lincoln Abe., ziweiftöd, Brit 
Gerhältsyebäude, nahe Irving Vart Voui —*8* 
werth 57000. Auguſt Zorpe, 820 North pe. 


25nov,imX 


„92150 Baar faufen zwei 6-Zimmer Brid: und 

Framegebäude, nahe Lıncoln Part; SHnpotbet $1800, 
Auguft Torpe, &0 North Apr. 

famomi 


Bridhanz, Bafement, 
nur. $4500, 

Upe., nahe Salftev. 

dimife 

3u verlaufen: An N. Paulina Str., nahe Addiſen 


Ave. zwei 6⸗Zimmer modernes Flatgebaäude; Prei 
83250. Wuguft Torpe, 820 Korte iae — 


Spottbillig! Neues 2:Möd. 
ywei 5 Zimmer, jehr modern; 
Ose Joſetti, AII Lincoln 


Norbweitieite. 
$325 taujen Lot 
— abe Hohbahns und Straßenbahn:Linien— 
j — Nur 825 Anzahlung — 
Neft wie e8 Guch beliebt. Seht die Lotten und vers 
sleicht die Preije mit Denen mas andere im unjerce 
Naybarihaft beriangen und Yhr werdet kaufen, Der 
Kauf dom einer oder mehrerer dDiejer Lotten und das 
ratürlide Wahsthbum dor Chicago gan Eud ein 
Einfonimen in Guren alten Tagen. Die Verkeprsbr: 
quemlichfeiten find ausgezeihnet. Deifentlihe und 
Privatihulen jeder Art ſowie Kirden jeden Glaus 
bens jind in furzer Entfernung. Subdibifion und 
Cfficee an der Südoft:Cde von Lawrence und Hanıs 
lin Ave. Unfer Verkäufer ift Dort täglih zu trefe 
fen. Die Lotten geben jchnell weg, handelt fjchnell, 
che es zu jpät ift, 
— sohn PB. Foerfter & Eo., 15 S. La Salle Etr. — 
novl8jajomi* 

ni nein nenn an 
„ $röster Gelegenheitsfauf: 3-ftödiges Bridhaus; 
> cars; jedes 6 Zimmer und Badezimmer, heil und 
nabe Straßen: und Hochbahn. Preis $5200; wenig 
Geld nötbig. Beter Hanjen, 2173 N. Rodwell Str., 
1. Flat, nahe Viilmaufee Ave. 
‚ VBerfaufe nenes, modernes Bridhans, 9 und 6 
Bimmer; erftes. Flat Heißwaſſerheizung, nabe Sacras 
mento und Diverfey. Billig. Mietbe $7%, Nehme 
fhuldenfreie Cottage in Zaufd. Mtr.: DO. 210 
Abendpoit. ⸗ 
— — — — 

Nabe Logan Square: Zu verfaufen oder gu bera 
— — * ——— = derjelben Gegend. Ausgrs 
zeichnet gelegene Lot, & uß breit. Na . 
I Ro ae. om — 

Zu verlaufen: Bargain, 2944 N. Rodwell Str., 
drei 43immer Brick⸗Flatgebäaude; Miethe 40 8. 
Kandlıt, 2351 Milwaufiee Äve. — 23x 


Zu verfaufen: Nr. 2945 N. Talman Ape., 5:Bims 
mer Cottage; 2300 Anzahlung, Reit wie Miethe, 
v. Kandlit, 2361 Milmantee pe. —23;X 


Weftfeite. 


Nırr 00 Baar-Ungablung, Reit Teichte monatliche 
Zahlungen, faufen 745 S. 45. Court, nahe Leringz 
ton Str. Nur 21% Blod3 don 45. Ade.-Station der 
Garfield Park Brand. 2:ftöd, Bridgebäude, 5 umd 
> ‚immer, Furnace-Hei zung, Eichen-Floors und Fi— 
niib;; Zement⸗Floor in Baſement; LaundryeTubs. 


Nehme Lot in Taujdh, Keine vernünftige Offerte 


wird zurückgewieſen. 
JVohn P. Foerſter & Con 15 S. La Salle Str. 
miie 


Mus diefen Monat verkauft werden. Eigentbümer 
braudt Geld. 4543 Weit End Ave., zweiftdd.: Brid, 
> und 6 Zimmer lat, nahe St. Mel’3 Fathokifcher 
Lot 3 bei 150; Furnace-Heizung; Tat 
Floor, eleftrifhes Licht; Zement-Bajemert, Qaune 
dry Tubs, Miethe Kid. Breis KOM. Nehme $1009 
Poar-Unzahlung. Hier ift cin Bargain. 
sohn ®. Foerfterk Ko, 15 &. LaSale Sır, 

mifs 


— 


Clidiveiticite. 

KIM Anzahlung, $I0 monatlich, Laufen jhönes, 
neues Haus mit 4 großen Zimmern, Glofets, Toilet, 
hobes Baiement, mit Fukboden; geräumige Bord, 
oroße Yot: ho und troden gelegen: Scwer, Wafjer 
md Mas cingelegt; Preis nur 1650; Wbzahlung 
und reine Papiere frei; Ddeutihe und Öffentliche 
Schulen, und Cars ganz in der Nähe. Nachzufragen 

therſtag oader Sonntag, Parterre, AM6 Weſt 3. 
;e, nahe Yeaditt Str. 


Farmländereien 
Teutihe Golonie Elberta, Baldwin 
. County, Alabama. 
Arbeit nnd Wohlitand im Süden, feine 
Arbeitsiojigfeit, Banif und Streifs, über 
S00 zufriedene freie deutihe Familien 
fon da, fommt und überzengt Euch. 
Grfurfion Dienjtag, 5. Dezember 1911. 
Tas beite Farın-, Frucht: und Gemüje- 
land an der Goifküfte. Gute Märkte, 2 
bi8 3 reihe Ernten im Jahre. Läden, 
Kirchen ud Sculen da. Sehr gefundes 
Klima, fühl im Sommer, warm im Win- 
ter. Neines weiches Wafler. Freie Reije 
fir Känfer. Näheres bei 
2.0.2. Led, 
Zimmer 4, Kemper Bldg., Ede North Ave, 
und Haljted Str., Chicago, ZU. 


mi—jon 
nach Michigan. 


Am 5. Dezember nach dem Swigart Trakt, 
dem Zentrum des Obſtgürtel; 8.00 für die Rund— 
fahrt: zurüd im einem oder zwei Tagen, wie Sie 
belieben. Fintaujend 40 Ucres und viele größere und 
Meinere armen; borzüglih für Obft:, Geitreide:, 
BGras-, Gemüſe-, Vieh⸗, Geflügel: Milhmwirthe 
ſchaft und allgemeine Farmerei. Einige feine Trakte 
lürzlich hinzugefügt; Wreife von E10 bis 335 per 
Were: Bedingungen fo niedrig wie $IO bi3 HH Une 
jablung und SB bi3 $10 monatlih für 40 Weres; 
Nahbarihaft don armen, Schulen, bübihen Re: 
fort Loles und Forellen-Bähen; gute Ubiakgebiete 
und Fahrgelegenheit. 5 und 10 Ucres Tratte nahe 
Tomns: Refort Lot am Eryftal Tate. Schreibt um 
feines Büchlein, große Karte, verbeijerte Yarmlifte, 
alles trei. WB. Emigart, 1250 Firft Nationaf 
Bant Bldg., Ebicago. np* 


PVertaufhe meine 40 Uder, nahe Grand Haben; 
ws Gebäude, nebit allem Vieh; Erntemaſchinerie; 
höner, gelunder Play. Gigentbüimer: Heftermann, 
160 N. Wiith Ude, Zimmer 618, Chicago, AU. 

BVertauihe mein zmweiftödiges Haus, Nordjeite, für 
Farm in Michigan. Adr.: S. M, Abendpoft. 


Mu Sofort verkaufen, 4O Ucre Farm im ieitlie 
hen Michigan, 3 Zimmer Haus und andere Gebäus 
de, nah? Zomm und Eiſenbahn. 3200. 2300 Anzah⸗ 
fung und 8100 das Yahr. R. ©. Liebreht, 1010 hie 
caao Dpera Houfe Blod. Offen Donnerftag Morgen, 


600 Taufen 500 Yuk Trud Boultry Plant, 5:Bims 
merbau?, Geflünelhäufer, Geflügel, feiner tod, 
Milh: Ziegen, Incubators m. f. iv., Grund: Miet 
S.T2 per Monat, lange Leaje, bezahlt bi3 Mai 191 
Miller, 32. und Dalley Ape. 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 4 Uder in 
Sen Eliyn, vier Blods füdlih dom Depot, Nur 
$1500, mwertb $2000. 

John P. Foerfter& Go, 15 S. YaSalle Err,, 


mife 


Bu verlaufen oder vertaufhen: Meine 153 Uder 
arm, yivei Meilen öftlih von Kilbourn, („Deils“) 
i8., 110 Ader unter Bflug, 10 Uder Weideland, 
3 Uder mit Eichenbeftand, 68 Uder eingefät mit 
Herbft:Roggen und Klee. Schwarzer, fandiger Lebıme 
boden, 4 Zimmerhaus, ziemlih gurte Nebengebäude. 
BVBreis $50 der Uder. Stod und Geräthiaften ertra, 
Abe: S. 44, Ubendpofi. mife 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: 120 Ucres Wis: 
fonfin Warm, gute Gebäude, Pferde, NRindpich, 
Schweine, Hühner, Majhinerie, Futter, Korn, 5 
Rartoffeln, 6 Stunden dabei von Chicago. Preif 
pr Alles 31500. Nahzufragen heim Yanitor, 3304 


Monroe Str, Ede Spaulding Une, Bafement. 
Zu verfaufen: Feine Farm im Südlichen Midis 
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Heimfucher : 


Spezialzug 


-TEXAS 


Abfahrt von La Salle Str. Bahuhof, Chicago, 


SDienitag, den 5. und 19, Dezember 
Durchgehende Touriſten⸗ und Standard⸗ Schlafwagen 


9:%0 Abends 
.. 7:59 Borm. 
. 6:30 Abends 
11:59 Borm. 


Wbtchrt Chicagd. .. sur .... 
Untunft Dallad.....r.ssrnunner. 
Ankunft Honfton...uusossenunensen 
Ankunft Browusville............ 


........ 


1911, 


b. Da. und 
71. Des. umb 
7. Des. und 
8 Dez. und 


19. 
21. 
21. 


22 


Dezember. 
Dezember 
Dezember 
Dezember 


Preis der Rundfahrt nad Texas 


$37.50 


Kürzefte Zeit und einziger bucchgehender Zug nach dem 


Golf nn s ‚Gebiet 


Ticket Offices 
Chicago & Eaternlliinois Railroad 


Nach beſchreibender Literatur 
A. B. Sch midt, 


108 Weit Adams Strafe 


Phones: Harrifun 5115 
Antomatic 52377 


u. bollen Einzelbeiten bei 


General:Agent Bajiagier - Department 


2a Salle Str. Station 
Phone Harriion 1408 


Lokalbericht. 


| 
—— | 


Editoren: Konvent. 


Platform der Heransgeber repnbli- 
fanijher Yandzeitungen. 


Sind für Taft. | 


Demofratifher Bouverneursanwärter, — 
Mufteritadt Evanfton, außerftande ihr | 
Kanalifirungsiyjten umzubauen, wen» 
det fih an Abwafferbehörde um Bilfe. 


Der in Springfield zufammengetre> | 
tene Konvent von Herausgebern repu- 
blikaniſcher Landzeitungen hat ſich 
geſtern vertagt, ohne Jich für die Wie— 
dererwählung des Senators Cullom 
erklärt und ohne zu dem Fall Lorimer 
Stellung genommen zu haben. In 
der zur Annahme gelangten Platform 
wird Präſident Taft ſehr warm zur 
nochmaligen Aufitellung als Prä— 
ſidentſchaftskandidat empfohlen. und 
wird die gegenwärtige Staatsverwal— 
tung als fähig und gewiſſenhaft be⸗ 
lobt. Die in der Induſtrie bemerk— 
bare Abflauung wird zurüdgeführt 
auf den Umftand, daß die übermie- 
Br bemofratifhe Zujammenjegung | 

e3 nationalen Abgeordnetenhaufes in | 
Geihäftstreifen das Vertrauen in die | 
Zukunft erſchüttert, beſonders hin- 
ſichtlich der Zollgeſetzgebung. 
Reviſion der Zollraten ſei wünſchens— 


ſenſchaftlicher Grundlage vorgenom— 
men werden d. h. gemäß den Empfeh— 
lungen, welche die vom Präſidenten 
ernannte Zollkommiſſion von Zeit zu 
Zeit machen mag. Die auf Direfte 
Geſetzgebung („Initiative und Refe— 
rendum“) abzielenden Beſtrebungen 
werden als ſozialiſtiſch abgelehnt. 
Das Syſtem der Aufſtellung von 
Kandidaten bei den Vorwahlen wird 


zwar qutgeheißen, aber nur jomweit bie | 
und die Ortswahlen in | 
bei Staat$> und | 
Kongrepmwahlen Jollte eg feine Anmens | 


Legislatur⸗ 
Betracht kommen; 


dung finden. Von Bewerbern, die ſich 


bei den Vorwahlen um Parteikandida-⸗ 


turen bemühen, ſoll verlangt werden, 
daß ſie ſich für den Fall ihrer Nieder— 
lage zur Unterſtützung des erfolgrei— 
chen Bewerbers verpflichten. Was 
Abſtimmungen in Bezug auf Kandi— 
daten für den Bundesſenat angeht, ſo 
ſoll für die Vertreter der Partei in 
der Legislatur das Geſammtergebniß 
maßgebend ſein, welches bei ſolcher Ab— 
ſtimmung im Staate erzielt wird, 
nicht die Auswahl in der Vorwahl in 
den einzelnen Wahlkreiſen. 
Vervollſtändigt wurde die Erklä— 
rung durch einen ſcharfen Tadel für 
die „Großſtadtpreſſe“ (von Chicago 
und St. Louis), die angeblich es dar— 
auf anlegt, durch Fälſchung oder Ent— 
ſtellung von Thatſachen die öffentliche 
Meinung irre zu führen. 
Demokratiſche Gouverneurs⸗Anwärter. 


Als Anwärter auf die demokratiſche 
Gouverneurs -Kandidatur hat ſich 


Veſelligl guſlen ſchnel — 
ſelbſt Keuchhuſten. 


Huſtenmittels für 60c. Gelb 
zurück, wenn es fehlſchlügt. 


br einen —— zu 


ber fi ni 
a8: Si ng, mi 3% es mit f — tem 
I e3 ein. Annerh 24 
nden Ei € Eur uften borüber fein, ober 
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— einen — — — des fein⸗ 
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Erfparnip bon $2.00. Pe — herzu⸗ 
Jen — volle Anmeilung. 


—5** 


d. Kinder nehmen 
—— ken — Afthma, Bron ins 
agen, ® er-ufto,, und ein burd)- 
erolgtelde > gegen beginnende Quns 
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mwerth, doch follte dieje auf jtreng wiſ— 
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* mit 1 


nun auch der frühere Kongrekabgeord- 
nete Benjamin %.. Caldmwell von 
Springfield gemeldet. In feiner An- 
fündigung jagt Herr Caldmell, daß er 
nur diejes eine Mal ald Bewerber um 
die Kandidatur auftreten werde, und 
daß er, fallö er aufgeitellt und ermählt 
werden ſollte, keinen Verſuch machen 
würde, ſich einen zweiten Amtstermin 
zu ſichern. Auch werde er ſich unter 
keinen Umſtänden mit einem beſtimm— 
ten Flügel der Partei identifiziren. 
Evanſton und die Abwaſſerbehörde. 


Im Stadtrath von Evanſton kam 
geſtern Abend die Kanaliſirungsfrage 
zur Sprache. Es wurde feſtgeſtellt, daß 


an der Befugniß der Abwaſſerbehörde, 
aus 


Koſten zu beſtreiten, welche es verurſa— 


ihren eigenen Einkünften bie 
chen würde, das Kanaliſirungsſyſtem 
Evanſtons dem Syſtem des Abwaſſer— 
bezirks Chicago anzupaſſen, nicht ge— 
zweifelt zu werden brauche. Die frag— 
lichen Koſten würden ſich auf rund eine 
Million Dollars belaufen. Evanſton 
ſelber ſei nicht in der Lage, eine ſolche 
Summe für dieſen Zweck aufzubrin— 
gen. Es komme nun darauf an, ob 
die Abwaſſerbehörde willens ſei, die 
nöthigen Einrichtungen auf ihre Rech— 


nung vornehmen zu laſſen, oder doch 


ſich mit der Stadt in die Koſten zu 


theilen und den auf die Stadt entfal⸗ 


lenden Antheil vorzuſchießen. Alder— 


man Dhche wurde ermächtigt, ſich mit 


der Abwaſſerbehörde in Verbindung zu 
ſetzen und zu erkunden, was dieſe zu 
thun geneigt iſt. 

Geſundheits ⸗-Kommiſſär Dr. ©. 
DB. Balderfon von Evanjton führte in 
melden er geftern 
Abend por dem bortigen Ziweigverein 
der Medizinischen Gefellfchaft von Ehi- 
cago hielt, des Längeren aus, daß bie 
Zahl der Fälle von Inphusfieber in 
Evanfton gegenwärtig drei Mal To 
groß ei, wie jie unter geregelten Ver— 
hältniffen fein würde. Diefer Zuftand 
fei auf die fchlechte Beichaffenheit des 
Leitungömwaflerd zurüdzuführen, und 
diejer wiederum fei eine Yolge der Ka- 
naliſirungs-Mißſtände. 


— 


Kein Raffenunterfhhied. 


Worte eines früheren Sflaven fallen auf 
fruchtbaren Boden. 


Der Verein, welcher fich unter dem 
Namen „Anti-45 = Near-Age - Limit 
League” zu dem med gebildet hat, 
das Vorurtheil von Arbeitgebern gegen 
Stellenjuchende von mehr als 45 Jah: 
ten zu befämpfen, hielt gejtern in ber 
Central Parf-Halle, an Francisco 
Une. und Lafe Straße, feine Organi- 
jations-VBerfammlung ab. Großen 
Eindrud machte die Rede eines gebil- 
beten alten Negerd, %. H. Laiprence 
aus Indianapolis, eines früheren 
Sklaven, melder den Verein dapor 
warnte, bei feinen Beftrebungen Raf- 
fenunterjchiede zu machen u. die Neger 
auszuſchließen. Er erhielt die Ber: 
fiherung, daß dies nicht gejchehen 
würde. 

Der erſte Schritt der neuen Organi— 
ſation, welche als Nationalbund ge— 
dacht iſt, ſoll auf dem Wege der Ge— 
ſetzgebung gemacht werden. Man will 
in allen Staant3-Legislaturen Bor: 


| lagen einbringen, welche die Auzitel- 
| lung 
' Xerzte, 


bon Alterszeugniſſen iur 
„bie das Datum der Geburt 
nicht miflen, al3 Verbrechen ftrafbar 


e : maden. Die Veranlaffung hierzu it, 
Ein ganzes Bint bes fänelliten, fihherften | das angeblich Kinder die Arbeit Er— 


machfener 


zu SKinderlöhnen 
müffen. 


thun 
— — t — 
Obdachloſe Greifin. 


Steht allein in der Welt und ſucht Arbeit 
in Chicago. 


Halb betäubt vor Kälte kam heute 
früh um 2 Uhr ine 62⸗jährige Frau, 
Mary Huges, Obdach ſuchend in die 
S. Clark Straße - Bezirkämack. 
Sie erzählte, fie jei von Cleveland ge- 
fommen, um in Chicago Wrbeit zu 
fuhen. Nad dem Tode ihrer jech® 
Kinder ftehe fie ganz allein in der 
Melt. In Cleveland: habe fie Objt 
auf der Straße verfauft,diefen Erwerb 
aber megen ber Kälte aufgeben müfjen. 
Sie wünſche, fie fünnte hier Hotelar- 
beit, die fie auch in Cleveland ſchon 
gethan, erhalten. Die Bolizei wird die 

alte rau, die noch rüftig ift, bewir- 
then, bis fie Arbeit gefunden bat oder 
in eine Anftalt gebracht werben Tann. 


Das Exftere möchte fie lieber, 


R von zu. 


Chicago Fingverein. | Beilt Euren |... 


Sein morgiges Ko Konzert wird. ein 


hoher Kımjtgenuß werden. 
Su wohlthätigem Swed. 


Das muſikliebende deutſche Publi⸗ 
kum wird hiermit nochmals auf einen 
hohen Kunſtgenuß aufmerkſam ge⸗ 
macht, der ihm für morgen Abend in 
der Orcheſter-Halle zum Beſten der 


Deutſchen Geſellſchaft in Ausſicht ge— 


ſtellt iſt. Der „Chicago Singvberein“ 
wird ein Programm zu Gehör bringen, 
deſſen jede einzelne Nummer ein muſi— 
kaliſcher Leckerbiſſen iſt. Voran ſteht 
der Chor mit „Sanktus“ aus der 
„Miſſa Choralis“ von Liszt, eine 
Kompoſition voll klaſſiſcher Schönhett 
und ſtrahlendem Klang. Dann kommt 
eine Reihe von Liedern („Roſenarie“ 
von Mozart, „Mainacht“ von Brahms, 
„Jugendglück“ von Liszt, „Als ich Dich 
ſah“ von Wolf-Ferrari und „Aufträge“ 
von Schumann), geſungen von keiner 
Geringeren als der hier, im Oſten und 
in Kanada gleich vortheilhaft bekann— 
ten Opernſängerin Frau Helene Koel— 
ling- Matheſon von New York. „Ent— 
flieh mit mir und ſei mein Weib“, „Es 
fiel ein Reif in der Frühlingsnacht“ 
und „Auf ihrem Grab da ſteht eine 
Linde“, Text von Heine, Muſik von 
Mendelsſohn, bilden die zweite, vom 
Chor geſungene Gruppe von Liedern. 
Auf die Einſtudirung des nun folgen— 
den Frauenchors, „Pſalm 137“ von 
Liszt, iſt ganz beſondere Sorgfalt ver— 
wendet worden, und er wird ſicherlich 
eine Glanznummer des Programms 
werden. Wurden doch bei der letzten 
Probe alle anweſenden Zuhörer zu 
lautem Beifall davon hingeriſſen, und 
dabei hatten ſie ſozuſagen nur die 
Hälfte gehört. Frau Anna Längrich, 
die das Sopranſolo übernahm, hielt 
begreiflicherweiſe mit ihrer herrlichen 
Stimme etwas zurück, wird aber beim 
Konzert ſicherlich die Zuhörer ent— 
zücken. Dem Herrn Leo Zelenka 
Lerando, der die Harfe ſpielen wird, 
geht ein ſo ſchmeichelhafter Ruf als 
Virtuoſe auf dem leider ſo ſelten ge— 
hörten Inſtrumente voraus, daß man 
mit Recht geſpannt iſt, ihn zu hören. 
Violin-Obligato und Klavier liegen in 
den bewährten Händen von Herrn und 
Frau Kuhn, und auf der Orgelbank 
wird Herr Wilhelm Middelſchulte 
ſitzen. 

Die nun folgende Programmnum— 
mer iſt wieder ein Solo von Frau 
Koelling-⸗Matheſon, „Glockenarie“ aus 
„Lakme“ von Delibes, dann ſingt der 
Chor zwei Lieder: „Tanzlied“ von 
Morley (aus dem Jahre 1595) und 
eine Kompoſition von einem Mitgliede 
des Vereins, „Der Hüttlbub“, Text 
von Roſegger. Nochmals tritt dann 
die Soliſtin mit vier Liedern auf: 
“From the Land of the Sky- 
blue Waters” von Gabman, “My 
Laddie” von Thayer, “Thy Songs” 
bon Gun dD’Hardelot und ‚„Vogellied“ 
bon Meingartner, dann macht ber 
Chor Schluß mit dem Schubert’fchen 
Lied „Am Brunnen por dem Thore.” 

Der Chor mar feit September 
fleißig und gewifjenhaft bei der Arbeit, 
diejes jchöne Programm in einer Weile 
einzuftudieren, wie er e3 jich jelbit und 
feinem genialen Dirigenten fchuldig ift. 
E3 geht in jeder Gingitunde ein 
Enthufiagmus von Herrn Böppler auf 
die Sängerfchaar über, der bemun= 
dernömwerth if. E8 ift eine mahre 
Hreubde, unter bdiefem intelligenten, 
nimmermübden, geduldigen Wann Schü- 
ler zu fein, ferbft wenn man, dem Alter 
nad, länaft den Lehrjohren entwach⸗ 
ſen iſt. 

Die Orcheſter-Halle wird morgen 
Abend jedenfalls bis auf den letzien 
Platz gefüllt ſein, denn die Nachfrage 
nach Eintrittskarten iſt erfreulicher 
Weiſe eine ſehr lebhafte. 

Die Logen ſind von den folgenden 
Damen und Herren belegt: 

Frau Frank Baackes, Frau Clara 
Bartholomae, Frau Horace L. Brand, 
Frau R. T. Crane, Frau F. J. Dewes, 
Frau Emil Eitel, Herr Chas. F. Gun⸗ 
ther, Frau Ad. Karpen, Frau H. A. 
Langhorſt, Herrn T. J. Lefens, Frau 
Auguſta Lehmann, Frau Andrew 
Leicht, Frau Ed. A. Leicht) Frau U. 
%. Madlener, Frau Leon Maper, 
Frau Adam Ortfeifen, Herrn Herm. 
Paepde, Herrn Zulius Nofenmwald, 
Frau Harry Rubens, Frau Dr. DO. 2. 
Schmidt, Frau Catharina Seipp, Hrn. 
DM. E. Seipp, Frau Fof. Theurer, Hrn. 
Ed. ©. Uihlein, Herrn Chas. 9. 
Mader, Frau * Wollenberger, 
Herrn Theodor A. Kochs. 


— Es iſt ſeltſam, daß ſelbſt Wahr— 
heiten im Leben ſich als — irügeriſch 
erweiſen. 

— Schöne Ueberraſchung. — Alſo 
du haſt wirklich deine langjährige 
Wirthſchafterin geheirathet? — Ja, 
und denk' dir bloß, jetzt ſind auch die 
ſilbernen Löffel wieder da, die ſo lange 
verſchwunden waren! 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig —fark} 
Nehmt eir. Yab mit 


HAND 


SAPOLIO! 


Es — der Haut ein 


en 3 

u. n — jede Bore ee 

et den Blutumimf m — 
— 88 reinigt. 


ET 


Hheumatismug 


| 50,000 Schachteln frei 


Rheumatismus, Lumbago, Scia- 
tica, Rüdenmeh find im wahren Sinne 
des Wortes geheilt worden durch etma3 
Stilfingia, Nodfali, Bote Root, Guas 
yal-Harz und Sarfaparilla. Jeder⸗ 
mann fann diejfe Heilmittel in jeder 
vernünftigen Menge vollftändig gefahr- 
!o8 gebrauchen, und die Refultate ers 
wieſen ſich als ganz überraſchend. Es 
iſt bewieſen worden, daß dieſe Zuſam—⸗ 
menſtellung das beſte vorhandene 
Rheumatismus-Mittel ergiebt und 
viele hartnäckige Fälle von über 30 
und 40 Jahre Dauer thatſächlich ge— 
heilt hat — ſelbſt bei alten Leuten. 

Die fünf oben erwähnten Beſtand⸗ 
theile, mit peinlicher Sorgfalt und 
Geſchicklichkeit zubereitet, nicht bloß 
mit Rückſicht auf das Verhältniß, ſon⸗ 
dern auch in der Wahl des beſten Stof⸗ 
fes, ſind in komprimirter Paſtillen⸗ 
form hergeſtellt worden unter dem Na—⸗ 
men „Gloria Tonie“ und fünfzigtau⸗ 
ſend Schachteln werden koſtenfrei an⸗ 
geboten zur Einführung. 

Falls Sie an irgend einer Form 
von Harnſäure im Blute leiden und 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago, Scia⸗ 
tica haben, iſt dies die Art, es raſch 
aus dem Körper zu treiben. Senden 
Sie nur Namen und Adbreſſe ein, ein⸗ 
ſchließlich dieſer Anzeige, an John A. 
Smith, 2618 Smith-Gebäude, Mil⸗ 
waukee, Wis., worauf Sie die Schach⸗ 
tel umſonſt zugefchictt befommen mers 
ben. Bloß im „Gloria Tonic” fönnen 
Sie die obige "Aufammenftellung ge⸗ 
brauchsfertig erhalten. 

ı20,n0b62,16,90,ben!i 


— 


Bom Grundeigenthbumsmarkt, 


Die Südweftede von State und Randolph 
Straße verpachtet. 


Raſch handelseinig geworden ſind 
die Parteien in dem bedeutendſten 
Grundeigenthumsgeſchäft, das im 
Laufe des Monats November abge— 
wickelt worden iſt. Die Verhandlungen 
nahmen nur 24 Stunden in Anſpruch. 
Max Goldſtine, Peter J. Schaefer und 
Aaron Jones haben von Francis 
Bartlett in Boſton durch Vermittlung 
des Herrn Bryan Lathrop das Grund⸗ 
ftüd an der Siüdmeftede »on State 
und Randolph Straße gepachtet. Der 
Pachtlontratt lautet auf die Dauer von 
198 Jahren. Die Pacht beträgt für 
die eriten fünf Jahre $50,000 das 
ahr, für die folgenden zwanzig Jahre 
find jährlich $55,000 und für die Reit» 
dauer des ITermins find $60,000 das 
Sahr zu entrichten. Durchichnittlich 
beträgt demnach die Pacht $59,242.42 
das Jahr, mas einem Werth von $1,- 
481,060 entjprechen würde. Das 
Grundftüd hat eine Frontlänge von 
10634 Fuß an der State Straße; die 
Tiefe, ift unregelmäßig, und zwar be- 


‚trägt fie für die nörbliditen 50 Fuß 


de3 Grunbftüdes 35 Fuß, dann für 
eine Breite von 36%, Fuß 55, und für 
den Reit des Grundftüdes 95 
Fuß. Auf den QDuadratfuß des 
Grundftüces tit deffen Bodenmwerth in 
dem Pachtkontraft fonah) mit $273 
angenommen worden. Die Pächter 
haben $150,000 Sicherheit dafür ftel- 
len müffen, daß fie binnen fünf Jahren 
einen Neubau im Werthe von minde- 
ften3 $300,000 auf dem Pla errich- 
ten laffen werden. Dur Erhöhung 
der Sicherheit auf $200,000 fönnen 
fie ji) eine Verlängerung der Baufrift 
um meitere fünf ahre verjchaffen. 
Gegenmärtig fteht auf dem Plate ein 
fechsitöcdiges Gebäude, dad von ber 
Steuerrepifionsbehörde auf $40,000 
bemwerthet ift, aber einen jährlichen 
Miethsertrag von $75,264 Tiefert. 
Die Miethöperträge enthaltenftlaufeln, 
laut denen fie von dem Grundbeliger. 
bezw. Pächter mittel3 neunzigtägiger 
Kündigung aufgehoben erden kön— 
nen. 


Herr Bartlett, der Eigenthümer die- 
fe Grundftüdes,hat e3 im Yahre 1887 
für $280,000 gekauft; einunbzwan- 
zig Jahre vorber verfaufte e3 Herr 
Bryan Lathrop, der .jegt den Pacht⸗ 
fontraft vermittelt hat, für. $60,000. 

Herr Niel? Bud hat fein zwölf 
Mohnungen enthaltendes Zinshaus 
Nr. 4812—18 Winthrop ve, mit 
$25,000 belaftet, für 845,000 an 
Theodor Gengler verfauftl. Er Hat 
einen 338-275 Fuß meflenden Bau- 
grund an Argyle Straße und Gouth- 
port be. in Zahlung genommen. Auf 
biefem will er zwei Zinshäuſer auf⸗ 
führen laſſen, die je 48 Wohnungen 
enthalten werden. 


Für $48,000 baar hat Eugene ©. 
Pile von Henry Harms einen 170 bei 
544 Fuß großen Trakt Land an der 
Sübdmeftfeite von Sheridan Road und 
Aldine Straße gekauft. 


Die Mitgliederfhaft der Chicago- 
Grunbeigenthumsbörfe berfammelte 
fih Heute Mittag zu einem Puterefien. 
Nah if hielt Vorfteher John D. 


Riley vom ftäbtifchen Kartenamt ben. |-» 


= rn u —* die Be⸗ 
ziehungen Befigern 
ebehnter ' Baugränbe 


Id 
3 Wen F Ave. 
N, 10 site 6. 


2 ei. 
——— & 4 —— 


Vark. 
tr, 


BEN; Nr. 
2%, hart, Hiya—$1.00; Nr. 


JM L 0: N—$1.09; 
3,. 9c—$1.08 
* 2, weiß, 7; N 


zn beröff wir 
I geitiden Ihe en 
eldung zuging: 
Blum, Ri — ., 5148 Mai 
Traheim, N 
leiſcher, Marten, 15 "Sg. 
bel, Anne, 45 3. 
Gans, Nellie, 9 "20 
Grabow, Wilhelm ne, & 
*— Dora, 3 3 
a —— & 8 I 3% Elpbouen übe. 
n uguft, ourn 
gest, — * u anffurt Str. 
olg, — —E 3.,_ 4]. Une 
abı, 3 V gr Aeibizaion Kr we. 
Feſtnen *5* DA5 Harper 
Loer, Beiiie, 3 Ss —— 
#8 3., 4915 G. Rabensivoo 
ia, I 1749 Sedgivid 
Mueller, Baul, 5 4, 3 Ems Str 
Dihmann, #., 53. "5 N, Redyle Üne. 
infert, Tperefa, N. 108 ©. 44. Une. 
Springling, gern, | 52 x, 38 ©. State Str. 
Steiger, William, & Y., 2704 —— Ave. 
Voß, Henrietta, WE * 1740 NM. Robey Str. 
Walterd, Anpa, 53 I, 6 Welt Chicago pe. 
———— 
Marktbericht, 
Chicags, den 9. November 1911. 
(Die Pretje gelten nur für den Grohbandel.) 
Getreive nnd Heu. 
(Baarpretje.) 
Wintermweizen, Rt, 2, totb, 
8, roth. S-—d6c; Nr. 
8, hart, Mr. 
Gen bihe we. 
Nr. 2, 1.81.07 
Mais, Kr. 2, Wie 
2, gelb, 7%; Nr. Y nen, GR; We. 3, 


weiß, neu, — Nr. 3, geld, nen, d— 
Be: Nr. 4, nen, SIE-HILKe, 


Hafer, Nr. 2, 2 4; Nr, 2, weiß, 84—IR 
dic; Nr. 3, weiß, TAB ‚Ne 4 3. 
sec; Standard, 48% Hl 


Roggen, Nr. 2, Ile; Nr. 3, 8; Nr. 4, 80 Ne 
4 TC. 
Gerfte „Malting“, $l. 48: 


95; „Screening? u, 40T 
Mehl. „Winter Tatentk*, $. 2084.50 das WYabı 
4.70; Minnefota art 


Rognenmebl, 3.4 
Spring, „Straight Erport Bags“, $4.50-$4.60; 
Beftes Timothd, 


befondere Warten, — WVO. 
Verkauf auf den ein.n 

fr 21.00-82.00; _ beites 

: Se 5 BEE: 


Ka ‚50 ie 2 > 
Brair zie 50-—$17. 

1 baden, 89.00-810.00 
Timothy: Samen, „Gountey Lot3*, 
$15.25. 


2, $13.00—$14.50; 
213.50 420. 25. 


t. 


Mixing“. 


Kleeſamen. Country Lots“, 


Del. 

Standard, weiß, I 
adligdt, ya nuonnonnnennee 
Zum 2, ——— 
ichigan — —— —— — ......... 
Gafo! in iz — 12% 

SeinfamensCel, "ob, "per 5 y —* 0.71 
do,, gereinigt, per 5 72 
Terpentin ‚51a 


Schlactvieh. 
eb. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
0.0 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
— —— 75; vute bis aus geſuchte K —* 
; gute bis ausgefuchte Kälber — 
un Fleifcherwaare, 84. 75 
Shwe 1 ne, Gute bis ausgeludte — 
36.10-86.25 per 100 Bei 
juchte (zum Berfandt), 
bi8 ausgejuchte 
gute bis a 
2. 0 88. 00 


0.09% 
0.10 
0.1014 
0.10 


gute bis audges 
— 
Bielirmaar 
hie Yertel, $4 


Shajie. „Rative Wethers“, 2 100 249* 
3.65; „Native Emwes", 22.7 8 
earlings“, 44.00-81.50; ti 
2355.75. 


20--$6.40 
75; Eher, 


Sams“, 


Mottereiprodufte, 
Butte— 

Greamerp“, 35 on * we 
u und.. 
Nr. 2 
„Dairies“, das 
Nr. 1, das on 
„Ladles”, das Pfund.. 
Padivaare, das Pfund, 


Eier 
Gemifhte Waare, ohne Ubdzug ven 
Verluft. per Dupend (Kilten u 
ritdgejand ihen“ 
do, (Kiiten eingeidiefien). 
nd das Dusend,. 
Extras“, das Dugend.. 
Käfe— 
Gebet „Twins“, daß Blend. va 
oung WUmerica”, das be nd.. 
iſies“, das Pfund.. 
Brid, das Pfund., o.... 
Schweizer, neu, das "Bund. 
Zimburger, neu, das Pjund.. 


Geflügel und Ratsfietie. 
Geflügel (lebenn)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs", das Pfund. unancncee 
Truthühner, das Rn 
Hähne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Bänije, das Pfund.. 


Geflügel —* 
Hühner, das Pfund.. 
„Svbrings“, DaB Bund.. 
Truthühner, das —8 
Enten, das Pfund.. 
Gänfe, das Pfund... 
Hähne, das Pfund... 

Räl * e * —J 

Pfd. Gewicht, das Pfund 0.06 
8-8 Did. Gewidt, das Pfund 0.07 
8-10 Bir. Gewiät, das Pfund 0.08 


Gemürfe und friſches Doſt 
Uepfel, das Fu Be — — 
Zlironen, die —— ——— 
rangen, die —— —— —— 
Sirnen, das Faß ............... 
Ananas, die Kilte. senuuessssuenensenne Au 
Kronsbeeren, daB Waß.. — — 
vie Rile...... 
Kraut, die Kifte.. nssusräde 
Blumentohl, die "Rifte.. EN 
Sellerie, die Kiite.. sooasesees 
Brunnentreiie, Daß Fähsen benndsasss 
KRopffalat, das — 
Blaͤtiſalat, die Kiſte. se 
Meerrettig, Dusend Stangen..... 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad ............... 
Rettige, das — — 
Spinat, der Kühel.. 
Tom aten, die Kiite.. 
Dfefierfchoten, die Kite. son... 
Kürbifie, Das —— —E— — 
Zwiebeln, der Br —— 
RKüben, der Sad ........... 


Bohnen— 
Gruͤne Schnittbohnen, bie Em: h 
Trodene Bohnen, — 
Rothe Nierenbohnen ....... 
Kartoffeln, Carladung Weir: 
Süptartoffeln, Das Fab............. 
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Badikal:- Heilung 


_— dir — 


Nerven ſchwäche. 


Krankliche ——— leidet Ihr * 
4 iungsloſigteit. Errothen Zittern. Herztloofen 
Yengitlichteit, TZrüubfinn, erinöpfenden Ausflü en, 
ihlehten Träumen, Fol. 
gen jugendlider Berir- 
rungen. Geſchlechtstrank · 
eiten, Bruſtbetlemmung, 
opf · u. Ruclenſchmerzeũ. 
Blut⸗· u. Hautkraukheiten, 
Abnahme des Gehörs, der 
Sehfraft, fo lelet ben 
„DJugenbfreund.” 
Jeber f feın eigener Arzt. 
änster erhalten 
Aufihluß, wie Shmäde, 
Gamer, Strikturen, 
Rrampfadersund Maffer- 
bruch ſchmerzlos auf einen 
Schla — werden. 
Siehe Bud ift Rt außen 
ordentlich interefiant u. Ie — 
und Alt, nn us an. Fred 
Auflage 1911 wird gen! 
in Briefmarken verfiegelt 


Private C1unio, 
181—6, Avenue, New York, N, Y, 


ugendfreund“ ift zu Raben in Chicago 
bei en ng 516 Mitwaufe 
. Imai,mifontt 


— —— —— —— — —— — — — 


Männer 


ee 
*5 , mai ehe SE 
! 5: ab 
siali ALL 
L<IGH DRUG co. 
522 Milwautee Avenue, Ede Green Str. 


Boftbeftellungen uigHät.. 26.108 


506” Biutvergiftung 


du: 


—— ee 


Mair 


$13.00— | 


Mine kurirt in 5 Tagen mx 


3 wünige 


u Bee 


ich, — ober Tore Ab en —— er fe —— 


ng ausgegeben, au beioeifen, b 


— ———— Eud a. Gelunbheit wieder 


t —— 


—— —— br Sem * 


zelnen ı 55 Vra A Data 


agens, Qungen«, Nieren» und 8 A 
Bezahlt nit für erfoigiofe en zum Reine Sellung— rin Gelb.) 


| Privat⸗ 
Krankheiten 


der Männer 


Berluft der Mannedfraft, Nie 
sen» u. Blafenttaniheiten fhnell 
geheilt,” permanent und abfor 
Int im Geheimen. Nerhäfe GE» 
fHöpfyng, Shwäde, Keranfheit, 
berlorene Lebenskraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutbergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Aranidels 
ten der At Be ngeorgane dur 
meine neue ethobe furirt. 


ebermann Indit nachhaltige 


eilun 
gen Mg Meine 


* bren 


Dr. ZINS, 183 


Ebezia larıt für 
Männer und 
Frauenfranfbeiten, 


(Unterfubun g frei) 
ya 86 heile Eud vopRändig, 
n 


mäkig, 
t heute und werdet geheilt. Konfultatisn frei. 


N. CLARK STR,, 


Zwiſchen Randolpheu. Lake Etr. 


DE EEE TE 
Blut-Bergiftung 


und alle Sautfrankheiten, tote 
Sinnen, Gcaema, Beulen, Yı» 
den, Sömorrholden, gelhmok 
lene Drüfen, jleihende Aranl 
beiten. 


Frauen: 
Krankheiten 


Beckenkrantheiten, Schmerzen im 
Areus u. and. Krankheiten nad 
Baltig geheilt. After, Kronifdhe 
und nerbdfe Krankheiten. 
Ben Daunen Kup Tlat 
Deutſch geſprochen. 


wenn ir 


*8 die ehr 


Sprechſtunden: Vorm. bia s Abends. Sountags 8ß Boxrmi. bis 4 Nachnittaas. 


Un abertroffen bei Huſten, ————————————— 
Seiferteit. Sofortige Linderung. 


In. allen Apotheken-10c 


19nod,fondibo,im 


Be Taufende geheilt wurden, IN der richtige 
Play, wo Ihr Hingehen jolitet, * 


Dr. WEINTRAUB 


Bwanzig Jahre Spezialift im 
Männer: stranıheiten. 


| 
| 
| 
| 
= | 
| 
| 
| 


Leidet Ihr an irgend einer den Männern gie | 


—— en Krantheiten? Seid Ihr vorzei 
ealtet wach und unfähig aum Dean 
56 gihelle —8 


n den Knochen und Gelenten, rothe Fieckn. 
wunden Hals, Wunden an der Bunge, en Rippeu 
un J Munde, ——3 Fleden,Haarichrv \ 
wäre, Nieren. u. Blafenleiden, Arritatio 
en al en, Hemmungen, Urinfteine, ra 


rer Hautkrankheiten, Schmerzen | 


Schmwäde, varicaie af. 1a nervöje Aranthet. | 


» ), veristend ‚Vebenäfraft, | 
oder irgend eine —“ 
e 


welche von Uebe 
— Unbeſonne ni 


ober Weberarbeit 


waches Gedädtni | 


rlichs —J— Behandlung 
Tag i 


in brei 
frei, Spreditunden neuen 
Mittwocdh3 nud hans, Sa von 9 Borm. Bid 6 
—— 7 te und Samftagd 


son 9 
De "WEINTRAUB 
Wiener Spezinlarzt, 
— 211, 32 N. Glarf Str, (Chicago Opera 
ufe Bidg.). Ede Clark und Waibington Sir. 


Parifer Reudeiten, nur für Herren. 


Das bdeutfde männliche 
Publitum ift biermit einge 
laden, die Gallerie der Wif- 
fenfhaft, 526 ©. Etate &tr,, 
get Harrifon Str,, unents 
tl — zu — Man 
—* treu nach der 
—5 in — und Glips 
gearbeitete Prachtexemplare 
* Patbologie, ſrantheits⸗ 
a lebre ver fteologte, Kno⸗ 
chenlehre, der Verdauungs⸗ 
organe. — Das 
iſt —— den tung 
der menfchlicen Rafle bon 
ber Wiege is aum Grabe au 
ftudıren. Man febe die Qau» 
nen ber Natur, auch die fu» 
ziofttäten u. Monftrofitäten. 
Dies ift eine Gelegenheit, die 
Sie Ben im Leben finden, 
Eintritt frei. 
Otfen Ar * 8 Dior gen# 
bis Mitternadt. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


626 &, State Pe he Sarrifon er, 


Zahne ohne Eure loſen 
8 
Trennt Eu n bon Euren alten $reunden, 
Bis Ihr u * tem unterſucht habt, das Re—⸗ 
m Sahcen Erfahrung auf demfelben 
Ihr erſp * 50% an den Koſten, erhaltet 
* — Material ni eine Bindende Garantie. 
nfere Tarer Faß — Zahne 
——— 
—* sine latten Spezialität)... 
—5 on ig anderen Kronen... 
eine Golbfüllung ober Neuen 
nfultation frei. Schmerzlofes Sieben 


= 8 


4 
Dr. SCHWARZ kunt 


Klinik 
839 W. ADAMS STR. Zimmer 80 


gegenüber Tde Bair, Dezter Building, 


DSie alteſten deutichen Spe Men 
Ghicago jeit 1891. — Die —44 
tinitalt find erfahrene % Bei 
Pe und betradten -.: bre, i u 
eidenden Dätmenfgen fo a wie m 
id bon Kr Leit eilen. Sie 5 
len arlindli nn un er Gavantie alle 
Grauen; 2 0 nner und 

rauen; Unterle Satele und Beldimer 
den el, Mänden, Drenftruationditöruns 
gen, ron Blutbergiftungen, f 
tungen, berlorene nne2traft, 
Qungens, Bebers, ——— 
Beiden Balfu —— 

eiden. zu 
Beetcibeslunsene Fettfucht nosmale 
gef it am Köcher —9* uvnentwi⸗ 

deite Bilite der Frauen und Ks} 

** —* nr intou 
(neue — 


—— 


ðefawar⸗ 
ne tudenbe Leiden 
rauen werden bon Seauenaunl (beim 
banbdelt. Behandlung Inil, 


Nur brei — 


zn Den d One Diere, sis 5 üb Uhr ine WÄR 


tiwochs u. Samtiags il 7 % 
Sonntags bon 10 bis 1 


Sk 


Aicht ein Dollar braudit bezahlt 
" werden bi3 geheilt. 
Berlsrene Mannes: 


kraft. 

t burg Bus 
(ie fung ea 
— 
erle 
der Naturgefege —— 
nent unter Garantie 
geheilt. 

Zugezogene und ges 
heime altung pee 
zer * — 
— im üm 
ung Ausigläge, 5 — 
en Hals 
= —55 


rungen * 


dafte Anſchwellungen, A heftingen Entzündune 


en, Abfonderung 2 etc, 


„ unter ftren Ver⸗ 
— geheilt. alter 
onfultatio 


” und Unterriudung frei. 


Chicago Medical Glinie 


526 $. State Strasse. 


Stunden 2 10 — bis a UVr Nachmit · 
t898 und bon 6—7 Uhr Abends —— und 
u a sme un Kaei bon 10 Bis 12 Uhr. 
—2228 werden ——— und 
unenigeltlig behandelt 


HEUMATISMU 


Zr aeheilt dur 
Scrages Bihenmatic Eure. 
Viele Jahre im Markte. Taufense don Sets 


' (ungen. Keine Sehlfchläge. In der ranzen Welt 
| berlauft. Die Ihlimmiten Källe gebeilt, von tr» 


gendtrelder Urfade und ganz aleich mie lange 
Ison beftehend, Freies Buch über Heilung bom 


' Rheumatismus, und Zeugniffe, 


ı Scnrase’s $1,060,000 CURE 


58.00 
52 ' 


McCHESNEY BROTHERS line.) | 


ss Str, Chicags. 
Gübaitede Randoiph u. Cla 3v 


geht, 
(JASSES 
Fr Ra) & 1 


QDupleg Linien Euren Augen angevaßt in ga 
aoldgefülter Eknfaffung, bollitäns 


us. una bergeftellte Gläfer heilen Kopffchmer 

sen und Neruofität 

( Edullindern ER Aufmerffamteit 
enit. 

* unterſuchung durch Fachleute frei! 


Sehtkraft⸗ 
Dr. Berason & 50., Ssesiatitten. 


Bwei Dificed: 602 North Ave, Ede Larrabee 
®tr., über Banl; oder 6235 ©. Halftev ir, 
uche 68. Etr,, spteage 6 Gity Bant Gebände. 
Etunben 9 Vorm Abends, Sonntags 10 
Rorm .bi8 12:30 Nadır nb3,bo® 


ge⸗ 


MNunner Arunnyeinent 
Konſultation a. Examinat. ſrei. 


Dr. MEYER 


389 W. Adams Str. 

Bimmer 583 u. 54. 

Xüclih don 96. Montana 

Wrütmos u. Samdtas 5 
b3. Sonnta — 

ur Nobil, jablöor 


Gegen Rheumatismus | 


und Hervenleiden zu" 


Schwitzbäder 
1627 N. Halsted Str, 


Nabe Elubourn be, nob4,famimo* 


Bringt d Nummer Eures Dfeus 
he haben für kaen Ofen 


Dfen: Theile, 


H. MARGOLIS, 


597 Milwaukee Ave. 


"Gegenüber Huron Ety, 


— Gen rn Aerb 
Biolinen 


und alle anderen Mufilinfteumente in groker 
WUuswahl. Eigene Importation. Bili 
ah ee N. F — 


Henry Silberhorn 


Deuticnes Muf-Bejgäft 


Glart Str. uud Webiter Une, Chicago. 


2201.dofabi® 


Heilt Euren Brad 


mit unferem unübert 
lien EpezialsBruhban 
meldes ohne Sämeich 
bon Rindern, Frauen um 
Männern Tag unn NRadi 
getragen werden fannı. — 
Wir —— außerdem 100 verſchiedene Sorten 
von 21. aufwärts. Elaſtiſche trümpfe, von 
00 aufwärt? Keibbinden für 
Gebäemutterfentung, Nabel 
drüde, nah Operationen und 
für ſchwachen Leid, von 
aufwärts, Ceradehalter, tünfs 
lihe Beine, Urme uf, zw 
BE Krummen üden, 
eine, früße und alle ander 
Verwachfungen werben mit unfes 
ren Wpoparaten gebeilt. Wis 
—* das älteite, größte Brude 
ands und orthopäbtide Baits, 
dagens@eihäft jomie unſere 
Higene Prabrit in Umerifa. Unterfugen und Uns 
afien frei von dem grohten deutſchen rg 
nbaber böchfter Auszeihnungen und Diplome füg 
sethopädiihe Chirurgie. 


D- ROBT. WOLFERTZ, Präfivent, 
154 N. Witt Uve., nabe Randolph Str. 
Beisäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags nom 


bis 12 Uber. — BraucpsWandagiftsedienung fue 
amen. 


— 


Bruch 
Leidend?3 


Kommt direlt zur Fabrik, Wir patfen 
über 70 Sorten 3 ine ein mE 
des Band für Ieden, bon 75e —* 
einſeitiges, von 1 fo. für dot fir 


. au 
ted Band, Elaitiihe Strümpfe 
binden, nad De 2 us En Ye 


und a ifchem 
terial ur paifen Beifer‘ balten län» 
ger und find ben 25 Biß 40%, billiger 
anbermärt3, Die erfahrenften Banda- 
alten tür —J und Damen bebienen 


fänli z; au 
—* ug H Sonntags offen 


Hollinger’s Truss Factory 


801-3 Milwaukes Ave., Ecke Chicago Ava, 
Sechſter Stoc. Nehmt Elevator. 
Eablirt 1800 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntags D—12. 
ini0.didofrfon® 


ar 
& Co., 
Optiter. 215 Dearborn Ste, 


—— don Augen 
ie Don, ale Släfern ränge) ver — 
BOR — 215 





Sinanzielle®. 


— — — — 


First Trustand 
Savings Bank 


Lage — Grund - Flur im 
Gebänbe per Firft National 
Bank, Monroe und Dear 
born Strafe — die be 
quemfte in der Stadt, 


3% an Spareinlagen 


Brompte und höfliche Be— 
dienung und abſolute Si— 
cherheit werden Einlegern 
schoten. 

JA: ES B. FORGAN, WBräfident 
EMILE K. BOISOT, Bize-Biräf. 


Ueberſchuf 
$3,000,000 


Rapital ik 
$2,500,000 \ 


didoe 


FOREMAN BROS, 
BANKING GO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfibent. 
Oscar ©. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neife, Kafjirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find ermwänfdht. 


3% Binfen bezahlt auf Zpar- 
Einlagen. 


uitefon® 


Bon ben meiiten Berbrüfien wirb ber 
Dann verichont, der ein Spartonto beftkt. 

Beginnen Sie heute. 

&ie können mit einem Dollar anfangen. 

Wir sahlen 3%, halbjährlih gutge- 
ſchrieben. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 
Beftänbe über eine halbe Million Dollars, 
Etablirt 1890. 


Offen Samftag Ubend bis 8 Uhr. 
27ipmifems* 


Wi. G. HEIREMANN & 60. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


ledrigſten zeitgemäßen Zinsfu 
KR ER eh eier 


Geld zu verleihen 


auf Scunbeigenthum zu ben 
günfttaften Wedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


su 5 bis 9 Binfen ftet an Sand, 


A.Holinger& Co. it.) 
201-205, 172 


Suite ‚ Str. 
Kedeybon 1101 Main. ini12,nifamo* 


Schifts- Karten 


925 ' Europa 
526 giltig 12 — 


bon 


Uintwerpen, Notterbam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar ufw. 
BI Billige Preiie für alite ug 
Gepäd vom u — — und auf Dampfer 

T 


+ General-Ugent, 
Anton Boenert, Se gatesor‘ 
322 Süd Clark Straße, 


nabe Ban Buren Etr, In Chicago feit 1871. 
18ott, femomt,® 


Schiffs - Karten 


Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP 60., LTD, 


tra billig nad Rotterbam, Bremen, 

urg, Antwerpen, Berlin, Oberberg 
38 Temesvar u. allen Plaͤgen in Europa. 
Bon New Vorl nad Rotterdam $45.00 in 1, as 
tüte, 837.50 in 2. Rafüte auf doppelichraubigen 


Shnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 5. und 19. Dezember 
und am ?2. und 16. Kanuar. 
eslei Ueberzahlung, Unannebmlicleiten mis 
Geiz. unniges Warten im Hafen, oder unnäge 
ußlagen. Wenden Sie fih an 


J.V.ZINNER&CO, 


Weftlide Seneral-Ugenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph Ste, 
8 Morg. bis 6 Ubendd. Sonntage 9—1R. 
— a 


ve ' 
Schiffskarten! 
> Pr —F billiger als 
85 bis 81 irgendwo. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen Rotter⸗ 
dam, Havre-Paris, Berlin, Oderberg, 
Wien, Budapeſt, Temesvar, Sgegedin, 
Arad, Trieſt, Fiume, Libau uſw. 
Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 
befoördert. Wir garantiren exrtra feine Bedie⸗ 
Größte deuftſch⸗ungariſche Agentur in 
Chicaao. — 
Kommt und überzeugt Euch. 


Internationale Schiffs-Agentur 
Man beadte: 


1568 Nor» ssalited Str. 
Bwilhen Elybourn und Nortb Avenue. 
ot3dinofa* 


Schiſfskarten 


Extra billig jest. — Ueber alle Linien. 
FTRLIZ SOHM.DT 


* 516 Milwaukee Avenue, nahe Heliteb Strafe. 
25 Jahre in Chicago. 
apismifamo* 


— 


Barım IR 


OSCAR F- MAYER & BRO, 
WM Warft überall 5 


enotzugt? "u 


BL Al hen "deren aheieiel Aesseheit wir. 


Betzugt Euren Bieferanten t 


* 4 


! 


| 
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Allerheiligen in der „Borhölle‘. 


— 


— — 


Von Leonore NießenDeiters. 


Wann war wohl ein 1. November 
ſo ſchön? Der Wald flammte. Die 
ganzen Sieben Berge flammten. Klo— 
ſter Heiſterbach, das ſtille, ſchöne (ach 
— wie lange noch ſtill und ſchön?), lag 
in einer Mulde von rothem Gold, und 
nur ſein Teich lachte verſchmitzt da—⸗ 
raus herauf wie ein blankes, blaues 
Auge, tiefblau wie der Himmel, der 
ſich drüber wölbte. Kann das Novem— 
ber ſein? September, Oktober viel— 
leicht, aber Nobember? ... Und die 
Sonne! Sie tropfte, ſie rieſelte, ſie 
jtrömte dur all das feine transpaz | 
rente Zaubmwerf, all dieje gelben, goldes | 
nen, rothalühenden Blätter, ließ fich | 
nicht verdrängen durch neidifch ichlei= | 
ende Woltenfchatten, tümpfte fich | 
fiegreih dur, um einmal nod, — 
einmal noch vorm langen Sterben! 

Sterben? — Schau den Buchenziveig | 
an! Da tropft fein Tebtes goldenes | 
Blatt Hernieder; Du meinjt, er wäre | 
fahl, arm, todt. Und ift doch jchon | 
braun und glänzend von heimlich trei= 
bendem jungen Gefnofp! it das | 
Tod? Kann das Tod fein? — ft das | 
Tod: dieſe leuchtend bunte, über: | 
Ichwenglich heitre Pracht? Dieje Erde, | 
geihmängert von taufend verborgenen | 
Keimen? Dieie alühende, ftrahlenvde, | 
Ichimmernde Fröhlichkeit? 

Ab — Tie hält den Athen an, bie | 
laute Fröhlichkeit. Still wird’3. Ganz | 
ftil, traumhaft ftil. Der Wald, an: | 
gethan in bacchijch buntes Gewand, der ı 
Wald jchmweigt plöglid. — Und vom | 
Ihal her flattert e8 herauf in flaren, | 
ſchwingenden Akkorden ... Die Glok— 
ken! — Allerſeelen läuten ſie ein. 

Vom Thal her —? So nah klingt 
das, greifbar nah! Und klingt von 
allen Seiten, als ob die Glocken un— 
ſichtbar wandelten, als ob der ſchwin— 
gende Schall aus der ſtillen, klaren 
Luft hernieder tropfte, durch die Wipfel 
ſtriche, aus dem Boden quölle, aus den 
Felſen klänge. 

Klagend rauſchen die Wipfel auf; 
die Zweige erzittern. Ein Beben läuft 
durh Stamm und Geäft. Enger jchlie- | 
Ben jich die bärtigen Tannen zufam- 
men. Und die Hainbuchen, geheimniß- | 
voll machen einander fratenhafte Zei- 
chen. 

Mir aber, wir Menfchen des 20. 
Sahrhundert3, wir wandern daburd 
und merfen e3 nicht, fehen e3 nicht, ver= | 
ftehen es nit... 

Bis die Sonne, die ftrahlende, la: | 


chende, drüben Hinter der blauen Linie | 
verſinkt. Bis der halbe Mond furdt- 
fam über’n Berg lugt. Bi3 mir unten 
im Ihal angelangt find, und bi3 das | 
Thal jich in die erften Schatten der | 
Nacht dudt. 

Die Szenerie? ... Nun, ed riecht | 
wie Weihnachten. Und fniftert fo. | 
Und es jchaut au3 wie Martini am 
Niederrhein: wenn die Buben und 
Mädel fich über ihr Martinslämpchen 
beugen; wenn blanfe Augen im Ker= | 
zenfchein blinfen und rothe Wangen 
wie die Bratäpfelchen glühen, — bon | 
Eifer und von röthlihem Lichtfehim- 
mer. Aber wenn: ein ganz fleines 
jauchzend Frähen möchte, oder ein grö— 
Beres vergqnügt pringen und laufen, | 
— dann hält ihm die Mutter erfchro: | 
den das Mäulchen zu oder ermiicht’3 
beim Kleidzipfel: „Still doh! Brav 
til mußt Du fein! Und nicht laufen, 
börft Dul“ ... Denn all die Weih- 
nachtsferachen, fte fchmüden feinen | 
Ehrijtbaum; all die Martinsflaämmchen 
brennen feinem frohen Kinderfeit. 
Gräber Ihmüden fie, und fie leuchten 
den Todten ... 

Noch iſt das Tageslicht nicht völlig 
erloſchen. Noch ſtehen die Sieben 
Berge in deutlichen ſcharfen Konturen 
gegen das helle Firmament und ſchauen 
herüber auf den Todtenacker, wo zwi⸗ 
ſchen Zypreſſen und dunkeln Koniferen | 
hundert Eleine Tyladerlichtchen gegen die | 
Dämmerung anfämpfen, gegen bas | 
feltfam fahle, verhaltene Licht in ber | 
Luft. Eine Blumenpradt fchimmert ! 
da wie im Hochjommer. Noch blühen 
die Rojen, die Fuchlien, alö mollten 
fie da8 Gold der Bäume, ihre fahlen 
Zmeige Lügen jtrafen. Und dazmifchen 
prangen die frifehen Krängze, leuchten 
die Todtenblumen: Winteraftern, Dab- 
Iten, Chryfanthemen, bier verjchmendes | 
rifeh, da in fchüchtern-bittender Karg- | 
beit. 

Das bier ift ein reiches Grab. Eine | 
Fülle, eine Ueberfülle fat von föftli- 
hen, fchneemweißen Chryjanthemen, bie 
fi, eingeengt, über da3 fchmere, 
chmiebeeiferne Gitter drängen. Dies 
Grab ift zu vornehm für fo ein armes 
laderlichtlein.. E83 Hat Laternen, 
Schmiebeeiferne, verglafte Laternen mie | 
in der Thoreinfahrt eine Palazzo oder | 
mie am Kutichhod einer eleganten | 

| 








Dame von Welt, die in Gefellichaft 
fährt. In ihrem aläfernen Gefängniß | 
brennen die Kerzchen Hodhmüthig res | 
gungslos, ftehen fteil aufrecht, und fe= | 
ben faft au8 mie vornehme Finder, | 
die hinterm Gartengitter Tpazieren | 
müffen, wenn die gemöhnlichen Kinder | 
auf der Gafle tollen dürfen. Und das: 
arme Seelchen, — ad, da3 arme Seel- | 
hen hodt vielleicht frierend in der dü- ı 
ftern BHpreffe und meint, meil e3 ſich 
nicht märmen fann am bornehm einge- 
fperrten Licht. 

Uber die Alte da, ohne Hut, im alt= | 
modifchen, dreifach gezipfelten Um- 
Tchlaaetuh, — die Alte, die da ftillen 
Gejihts ihr Gebet |pricht, fie Hat ihre 
Lichterhen der Luft und ben Winden 
zum Spiel aegeben. &8 find nicht pie- 
fe. Bier, fünf bünne, fchlechte Kerz- 
Ken, um ein einzig Yöpfchen mit mei- 
hen Winteraftern geftedt. Aber fie 
fladern und flammen, al® ob das 
Seelen fie mit feinem Hauch ftreife, | 
ala ob es behaalich fein Kleines Tyeuer- 
lein anbliefe. Und die Ulte fieht das 
Seelen. Glaubt mir, fie fieht e8! 
Sie meih e3, daß das GSeeldhen glüd- 
lich ift, zufrieden, und fie betet leife, 
— nicht für das Heil des glüdlichen 
Seelchens, ſondern um die Gunft, ihm 
recht bald nachfolgen zu bürfen. 

Aber drüben, die Geſellſchaft in 


in der Mitte der 
liegt ein etwas windſchiefes Kreuz aus 


Schwarz, mit wehenden Kreppſchleiern 
und. florumbüllten fteifen Hüten, bie» 
fehen fein Seelen. Ab mil Euch 
jagen, was fie fehen: ihren Engel je- 
ben jie. Einen prachtvollen Engel, ſage 
ih Eud. Echte Bronze. Und er hat 
Ihredlich viel Geld gekoftet und. ift 
zweifellos der pompöjefte Engel auf 
dem ganzen Kirchhof. Na, merk Gott: 
Großmutter hat den theuerften Engel 
gekriegt, der zu haben mar, das Kreuz 
bon Schmißens fann daneben einfach 
einpaden! Und es ift wahrhaftig fcha= 
de, daß fie ihn num nicht mehr zu jehen 
friegt, denn das hätte ihr doch gemwik 
Spaß gemadt! 

Uber bier, hier fehe ich etwas. Keine 
Seele. Nicht einmal einen Engel. 
Uber die Berftorbene jelber ... .Diefe 
Tafel, in fünftliche Grottenfteine ein- 
gelaffen, mit den verfchnörfelten Gold- 
buchftaben auf glafirter Platte, juft 
tie ein ſauberes Ladenſchild, — dieſe 
beidei immergrünen Pflanzen, ordent⸗ 
lich rechts und links aufgeſtellt —, die 
feſten dicken Kerzen davor, nichts ge— 
ſpart, alles wie es ſich gehört, baar be— 
zahlt und däftig, — glaubt mir: ich 
ſehe ſie! Sie hat eine weiße Schürze 
vor. Die Friſeuſe hat ihr Morgens 
eine Friſur gemacht und in jedem Ohr⸗ 
läppchen hat ſie einen Brillanten, — 
aber ſie hat doch eine weiße Schürze 
vor. Blitzſauber und mit Feſtons 
rund herum. Und ſie hat ein mächti— 
ges wohlgeſchliffenes Meſſer in der 
Hand, ſteht hinter einer blitzblanken 
Theke, breithüftig und vollbufig, und 
ſäbelt roſige Scheiben von einem fet— 
ten roſigen Schinken, während hinter 
ihrem Haupte viele wohlgeſtopfte Wür— 
ſte an blanken ſilbernen Haken hängen. 
Das heißt, — nein. In dieſem Au— 
genblick nicht. In dieſem Augenblick 
ſeufzt ſie vernehmlich und denkt: „Wie 
mag et nu im Geſchäff ausſehen? — 
Süch: un die ein Kääz da ſteht janz 
ſchief! Dat han ſicher die verdammte 
Junge da jedahn!“ 

Die verdammten Jungen hocken um 
ein ſehr, ſehr armes Grab. Gar kein 
rechtes Grab. Ein nachläſſiger Hügel. 


Aber die Erde iſt friſch aufgekratzt, und 


aufgekratzten Erde 


weißen Rheinkieſeln. Die Jungens 
buddeln Kerzen ein und plinken einan— 
der dabei ſpitzbübiſch zu. Friſch ſind 


| fie nicht, die Kerzen. Auch nicht gleich: 
ı mäßig did. € find vielmehr jehr un- 
; gleiche, faft abgebrannte Stümpfchen. 


Ehrlich gejagt: fie gehörten von Haufe 


| au8 aud) gar nicht zu einander, — fie 
ı find „geflaut“, von Gräbern, two fehr, 


ſehr viele Lichter brannten. Und wo 
die Leute fortgegangen waren. Aber 
die arme, müde, elende Seele da unter 
dem kümmerlichen Erdhaufen freut ſich 
doch über dieſen kleinen Abglianz von 
Liebe und Gedenken. — Es iſt auch 
nicht ſchön, Brot zu ſtehlen. Aber man 
thut ja auch beides nicht zum Vergnü- 
gen! Du mohlgenährte, warm ge: 
begte Seele, die Du noch in Deinem 
ftattlichen Gehäufe von Fleifh und 
Bein herumftolzirft: hättet Du e8 
vielleicht üiher8 Herz gebracht, die Xun- 
gen beim Ohr zu ziehen?.. 
Dunkler wird ed, duntler. 
fahle Licht zerbrödelt unmerflih in 
fich jelbft, verfchwindet. Höher reden 
fih die fleinen Lichtlein auf, meiter 
werfen fie ihre zitternden Kreije. Und 
mas ift e8, ma& fie dort beleuchten? 
Blut —? Duntelroth ift der ganze 


Das 


Fleck ... Ein fchmaler Fled nur; ein 


Kindergrab. Wie in Blut getaucht 
glüht die Erde, wie getränft vom Blut 
eined zerriffenen Herzens, — eines 
Tchmerzzerriffienen Mutterherzgend. — 
Ein zerriffeneg, todwundes Mutterherz 
hat hier geweint. Ein Kindergrab nur: 
und für fie da3 Grab alles Glüds, 
aller Hoffnung, aller Zufunftsträume, 
dad Grab aller Wärme, aller Liebe, 
alles Licht! Und jede Heike, biutine 
Ihräne ift zur rothen Blüthe gemor- 
den, die den Kelch trauernd über bieje 
fleine Gruft jenft, und jedes rothe 
Blumenblatt fchimmert im Kerzenlicht 
wie eine funtelnde Ihräne... Und 
die Mutter —? 

Die Dunkelheit bricht herein. Die 
Konturen der Sieben Berge verſchwim— 
men in auffteigenden Nebelfchleiern, 
Nebelichwaden fteigen auf aus den 
Ihälern, ziehen fich dicht und dichter 
um die Gipfel. 

Nein. Keine Nebelichwaden! — Die 
Dunfeldeit fennt das Erfchauern. Und 
die Duntelheit fennt die alten, halb- 
verfchollenen Bolfsjagen. Aus der 
Duntelheit flattern fie herbei und ho=- 
den auf den alten Grabfreugen: Weiht 
Du nicht mehr? — MWeiht Du nicht 
mehr, daf die Sieben Berge die Vor: 


ALWAYS THE SAME 
GOODOLD . 


ery 
bottle bearing 
the triangular 
label. Just re- 
member this— 


You Are Inv 


out: in the 
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— 
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ſten Seelen? Weißt Du nicht, daß in 
dieſen Nächten die armen Seelen ſchat— 
tenhaft aus den Thälern ſteigen, um 
in klagendem Zug um die Gipfel zu 
ſchweben? Alle die, für die kein Auge 
Thränen vergießt, keine ſorgſame Hand 
eine Blume pflegt, ein Lichtlein anzün— 
det? All die einſam Geſtorbenen, raſch 
Vergeflenen! . . . 
Arme Mutter! 
bereinit.... 


— Auh Du wirft 


Aufrauſcht der Rhein. Im taktmä— 


ßigen Stampfen zieht ein mächtiger 
Schleppzug vorüber. Mit einem 
Schlag verjinfen die Nachtgefpeniter 
por dem tönenden Rythmus der Arbeit. 
Naht und Dunkel über den Bergen, 
Nacht und Dunkel über'm Rhein — 
aber die Arbeit macht! Das Leben 
macht! 
tige Leben! Lichter bliten auf, 
und beitimmt, fpiegeln jich wider 
ber aufbligenven YFluth: das tft 
Dampfer der thalmärts raufct. 

Gefpenfter hängt der Mond im auf- 
gehenden Gemölf, ‘die Berge und Ort- 
Ichaften und Friedhöfe verſchwinden 
mählih im Duntel der Nacht. Aber 
fhau: da drüben taucht fie auf, die 
Stadt!— Zurüd, ihr finftern Nachtge- 
danken, Grabgeipeniter! Tauſend 
Lichter leuchten den Lebenden! 


— — —ñ— — 


Die Bektaſchi. 


feſt 
in 
der 


Die Bektafchi-Dermwifche famen im 
15. Jahrhundert nah Südalbanien, 
mo fie fich nach der Einnahme von 
Kroia, Aleſſio, Yirana und anderer 
Städte bleibend nieberließen. Die 
durch die Türken unterjochte angelej- 
fene Bevölterung, die ihren. hriftlichen 
Glauben nicht beibehalten konnte, 309 
es vor, Sich der Lehre der Bektafchi- 
Dermifche zu unterwerfen, anftatt fich 
ben Vorfchriften des Koranz zu: fügen, 
da ihr die Lehre der mohammedani- 
ihen Mönche liberaler fchien. Darin 
wurde das. Volt auch durch die Yanit- 
foharen unterftügt,: die .‚befanntlich. die 
engften Beziehungen zu den -Beltafchi 
unterhielten. -- Wenn nad) der Ausrot- 
tung der Yanitfcharen durch. Sultan 
Mahmud, , den Water. Abd ül-Meb- 
ſchids, auch an die 50,000 Bektaſchi, 
Paſchas, Babas und einfache Derwiſche 
den Henkern und Häſchern in die 
Hände fielen und die Angehörigen des 
Ordens überhaupt als vogelfrei be— 
trachtet wurden, ſo darf man wohl 
daraus den Schluß ziehen, daß Sul⸗ 
tan Mahmud die Janitſcharen nicht 
allein abſchaffen wollte, daß er in den 
Bektaſchi eine Gefahr für den wahten 
mohammedaniſchen Glauben erblickte. 
Heute bilden die Bektaſchi wiederum 
die größte: mufelmanifche Vereinigung 
—— ehr hat Ni. “ * Kerr 
erlichen. Schlage, .. der; fie. betroffen, 
wieder zu neuer Bluthe erholt, und ſeit 
Ein \ tfaffung - in. der 
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Das Leben wacht, das mädh- | 


"fie fi) auch, wieder zu. iederlaff 
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Dies iſt Eure Gelegenheit, die 


Wunder 


we 


de3 Union 


Pacific Gebiets zu jchauen und zu hören, ohne Chicago zu 
verlafjen. 


Im Kolijeum befinden fich zwei fchöne Theater, von der Union- 

Southern Pacific Company inftallirt zu dem einzigen Ziwed, Euch 
Wanbelbilder zu zeigen — wirkliche Photographien — von Szenen und 
Gelegenheiten im Stadt: und Landleben in den Staaten, die von die- 
fen Bahnlinien durchtreuzt werden. 


Erfahrene VBortragende find den ganzen Tag anmelend — eine neue 


Vorjtellung jede Halbe Stunde. 
lehrt werden, wie Yhr zu bleiben wünfcht. 
She werdet nicht aufgefordert merden, irgend etivas zu faufen., 


Keine Kojten 


Ihr werdet jo lange unterhalten und be- 


irgendwelcher Art. 
1500 Site. 


Mufit während der Pauſen 


Alles bequeme Site — jeder einzelne bietet eine qute Musjicht auf die Bühne 
und ift im Bereich der Stimme des VBortragenden. 


* 


Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht — ſeht Euch die neuen Wondelbilder von 
dem wunderbarſten Theil der Vereinigten Staaten an — das Gebiet, das von 


den Union-Southern 


Pacific⸗Linien 
Kommt heute oder heute Abend. 
mittags an, einſchließlich Sonntag. 


bedient wird. 


Geöffnet täglich von 11 Uhr Vor— 


Im Coliseum 


| 15. Strasse und Wabash Avenue 


(66) 


| tor entmwidelt. 


Nach 
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nier, faſt alle Abgeordnete Südalba— 


Hauptſitz das ſüdliche Albanien, und niens ſtellen ſich in ſeinen Dienſt und 


es gehören faſt alle mohammedaniſchen verfolgen 


einheitliche, wohlbegrenzte 


Südalbanier dieſer mächtigen Brüder- Ziele. Man iſt feſt überzeugt, daß die 


ſchaft an, die in ihren Tekkes (Bet— 
häuſern) einen ganz geheimen Kult 
treiben. Man könnte dieſe Glaubens— 


gemeinſchaft mit den Freimaurern ver-⸗ 
gleichen, denn obgleich ſie Verehrer des 
Islams ſind, hat der Koran bei ihnen 


keine Giltigkeit. 
ihrem 
niedergeſchriebenen Regeln hoch, das 
von Faſil Yesdan begonnen und von 


Sie halten die in 


heiligen Buche „Dſchawiden“ 


ſeinem Schuͤler Hadſchi Weli Bektaſch, 
dem Begründer des Ordens, beendet | 


| murde (gejt. 1357). Sie verehren 
ı nebft dem Propheten Mohammed den 
Asret Ali, Gefchmilterfind Moham- 


meds, und Frau Agret Alıs, 
Asret Haffan und Hüffein, die beiden 
Söhne Alis und Fathmes. Im ihren 
Gebeträumen, in ihren Wohnungen, 
auf ihren Gräbern findet man den Na= 
men Ali, und „Ya Ali!“ 
möhnlicher Ausruf. 


Unter Anrufung 


Alis nehmen fie das heilige Buch zur | 


Hand und beginnen die Andacht. Had- 


fcht Welt VBettafch gründete zehn Tel: 100 Mart.... 8 2415.. 


fes, deren-Babas nach dem Tode zehn 
berjchiedene Glaubensgemeinden bilde- 
| ten. Bemerfensmwerth it, daß die Bet: 
| tajchi bon- Ramafan nur drei Tage 
| hindurch faften, daß fie aber im Mo- 
nat Kianun Ehmel eine vierzigtägige 
Zurüdgezogenheit beginnen, die der 
 pierzigtägigen ‚Raft entjpricht, Die 
Habicht Weli Bektafch infolge der Re- 
genzeit auf feiner PBilgerfhaft nah 
Mekka machen mußte. . Die Bektafchi 
fönnen. jede Nahrung und jedes Ge- 
tränf zu Sich nehmen, weshalb fie auch 
viele Kahre hindurch: als Praffer und 
Säufer' betrachtet ‘murden. Nur ein 
Thier dürfen fie nicht: genießen, das ift 
der Hafe, den fie nicht einmal anrüh- 
ren. Begegnet ein Bektafcht auf feiner 
Nanderung einem Hafen, jo muß er 
wieder umtehren. Berjchiedene Legen- 
den liegen diefem Verhalten zu®runde. 
Während der legten albanifchen Bere: 
gung waren die Bektafchi die eifrigften 
Verfechter des lateinifchen Alphabet: 
und zeigten am menigften Anhänglic- 
feit an daß jungtürfifche Komite. Yı 
ißrer Mitte wurde. das albanifche Na- 
tional⸗Ideal gezüchtet und m die Bil- 
dung des albanifchen Voltes kräftig 
eingetreten. Won dort aus erfolgte 


| meb3, Aaret Fathme, Tochter Moham- | 
ferner | 


l 
! 
I 
! 


ift ihr ge: | 


| 


I 


die Gründung der. albanifchen Bafch- 


im⸗Kil die eine fo große Rolle | 
kim⸗Klubs, fo groß —Canadian Pacific Dımpfschiffe- | 
" Egxprebdienft dia &t. Lawrence Miver Ccenie 
Route, Weniger ald 4 Tage 1, a, durch dꝛe 


ſpielten und infolge deſſen durch die 
jungtürkiſche Regierung eifrigſt ver⸗ 
folgt wurden. Die Brüderſchaften der 


Bektaſchi ſind heute reich und mächtig, | 


‚fie trachten die nationale Arbeit mit 
‚ihrer religiöfen Ihätigkeit zu bereini- 
gen, und werben nicht. ermangeln, aus 
der günftigen, Lage ihrer Brüderge- 
meinfchaft"Nußen * zu ziehen... So 


Pal Sr ziifchen ben fübalbani- 
chen Romites 


* 


und den verfchiebenen | © 
bes Drbens völligeö " yaufen — 


Bektaſchi infolge ihrer ausgezeichneten 


Organiſation bei den nächſten Wahlen 


eine hervorragende Stellung einnehmen 


werden. 


— Druckfehler (aus einer Zeitungs— 


Bekanntmachung). — Der Verein wird 
demnächſt eine Sammlung eröffnen. 


Die Semmelſtelle iſt bei Herrn Bäcker— 


meiſter Schmidt, hierſelbſt. 


Weibnachls- 


Heldlendungen 


Durch Reichspoſt, 
Bank oder Telegraph. 


Ihr müßt bezablen: 


In meiner Office: Auf dem Poſtamt: 


Mit Vorto Mit Vorto 
4 
500 
1000 
100 
200 
500 
1000 
100 
300 
500 


Marf.... 
Marf.... 
Sronen.. 
Kronen.. 
Kronen.. 
Kronen.. 
Rubel.... 
Rubel... 15588 155.98 
Rubel... 258.80....... 259.90 


Daraus erjeht Ihr, daß e3 in meiner Ofs 
fice billiger ift, Geld zu fenden, ald auf 
dem Roitamt. Retourquittung der&mpfäns 
ger wird Euch geliefert. 


TE” Bedienung prompt und fidher EU 


119.70 

240.00 
1 
PP 

204.00 206.10 
52.06 


Schiffskarten zu billigiten 


Preiſen über alle Linien. 
Erbſchaften, Vollmachten 
und Urkunden aller Art 
und in allen Sprachen. 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str. 


(Alter Nummer 84) 

Sonntags offen bis 12 Mittags. Wochen» 
tags 5i8 6 Uhr Abende. 

Bewahrt diefe Anzeige anf. ® 


ifa* 


— 


—— de ant 

Wöcentlihe Fahrten nab Europa. 
Fr stlaffe $85,00. 

Zweite Dem Pajpte (II) 850, 

2 Spezielle turliouen, 

Samjtag, 9, Dez . &, &cotlan (EChartered) 

—— 15. ee of Zustand 

tenpläne jept ae —* * bei Zelten. 
Hamburg, Antiverpen, Bremen ı. w. 1.00, 
1.25. 2w . i > 


a erbool, London, Glasgow, Belfeft, 
1.25, 532.50. Norwegen, Däneart, Schwesch 


Auf Wunſch Aushantt — Eiſenbahnrate 
ven n eo 
um, Gen Kat, 34 "glart Er. 
——————— ber» 


u. 
— 


.75. Eintlaff. 
hnacht X 


. . 


bölfe find? Die Quflucht. der unerlö- einem fehr beveutenden: politifchen ” Einverftändniß; alle gebildeten Alba= | 
wie vor ift ihr 


NIE 


551 North Ave. 


nahe Larrabee Str. 


Uhren, Schmuckſachen, 
Diamanten 


Gold gefüllte Damen-— 
UBER DL 
Sarentirt 20 Sabre) 

Gold gefüllte 
uhren, bo 
(Sarantirt 20 Nabre) 


10.00 


für Damen — 
und 2 9 
4.5 
Ninge für Damen — 


1.50 
echtes Gold 


Größte Auswahl auf der Nordſeite 
SEE Billinfte Preiſe. 


Echte Diamantringe — 


Sets 
Kamm 
Bürſte, von 
(Beinite Qualität) 
Schrauben - Ohrringe — 
echtes Gold, von 


—*— — 
Billiger als irgendwo. 
Qommt und überzeugt Euch. 
u 
| pen, Berlin, Oderburg, Wien, Bubapeft, Tensh: 
| en New Yor? nad Rotterdam $45.00 u. aufie. 
in 1. Natüte, $37.509 in 2. statüte, 
und am ”. und 16. Januar. 
| Schnellzug sah New Pork ohne Umfteigen. 
Unanneümiigteiter mit @epäd 
Veripätung im Hafen, 

— — — — 
TANERCO. 
Größte Deutſch⸗Ungariſche Agentur in Chieago. 
Otfen 8 Morgens bis 6 Ubends. — ls 

Niedrigite Maten von und nad Eurspe, 

Beite Allommodationen. Schnellite Schiffe, 

nah allen Theilen der Ber. Staaten, 

Billigite und allen öfte 

Offen Abends bis 8. Sonntags bis 5 Abende, 

J —8 u 
Frank’s Ticket & Tourist Co, 
Ugenten für alle Dampfichiff» und Giſen⸗ 
bahn⸗Linien. 
1708, didofon® 
Zwischendeck und K>jjite 
de Linien, » 
&bder a & 5 on und nach Deulfhlanı, 


Schiffs Karten 

| Nah Noiterdam, Bremen, Hamburg, 

var und allen Wlägen in Europa, 

| Adfanrt von Chicago am 5. und 19. Dezember 

| Keinerfei Ueberzahlung. 

Unnüge Auslagen. 

' 140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str, 
EN 5 WR — 
Schiffs - Karten 
Gilenbahn - Karten 
Raten nad NEW VOrK ten Buntten. 

121 ©. Clart Str., Chicags. 

r » BEEIHST 

Schiffs: Karten 
NIarn, d, Schw: 
f. w. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 


Orampie uud Sasse Bebienung anrandizt, 


J.S.Lowitz 


204 S, CLARK STR „sucht: 
< tree > . Kez 


* 17. 


- 


d 


k 





